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Einleitung. 
Die Anfänge  einer öffentlichen Kunstsamrn-
Iu ng  in 'Veimar,  welche  einen  rrheil  der  Kunst-
schätze  unsres  Ii'ürstenhauses  allgemeinem  Genuss 
zugänglich  zu machen  bestimmt war,  sind  in  dem 
Kunstcabinet zu  suchen,  welches,  vom  Herzog 
"Vilhelm ]iJ rnß t  durch Erwerbung der IJol'enzischen 
Kunstsammlung'  begründet,  mit  dei'  Herzoglichen 
Bibliothek  unter  Auna  Amalia  in  das  ,Jetzige 
Bibliothekgebriude  übertragen  wurde.  Hier  warOll 
nach der Sitte der Zeit allerhand merkwürdigo Dinge 
aus  dem  Bereiche  der  Natur  und Kunst,  des Hand-
werks  und  der  spielenden Kunstfertigkeit vereinigt, 
während Zeichnungen  und  Kupferstiche,  in  starke 
B1incle  gebunden,  einen  rrheil  der Bibliothek  aus-
machten und der Bibliotheksaal seIhst mit mancherlei 
plastischen  "Verkeu  und  Gemälden  (clarunter  der 
einzig  gerettete U eberrest  der  17U beim Schloss-
hrand zu Grunc1e  gegangenen Bildel'gallel'ie,  die drei 
Kurfürstenbilder  in ganzer Figur von Lucas Cranuch 
d.  J.)  ausgeschmückt  wal'. 
Hierher liess  auch  Carl August  zun~ichst den 
reichen Kunstnachlass der Herzogin Amalia von Ge-
mälden  und  Zeichn~mgen und  die  durch  ihn  1804 
VOll  Fernow  angekauften  Car stens' sehen  Zcich-
1 1I  Einleitung. 
nungen,  diesen  damals  in  seiner Bedeutung für  die 
deutsche  Kunstentwickelung noch  kaum  erkannten 
Schatz  der  ed!;'llsten  Schöpfungen,  zur Aufstellung 
bringen. 
Die  eigentliche  Begründung  eines  ~I  u s e ums 
aber,  wie  überhaupt  die  öffentliche  Kunstpflege  in 
Weimar, knüpft sich an die Organisation der "Freien 
Zeichnenschule",  welche,  im  Jahre 1775 gegründet, 
bald mit  besonderer Vorliebe  von Goethe gepflegt 
uml  nach dem Tode von  Geol'g 1'Ielchior Kl'auss 
seit  1806  durch He  i nd  c h  Me y e I'  geleit~t wurde. 
In Verbindung  mit  diesem Freunde  die  Zeichnen-
schule  zu  erweitern und  bis ins Kleinste ihre Lehr-
ziele  und Methode  festzustellen  wurde  für Go e t he 
eine  Angelegenheit  des  wärmsten  Interesses  und 
gleichsam  ein Ersatz  der  seit  1804 unterbrochenen 
öffentlichen Wirksamkeit der "vVeimarisehen Kunst-
freunde ".  - Ein  reichliches  Inventar  von  Kunst-
werken  zum  Behuf  des  Studiums  ward  theils  aus 
fürstlichem Besitz, theils durch Ankauf der Zeichnen-
schule  überwiesen,  und  als  im  Ja.hre  180!)  bei  der 
Anstellung Ferdinand J agemann's die ursprüng-
lichen Ziele der Anstalt bis zur Ausbildung angehen-
der  Künstler  erweitert wurden,  trat damit der Plan 
einer  be  sondern  öffentlichen  Kunstsammlung,  wie 
die  Einsetzung einer  eigenen Behörde,  der  "Ober-
aufsicht für Wissenschaft und Kunst", in Zusammen-
hang.  Auf  Anregung  Ca  rl Au gu s t'  s  verfasste 
Go e t he am  22.  Juli 1809  einen  an  den Geheime-
rath von Voigt gerichteten Aufsatz  ~it dem Vor-
schlage:  neben den  Räumen der  seit  1808  in  das 
Einleitung.  III 
Fürstenhaus  verlegten  freien  Zeichnenschule  "auf 
eine schickliche und geschmackvolle Weise eine Auf-
stellung (der zerstreuten Kunstwerke) vOl'zunehmen, 
welche  einheimischen  uml  auswärtigen Kunstfreun-
den,  sowie  den  Stlldirenden,  höchst  angenehm und 
nützlich sein müsste".  Es schliesst  sich hieran der 
Wunsch,  "dass  die  sämmtlichen  Anstalten,  welche 
Serenissimus  hier  und  in  Jena,  theils  gegründet, 
theils begünstigt,  völlig in Eins gefasst und das,  was 
bisher nach und  nach  geschehen,  consolidirt und in 
einem  Stiftungsbriefe  den Nachkommen  überliefert 
und  empfohlen  würde", mit  der  Bitte  an  V oigt,  an 
der Oberaufsicht Thei! zu  nehmen.  Am  B. August 
bemerkte Voigt auf diesem Vortrag die Genehmigung 
des  Herzogs  und  unmittelbar  darauf  wurden  der 
Kunstnachlass der Herzogin Amalia, die Zeichnungen 
von Carstens u. A.)  in zwei Zimmern auf dem linken 
Flügel  des Fürstenhauses aufgestellt und unter Auf-
sicht  des  Bibliothekpel'sonals  der  öffentlichen  Be-
schauung  zugänglich  gemacht. 
Carl August beschloss alsbald, diese Sammlung 
wesentlich, namentlich durch Hinzufügung des Gore'-
schen  Kunst-Nachlasses  und  Ueberweisung  der 
Kupfel'stichsammlung  aus  der Herzogl. Bibliothek, 
zu  erweitern  und  der  sachverständigen  Leitung 
Heinrich Meyer's zu überweisen.  Dem betreffen-
den Rescript vom 29. December 18'10  setzte Goethe 
zwar mehrfache, eingehend motivirte Bedenken übel' 
das  Schicksal "unseres sogenannten ~Iuseums", wel-
ches  er der Obhut der Bibliothekbeamten nicht ent-
zogen wissen wollte, entgegen;  C arl August aber 
1* IV .  1~i\lloitUl1g', 
entwickelte  Ül  ächt  fürstlicher  und  gemeinnütziger 
Denkweise,  wie  er  zwar  die  Fürsorge  der Verwal-
tung für möglichst sorgfältige Verwahrnng lobe,  "als 
Besitzer  aber  sich  el'lauhen  ,dürfe,  mehrere  End-
zwecke  mit  dem  Besitze  zu vorbinden",  und  ver-
fügte  dellUlach  die  Benutzung aller in  den genanIl-
ten  Rätunen  aufzustellenden  K,unstwerke  unter 
J\:Ioyer's  Aufsicht  zu  Zweckon  des  StuditlIDS. 
Inzwischen  bewirkte  Goethe 's Bitte:  "wenig-
stens eine bessere Jahreszeit zur Uebersiedelung' ab-
zuwarten",  dass  die  beabsichtigte Uebertl'agul1g  der 
KUl)ferstichsammlung in  das Fürstenhaus unterblieb, 
und als die Zeichnenschule im Jahre 1815 in das .räg·er-
haus verlegt wmete,  kamen die Oarstells'schen Zeich-
nungen wieder an die Bibliothek zurück,  wo  sie 1818 
mitde11l gesammten Inhalt des KUllstoabinebl in eine 
von  Go etll e  ausführlichst  sohe11latisirte,  VOll  den 
Bibliothekbeamten mit gl'ossem Eife!'  zwischen dem 
11. und 31. Juli bewirkte Aufstellung gebracht wurdon. 
Erst im  Jahre  1822 wurde  auf Oarl Aun'ust's 
b 
mündliche Anordnung  an Goethe,  wiederum in Yer-
bindung anit der Treien Zeiclmensclmle,  aus dem Ge-
mäldebofiitz  ;des  Grossherzoglichen Hauses eine An-
:zahl  ~rOl1 Bildern nebst den Zeichnungen und plast i-
sdhen'W,el'ken des KUllstcabinets ('185 N  Umll1el:n Ge-
mälde, 90 Zeichnungen, 13 ,plastische VV erIee )zu  einem 
G.ftuzen  vereinigt und  unter Aufsicht  des Professors 
Q.  MüHe r  als  "Museum"  in  sechs  Zimmern  des 
Jägel'hauses  aufgestellt.  0 a  l'  1 Au  g  11 s t  erneuel'te 
nunmehr d~e  :  el'fügun,g, die Kupferstiohsammlung' der 
Ol'ossh.  Blbhothek  mit  dieser  [{unstsammlungzu 
ßinleitung.  v 
ve1'oin(len,  welche denn  alleh,  trotz Go e t h e 's abel'-
maliger  umfänglicher  Gegenvorstellungen  (aus  dem 
Januar  1824)  unter thätigster eigener Antheilnahme 
des  Gl'ossherzogs  une1  mit Meyer's  Hülfe  zur  Aus-
führung  gebracht  wurde.  Goethe  überwachte bis 
zu  seinem  TOde  die Verwaltung  und Catalogisirung 
der  Sammlung  durch  den  damaligen  Accessisten 
Sc  h  II C haI'  d t j  die  Oustodie  ward  der  Hofmalerin 
Louisc Soidler übertragen. 
Durch mancherlei Zuwachs vermelu·t, verblieb die 
Kunstsammlung  in  den beschränkten  Räumen  des 
J;ägel'hauses,  bis  1836  auf Vel'anlassung  der  Gl'OSS-
herzogin  Uaria Paulowna  untel'  der  Dil'ection 
von  Scho1'n's  und  Beihülfe  Sohnchardt's  die 
Uebel'siedelung  in  den  grossen  Saal  des  Fitrstell-
hauses  und  damit  die  Trennung  der  Kunstsamm-
lung vom Institut der freien Zeichnenschule erfolgte. 
Das Interesse  der  kunstsinnigen  Fürstin,  welcher 
W oimar  so  reiche  Schätze der bildenden Kunst ver-
dankt,  ward  auch  wiederholt  eIer  Vermehl'ul1g  c1er 
Kunstsammlung  zugewendet.  Den  Ankauf  von 
Ne  he1"8  Ca1'ton,  der Zeichnungen von  (J 0 l' n elius 
und Genelli verdankt di1s :Museum Ihrer nlunificenz. 
Als im J'ahre 18,18 das :H'ürstenhaus für ständische 
Zwecke  eingerichtet wurde,  musste  die  Sammlung 
theils  in dem vVitthums-Palais,  in den '\Vohnräu11lell 
der Herzogin Amalia  untergebracht  ~  theils  an ver-
schiedene  andere  Orte  zerstreut  werden.  Gleich-
zeitig  erfolgte  die  'Anerkennung  der  Kunstsamm-
lung als Kron-Fideicommiss.  Die Venmltul1g führte 
unter der Direction von S cho 1'n' s  und (seit 1843) VI  l~inleitung. 
S c h ö 11' s  der  um  die  Sammlung'  hochverdiellte 
Oberaufsichts-Secretär  Sc h uchal' d t,  welchem  die 
selbständige Direction vom Jahre 1864 bis  zu  seinem 
Rücktritt in den Ruhestand  (1868)  übertragen blieb. 
- Die  "Oberaufsicht für  \V'issenschaft  und Kunst" 
wal'  im  Jahre  1850  aufgehoben  und  die  Dil'ection 
dem  Ministerial-Departement des  Grosshel'zoglichen 
Hauses  unterstellt worden. 
Während neuor Zuwachs an Gemälden und plasti-
schen Werken in den  engen Zimmern des Witthums-
Palais  fast  gar nicht  untergebracht werden konnte, 
ward  der  Kupferstieh- und  Zeichnung's-Sammlung' 
neben  der regelmässigen Vermehrung aus einem be-
sondern  Fonds  und  zahlreichen  Geschenken  des 
Grossh.  Hauses  beträchtliche Förderung  zu  Theil, 
namentlich  auch,  wie  schon  früher  durch  das  Ver-
mächtniss  des  bekannten  Kunstfol'schers  Hofmth 
Rochlitz.  in  Leipzig  (306  Handzeichnungen),  Hein-
rich Meyer's und der von Redem'schen Erben, durch 
die  Legate  der Hofmalerin  Louise  Seidler und den 
Kunstnachlass  der  J ohanna  Schopenhauer  (durch 
Sibylla  Mertens-Schaafhausen). 
Die  beschränkten  und  ungenügenden Räumlich-
keiten im  ,'~itthums-Palais hatten schon  läng'st  den 
Wunsch nach Errichtung eines eigenen,  neuen Ge-
bäudes  rege gemacht,  und dieser Wunsch fand  seine 
Verwirklichung  durch  den  Entschluss  S.  K. H. des 
Grossherzogs  Garl  Alexander,  ein  würdig'es 
Museums-Gebäude  in Weimar  errichten  zu  lassen 
und als einen wesentlichen  Bestandtheil des Gebiiu-
des die monumentale Halle zu bestimmen, in welcher 
Einleitung.  VII 
Friedrich Preller die  ihm von S. K. Hoheit auf-
getrag'enen Wandgemälde der Odyssee (für deren Aus-
führung ursprünglich ein besonderes Gebäude pl'ojeo-
tirtwar) ausführen sollte.  Als aufh\,ichstenBefehl das 
Gl'ossh.  Staatsministerium unterm 26.  März 1862 bei 
dem Landtage  des  Grossherzogthums  die  Yerwilli-
gung einer Bausulllme von 60,000 Thlr. für das neue 
Museum  beantragte, fand  diesel' Antrag'  das  bereit-
willigste  Entgegenkommen.  Der  ständische  Aus-
schuss, in voller Würdigung' der Pflichten für Erhal-
tung eines  so  werthvollen  öffentlichen Besitzthums, 
als  cines  Mittels  der Nationalbildung,  hob  nament-
lich die  Bedeutung der Preller'schen ""iN andgemälde 
hervor:  "als  ein  unvergleiehliches  Monument,  des 
Meisters und des Fürsten würdig, der es mit ins Leben 
gerufen",  zu  dessen Ausführung' mit beizutragen der 
Ausschuss als eine des "'-IVeimal'ischen Landtag'es wür-
dige Aufgabe erklärte und in Uebereinstiml11ung' mit 
diesel' Gesinnung yerwilligte der Landtag am  j 1. April 
1862  einstimmig  die  gefordel'te  Summe,  ,Yähl'end 
S. K. H. der Grossherzog erklärte, die Mehrkosten des 
Baues  aus  höchsteigenen 1\ntteln trag'en  zu  WOlleil. 
Zur Ausführung des Gebäudes ward mitteist höch-
ster Entschliessung im September 1863 der Plan des 
Architekten  J 0 s ef Z i t ek (damals  in Wien,  seither 
als Professor  an  das  königlich  böhmische  polytech-
nische Landesinstitut zu Prag berufen) gewählt, wel-
cher die  früher  beabsichtigte Halle  für  die Odyssee-
la.lldschaften in V crbindung mit Prof. Preller zu Rom 
entworfen  hatte. 
Gleichzeitig  ward  die  Gründung  einer  neuen VIII  Einleitung. 
Stadtalllage beschlossen und das :i\fuseum als Mittel-
punkt derselben in die Axe der breiten auf das 13ahn-
hofsgebäude  zuführenden  Sophienstrasse  gestellt. 
Unter Oberaufsicht  einer  besondern  von  S.  K. H. 
dem  Grosshel'zog eingesetzten Oommissioll  ward der 
Bau im Octobel' 1863 begonnen und unter Leitung des 
Architekten, welchem Dr. Stegmaul1 von hier als Bau~ 
führer ZUl'  Seitc stand, ununterbrochen gefördert,  so 
dass  im Januar 1868  die  Uebel'gabe des  vollendeten 
Gebäudes  an  die  Staatsbehöl'de  erfolgen  konnte. 
1.  K.  H.  die  Frau Gl'ossherzogin  Sophie  wid-
mete  dur~h Ueberlassung von Steinhäuser's lIfal'lIlOr-
gruppe  "Goethe  und  Psyche"  c1em  'l\'cppcnhaus, 
durch  llärtel's  l?ries  der  "Hermaunsschlachtl '  dcr 
Sculptureng'allerie  monumentalc Zierden,  und durch 
Darleihung  zahlreichel'  wel'thvoller  Gemälde  unc1 
Handzeichnungen  des  Gl'osshel'zoglichen  Privatbe-
sitzes,  unter  welchen  Schwillll's  "Sieben Ihbell" an 
erster  Stelle  zu nennen  sind,  warcl  den  gl'ÖSSCl'Oll 
Räumen  des  neuen  Gebt'iudes  neben  dem Bestand 
der älteren  Sammlung neuer Schmuck  zu 'l'heil. 
Inzwischen  ward,  ebenfalls nach den Ellt'Wül'fen 
Zitek's,  die  innere  Einrichtung,  zu  'we1eho1',  ein-
Mhlfesslich  der Anschaffung  von  Gipsa,bgüssen,  del' 
Ln,ndtag  des  Grossherzogthul1Js  den  Betrag  von 
7750 Thl!', verwilligt hatte, vollendet und elas 1'[usoum 
am  27.  Juni 1869 feierlich  eröffnet.  Ein vom Land-
tag  verwillig'tel'  jährlicher Verwaltullo'saufwitnd  von  ::> 
2700  Thlr.,  wobei  namcntlich auf Vel'mehl'uno'  der 
im  Interesse  des  Kunstgewerbes  ang·eleg·tcn  °VOl'_ 
'lI  .  \)  bl (el'~itmmlung für  Architektur und Kunstgewerbe" 
l~inleitul1g.  IX 
Bedacht  genommen  worden  ist,  sollte  elie  seit 
1.  August 1867 dem Grossh. Staatsministerium, Dep. 
des  Oultus,  unterstellte  Direktion  des  ~fuseullls in 
clen  Stand setzen,  den  höchsten Absiohten  bei Be-
gründung des neuen Museums entsprechend, fitr  eine 
möglichst  verbreitete  Anschauung  und  Benutzung 
und somit fitr  eine fruchtbare Wirksamkeit der  d~lrin 
vereinigten Kunstschätze  Sorge  zu  tragen. 
Durch eine  Erhöhung dicser Summe um  beinahe 
2000  'rhlI'.  hat der Lonc1tag mit Anfang 1872 es  der 
Diroktion möglich  goulfleht,  auch  für  die  anderen 
Bestandtheile  des  Museums,  - namentlich  für  die 
so  höchst  interessante  und  werthvolle  Sammlung' 
VOll  Handzeichnungen und Kupferstichen  eine plan-
m1issige  Ergänzung  uncl  Vermehrung  ins  Auge  zu 
fassen,  Fast zu  gleicher  Zeit  haben n. KK.  IUT. 
der Grossherzog  und  die  Frau  Gl'ossherzogin  wie 
der Erbgl'ossherzog durch Ueberlassnng "werthvoHstel' 
Gemälde  und Kunstblätter  cinen  erneuerten Beweis 
Höchstihl'es thatkräftigenlntel'esses an dem Gedeihen 
und  Blühen des  Museums  gegeben.  So  sind  unter 
anderem  Schwind's  "Handschuh  der h. Elisaheth", 
Va.ll  c1c  Velde's  ),Flottenschau",  Steinle's  "Schild-
wache",  das  grosse Altarbild von  Rubens,  Zeich-
nungen und Oal'tons von  Oalame, Bosboom, 'renko,te, 
Steinle,  Preller, Ilummel,  - ein  prachtvoller  Ab-
druck  von  Marc  Anton's  h.  Oiicilie,  eine  herrliche 
Serie Portraits aus  der  "Icollogl'apllie" Vanc1yck' s, 
und  so  viele  andere  wel'thvollc  Stiche, - binnen 
weniger  Monate  dem Bestande  hinzugefügt worden. Beschreibung 
des 
Museums-Gebäudes. 
Das  }Iuseum  ist  an  der  Nordseite  der  Stadt 
Weimar auf  ansteigendem  Terrain und  in der Axe 
der auf das hochgelegene Bahnhofsgebäude hinführen-
den  Sophienstrasse errichtet.  Vor der,  nach Süden, 
der  Stadt  zug'ewendeten  Hauptfagade  dehnt  sich 
ein  freier  Platz  aus,  wclcher  mit einem Brunnen 
geschmückt  und durch  Rampenwege  mit der  Fort-
setzung der  Sophienstl'asse  nach  dem Platz  VOr  der 
Hofkirche verbunden ist. 
Das  Gebäude,  im  Style italienischer Renaissance 
gehalten, baut sich übel' einem hohen Rustica-Partel'l'e 
in zwei Hauptgeschossen auf.  Viel' kräftige, mit Pi-
lastern bekleidete Eckpavillons, deren Attika übel' das 
Hauptgesims des zweiten Stockwerks herausragt, glie-
dern den Körper des Gebäudes und contrastiren durch 
vorwiegende Mauermassen mit den dazwischen liegen-
den Fa!)aden,  welche  an  den Langseitell und an den 
Schmalseiten  des  ersten  Geschosses  sich in  weiten 
Rundbogenarkaden, an den Schmalseiten des zweiten 
Geschosses in Rundbogenfenstel'u öffnen, während ein 
" 
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hohes  Kuppeldach  mit  der  Oberlichtöffnung  des 
Treppenhauses  die Krönung des Gebäudes  bildet. 
Das  Museum  ist  als  Materialbau  durchgeführt, 
und  wurde  für den Unterbau Tuffstein aus den Wei-
marischen Brüchen,  für  die oberen  Geschosse  aber 
feinkörniger  Sandstein und  zwar  aus  den Brüchen 
von Nebl'a bei Naumburg, zum grösseren Theile aber 
aus  Berka verwendet. 
Der Sculpturcnsclnlluck des Aeusseren beschränkt 
sich auf 14 in Sandstein ausgeführte Figuren, welche 
die  Zwickelfelder  der  sieben  Arkaden  des  ersten 
Geschosses  in  der Hauptfagade  einnehmen. - Vom 
Bildhauer  Robert  Hrortel  in  Dresden  ausgeführt, 
stellen dieselben die heidnische und christliche KURst 
dar und  zwar,  von  links  anfangend:  1. Aegyptische 
und  g'l'iechische  Baukunst  j  II.  griechische  une} 
römische  Sculptur in Stein und Metall;  Ur. Gefäss-
und  Fl'escomalerei;  IV.  (Mittelbogen)  Genien  der 
bildenden Kunst:  Geschichte  und  Poesie; V.  Glas-
und  Oelmalcl'ei;  VI. Bildsclmitzerei  unel  Er7.guss; 
VII.  Romanische  und  gothische  Baukunst. 
Deber eine breite Granitfl'eitreppe mit ansteigen-
den Rampen,  für  deren  'Wangen-Piedestale Lö'wen 
bestimmt  sind,  betritt  man  die  in  drei Al'kaden-
thol'en  unel  viel'  Fenstern sich  nach Süden öffneneie 
Vorhalle  des  erstell  Geschosses. 
Von hier aus führt, dem Eintretenden gegenüber, 
'Zwischen  zwei  cannelil'ten  Säulen  die  Treppe  von 
baYl'ischem  Granit  deren Eingang zwei Antenpfeiler 
begrenzen, in geradem Lauf nach dem ersten Podest 
des Treppenhauses; daneben  führen  Thül'en  in die XII  Besohreihuug  !les  :M  useulll~ -UehiiucleK. 
Vorraths- und  Diensträume,  währcnd  links  und 
rechts die Eingangsthüren in den sü(lwestliehell und 
sihlöstlicJlell  Pavillon  fÜhrell.  Dic  Pavillons  sind 
innen  achteckig und  an den Eckwänden mit Nischen 
zur  Aufnahme  plastischer  'Werke  yersohen.  Aus 
Beiden,  VOll  welchen  der  westliche ttls Eingang be-
nutzt  wird,  führen  'rhül'en in die  grossen Seitellsäle 
des  ersten Geschosses,  je mit viel' g'rossen Arkaden-
öffnungen  llach  Osten  und  vVesten  geöffnet,  deren 
Decke  von je drei Säulen getragen wird,  und  deren 
beträchtliche  Tiefe  clen  ganzen  naum  unter'  den 
Oberlichtsälen  und  Seitenzimmerl1  des  zweiton  Ge-
schosses  einnimmt.  Die  hieran  anstossenc1en 1101'(1-
we~tlichell uud  1l01'{HistlicIlen  Pavillons  bilden  die 
Vel'bindung mit der in acht Arol1denbogen geöffneten 
nördlichen  Gallerie  des  el'stcn  Geschosses.  Diese 
Gallerie, c1mch den umlaufenden ]'l'ies der Hel'ml1ul1s-
schla'chtvonHaertel geschmückt, ist nebst der ganzen 
'Vvestseite  des  ersten  Geschosses  zur  Aufstellung 
plastischel' ,Verke bestimmt;  der  östliche Seitensaal 
nebst  anstossenden  Pavillons  enthält die YOl'bilc1el'-
samlnlung  für Al'ehitektur  und  Kunstg·cwel.'be  nebst 
der Ausstellung neuer lumstgewerblicher  J~rzeugllisse. 
In die  Eingang'shalle  zurückgekehrt betritt  man 
das: 'rreppenhans, von dessen erstem Podest tU1S beide 
'rl'eppenarme l'ückwi.i,rtszu einer Loggia emporsteigen. 
J~etztCl'e istvon dl'ei Knppelgewölben bedeckt, auf  zwei 
Situlen rtlhend, deren Schäfte von polirtcm schwarzen 
:Martnor,  deren  Basen  und  Oal)itäle  VOll  weissem 
ca,l'rul'ischen ~fal'mol' ausgeführt sind.  Aus dem mitt-
lern Bogen der :Loggia erblickt der Beschauer die  in 
Bosehl'eillllug  dog  l\IuBcnIllR- Gohiiutlos.  XUl 
der Mittelnische der Nordwand aufgestellte colossale 
1\'l:armorgruppe Goethe  und Psyche yon Steinhäuser : 
die vVandflächen des Treppenhauses, welche in halben 
Tonnengewölben nach dem Oberlichte emporsteigen, 
sind bestimmt,  mit  vVandgemälclen  geschmückt zu 
werden.  An  den Wänden der Loggia  sind  auf Er7.-
tafeln  die  Namen  der  "Stifter  VOll  Kunstwerken" 
verzeichnet. 
Drei Thürell führen aus dor Gallerie des Treppell-
hauses in die inneren R1:\.ume des 7.weiten Geschosses, 
südlich  nach  der  übel'  der Eingangshalle  geleg'()uen 
Gallerie,  welche  die  Knnstblättel'sammlung  enthält, 
westlich  und  östlich in die beiden grossoll Oberlieht-
Säle ,  VOll  clenen  ersterer  1  nebst  den  anstossenclen 
Seitenzimmerll  die  Gem1ilcle,  letztel'er die  Cartons 
und eingemInnten  Zeichnungen  enthält, 
Der siidlicl1e Pavillon dieses Geschosses, welcher 
die  Verbindullg  der  gem~lmten Räume  vermittelt, 
ist  zur  Aufstellung'  von  Gemmen  und  Miniaturen 
benutzt,  die  Leiden nördlichen  Pavillons  enthalten 
Ruhesitze  und  ö:fl:'nen  sich  nach  dcl'  llUr(Uiehen 
Gallerie,  welche  dic  ,V-andgemälde  der  Odyssee-
Landschaften  von  Preller  in  reicher,  naoh  Prof. 
Zitek's Entwürfen von  Carl Westphal ausgeführtel' 
Deeoration  enthält. 
Im  Parterre  liegen  die  vVohnl'iiumc  für  den 
Hausmeister, Arbeitszimmer, die V Ol'mthsl'äull1e und 
die IIeizkammern der Luftheizung, welche in sämmt-
liehe Riiume  des  Gebäudet1' geleitet  ist. I.  Seul pturen. 
(Yorllalle  lIes  Ersten  Geschosses,  NiscllOll  des 
rrreppcnaufgltngS. ) 
S, K. H. der Grossherzog earl Alexander 
von Saohsen. 
Lebensgrosse Büste. 
Gipsabguss des Original-Modells v. AdolphDonndorf. 
(Geb.  zu  Weimar 1835,  lebt in Stuttgart.) 
1.  K.  H.  die Frau Grossherzogin  S ophie 
von Saohsen. 
Lebensgl'osse  Büste. 
Gipsabguss  des  ~Iarmor  -Originals  im  Grossherzog-
lichen  Schlosse, von  Emil Wolff. 
(Geb.  zu  BerEn  1802,  lebt in Rom.) 2  1.  SculptUl'Gn. 
(WestliC]lCl'  Eing·aug'spaYillon.) 
Anna Amalia, Herzogin von  Sachsen. 
Lebensgrosse  Büste. 
Gipsabguss. 
Carl August,  Grossherzog von Sachsen. 
Lebellsgrosse  Büste. 
Gipsabguss  des Originals  in Marmor  auf der Gl'OSS-
herzoglichen Bibliothek, von  Peter Kauffmann. 
(Geb.  1765,  gest.  zn  Weimttr 1829.) 
Carl Friedrich,  Grossherzog von Sachsen. 
Lebensgro~se Büste. 
Gipsabguss  des  Originals  in :NIarlllor,  im Besitz  der 
hiesigen  .  Armbrust -S eh i.itzengesellschaft ,  vo n 
Angelica Facl1,l,S. 
(Geboren  zn  Wehmu 1S0n,  lebt hierselbAt.) 
Maria Paulowna, 
Grossherzogin  VOn  Sachsen. 
Lebensgrosse  Büste. 
Marmor,  von  P. Kaufl'Qlann. 
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1.  Athenische  Göttinnen,  wahrscheinlich  die  Thau-
schweste~'n Aglauros  uud  Herse. 
Ueberlebensgrosse  Gruppe, 
2.  Theseus  oder  Kekrops. 
U  eberlebensgrosse Sta,tue.  •• 
Vom  östlichen  Giebelfeld  des  Parthenon auf der Akro-
polis  zu  Athen. 
3.  und 4.  Jünglinge  und Pferde  aus  dem  Zug am 
Panathenäenfest. 
Dl'eiviertel-lebensgrosse Relief-Gruppen vom  Fries am 
der  Cella  des  Pal'thenon.  - (Originale  NIa,rmor; 
im Bri  tischen Museum,  London.) 
.An[leloa!!j~ 1869.  S.  Einleihln.q. 
[Die  Bildwerke des  Parthenon ,  Werke des  Phi  dias von 
Athen (geb.  um 490  v.  Ohr.)  oder  unter seiner unmittelbaren 
Leitung  ausgeführt,  wurden  bekanntlich  in  ihrer  Mehrzahl 
durch Lord Els-in im Anfhng'e  dieses Jahrhunderts nach Eng-
land gebracht.J 
5.  Hel'mes  mit dem  kleinen  Bacchus. 
Ueberlebensgrosse  Statue. - (Ori~inal Marmor;  Werk 
desPraxiteles (um360v. Ohr.), In  Olympittg'efunden.) 
Gcschenlo  S.  K. Hoheit  des  G1·os871e1'7o,O[l8.  1879. 
6.  Zeus  (Jupiter). 
(Nlwh  dem  Fundort: "Jupiter von  Otricoli".) 
Ueberlebensgl'osse Büste.  - (Original :Marmor;  in der 
Rotonda des  Vltticans,  Rom.) 
A1![leka!!f~ 1869. 
7.  Jupiter-Serapis. 
Ueberlebensgrosse  Büste.  - (Original  Marmor;  im 
LouVl'e,  Paris.) 
Yon  de1'  G1'08sh.  Bibliothek  1869. 
2 4  I. Sculptur6n. 
8. Hera (Juno). 
U eberlebensgrosse  Büste.  - (Original Marlllor;  in der 
Villa  Llldovisi,  Rom.) 
.A.ngekatift  18M). 
9.  Apollo. 
Verl111lthlich  antike Wiederholung  einer  iLltel'cn  Bl'onz~­
Statue, welche den  Gott mit dem  Schrcckbild  der  AeglB 
in  der  Linken als  Schützer des  von Barbaren bedrohtcn 
'l'empels  zu  Delphi  darstellte. 
Ueberlebensgrosse  Statue.  - (Original  Ma.rUlOr;  im 
Belvedere des  VatiCftns,  Rom.) 
Angekauft .1869. 
10.  Artemis  (Diana)  mit  dem  Hirsch. 
Verllluthlich  in  ursprüng'lichem  Zusammenhang  mit  der 
Statue des  Al)oH  von Belvedere. 
Ueberlebens"l'osse  Statue.  - (Original  Mm'mor;  ehe-
mals  in  ~ersailles, jetzt im  IJollVl'e,  Paris.) 
Angelwt!ft  1869. 
11.  Apl1l'odite  (Venus). 
Nach  dem  Fundort:  "Vcnus  von  Melos". 
(Original  Marmor;  im  LouVl'e,  Paris.) 
Geschenk  des  H81'1'n  Jnlius  v.  Eiohel-Stl'eibe?'  1869. 
12. Aphrodite  (Venus). 
Lebensgrosse  St~t:ue.  Nach  dem  Aufb.e'ya,hrungsorte: 
"Die  Capitol~lllsche Venns".  - (Ongmal  Mltrmol'; 
auf dem Capltol zu  Rom.) 
Angekat\ft .1873. 
13. Apollo in Jünglingsgestalt, ausruhend ("Apollino"). 
Fast  lebensgrosse  Statne.  - Original Mal'mol';  in  der 
Tribuna der  Uffizi,  Florenz.) 
Angekatift 18(39. 
14. Aphrodite  (Venns). 
Na(lh  den  :früheren  Besitzern:  "Mediceische  Venus". 
Werk des Kleomenes, Sohn des Apollodoros von Athen. 
Fast lebensg'rosse  Statue.  - (Originn.l  Marmor;  in  der 
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15. Ariadne  schlafend. 
U eberlebensgrosse  Statue.  - (Original  M~U'mor;  im 
Vatican,  H.om.) 
Angekal!ft 1869  . 
16. Pallas  (Minerva). 
Ueberlebensgl'osse  Büste.  - (OriO'inal  Marmor'  ehe-
mals  in  der  Villa Albani,  jet~t in der  GlYl;tothek 
zu  München.) 
Aus  deI'  001'08871.  Bibl:iothek  18(39. 
17. Amazone. 
V  er1l1uthlich ~~ntike  Nachbildung einer Stlttue  c1e~ Po  lyklet. 
U eberlebensgrosHe  Statue.  -- (Original  Marmor;  im 
Braccio  nuovo  des  Vaticans,  Rom.) 
Tlfm  der  Gl'os811.  Bibliothel~ 186[1. 
18. Achilles. 
Lebensgl'ossO  Büste.  - (Original  Marlllor;  fHthel'  in 
der Villa Albani,  jetzt in der Glyptothek, München.) 
Von  dei'  Ch·o8sh.  Bibliothek  1860. 
19.  Ajax. 
Von  einer  in  mehreren  'Wiederholungen  vorlumdenen 
Gruppe:  Ajax  mit  dem  Leichnam  des  Achilles.  (Das 
Exemplar am Palazzo Braschi in Rom  der sog. Pasqumo.) 
U eberlebellsgrosse  Büste.  - (Original  Mar111or;  im 
Yatican,  Rom.) 
AngelJCi!!t't  1869. 
20. Laokoon  und  seine  Söhne  von  den  Schlangen 
umstrickt. 
Werk  der  Bildhauer  Agesander, Polydoros u.  Athe~ 
nodoros von Rhodos. 
UeberleLensgrosse  Gruppe.  - (Original  Marlllor;  im 
Belvedere des  Vaticans,  Rom.) 
Angekauft 1869. 
21.  Die  Ringer. 
I,ebensgrosse  Gruppe.  - (Original  Marmor;  in  der 
Tribuna der  Uffizj,  Florenz.) 
Angekauft 1875. 
2*' 6  I.  SC111ptl1ren. 
22.  Sophokles. 
Lebens&!'osse  Stlttue. - (Original Marmor;  hn MuseUlll 
des  Laterans,  Rom.) 
Gesehenl,  des  Hel'l'n  J!lli!ls  v.  Eichel-SI1'eibel'  1860. 
23.  Aeschines. 
LebensO'l'osse Statue. - (OriginfLI  :Marlllor;  im J\1Iuscum 
zu  ~eapel.) 
Angel,auft 1860. 
24.  IBis. 
Lebensg'l'ossC  Büste.  - (Original  Marmor, im  Va.tican, 
Rom.) 
25.  Antinous. 
Lebcnsgl'osse  Statue.  - (Original  Marlllor;  Museum 
des  Ca,pitols,  Rom.)  , 
Von  (Zer  (fl'oss7tel'zogl.  Bibliothek 1860. 
26.  Athlet,  den  gesalbten Körper mit  dem  Schab-
eisen  reinigend.  ("Der Schaber", "Apoxyo-
menos"). 
Verllluthlich  antike  Wiederholung  einer  Bronze -Stlttue 
des Lysippos. 
Ueberlebensgrosse  Statue.  - (OriginfLl  :Marlllor;  im 
Braccio nuovo  des  VaticfLns,  Rom.) 
Angekauft 1869.  ' 
27.  Betender Knabe  ("Adorant"). 
Lebensgrosse Stl1tue.  - (Original Bronze,  im  lVIUSeUll1 
zu  Berlin.) 
AngekauJ.'t  1869. 
28.  Dornauszieher. 
Lebensgrosse Knaben -Statue. - (Original Bronze;  im 
Museum des  Oapitols,  Rom.) 
Angel,aujt 1869. 
29.  Weibliche  Portraitstatue  ("  Herculanische 
Matrone"). 
(Ol'igillltl  Marmor;  1712  in Hel'culanum  ausgegraben, 
jetzt in Dresden.) 
Angekrwft  1869. 
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30. Virgil. 
Lebcnsgrosse  Büste.  - (Original Marmor;  im LOlwre, 
Paris.) 
AnfJel,a1~ft 1869. 
31.  Tanzender Faun. 
Statuette. - (Original Bronze;  ausgegraben  zu  Pom-
peji  in der  OI1SfL  eH  Goethe 1830,  jetzt im Museum 
zu  Neapel.)  . 
32. Victoria. 
StfLtuette. - (Orig'inal  Bronze; in Kf\sse1.) 
33. Liegender Löwe. 
Antilee  römiAche  Nachbildung eines  ägyptischen Origi-
nt.ls.  - (Original Porphyr; in Dresden.) 
Von  deI'  G1'088h.  Bibliothek  1869. 
Antike Originale. 
34. Sitzender Jüngling  mit Jagdspiess und Schwert, 
dessen  Diener  CI)  einen  erlegten Eber  auf 
ein  Maulthiel'  ladet.  Unter  dem  Sitze  des 
Jäg'ers  dessen Hund,  rechts  eine  Vase,  aus 
welcher  das  Maultp.iel'  trinkt. 
Basrelief von  .s-riechischem  Jlihrlllor.  b~·. 0,47,  h.  0,4a. 
Das  linke  Obere  Dritttheil ergänzt. 
35. Verlllählungs-Gruppe. 
Die  verschleierte  Braut wird von einer Brautführel'in dem 
Bräutigam zugeführt.  Mit Ornament-Borduren. 
Basrelief in Tel'l'acotht.  br.  0,57,  h.  0,62. 8  1.  SClüpturml. 
Neue.re  Sculpturen 
in Originalen und Abgüssen, 
Unbekannt. 
36.  Christus-Kopf. 
Uebel'lebensgl'oss.  - Theil  eines  "Oelbergs"  neben  ller 
Leonhardskirche in StllttgiLrt.  - (Original  Stein.) 
Gesellen!.:  des  Ge?'mnllisc!ten  J1!US6U?nS  1871. 
Donatello  (Donato  di  BeUo  Bardi  genannt), 
geb.  zu  Florenz 1386,  gest.  daselbst 1466. 
37.  S.  Georg. 
Copie  in Holz  nach dem  :rI'Iarmor - Original  in  01"  Sm1 
NIichele  7,U  Florenz. 
Ei.qentlm?n  8.  ](.  H.  des  Gro8shcl'zog8. 
38. Viel' Gruppen sillg'ender und musicil'enc1el' Engel. 
Hochreliefs  in zweidrittel Lebensgrössc. - A  bgiisHß  der 
ßiIarlllorOl'iginale  in Florenz.  , 
Ange"(~1.\ft 1877. 
39. Büste  eines jugendlichen Johannes des Täufel's. 
Abguss  des  lYüwl11or-Originals  in den  Uffi~j zu Florenz. 
Angehwft 1878. 
Luca  della RObbia, 
~wbeitete in  Toscfma  in  der  ersten  Imlfte  des  XV.  JILhr-
hunderts. 
40.  Die  Jüngfrau,  das  Kind anbetenc1,  oben  Gott 
Vater von  Engeln umgeben. 
Hochrelief  in  glasirter  'l'erracottn..  - Abn·uss  des 
Originals im  National-Museum  zu  Florenz.'" 
Ailgelm!lj~ 1878. 
.- , 
Erstes  Geschoss.  9 
Mino  da FiesoIe, 
arbeitete in Toseamt ün XV.  Jahrhundert. 
41. Pioro  de'  ~Iedici. 
Stark  lebensl;l'rosse  Büste.  - Abguss  des  Marmor-
Originals lln Ml1seo  Nazionale  zu  Florenz. 
Angel~atift 1879  . 
42.  Graf Rinalc10  c1ella  Luna. 
Lebensgrosse  Büste.  - Abguss  des  Marmor-Originals 
im Museo  Nazionale  zu  Plorcnz. 
AngelMt1\f~ .1879. 
Lorenzo Vecchietta, 
arbeitete' in 'l'osca.na  bis  1482. 
43. Anno.  Lena 1Vlo.latesta. 
Lebensgrosse Büste.  - Abguss  des Bronze-OrigimLls  im 
Museo  Naziomtle  zu  Florenz. 
Angekauft  J 879. 
Andrea Verocchio, 
geb.  1432,  gest.  1488. 
44.  Junge  Dame  mit  Rose. 
LebenRgrosse  Büste.  - Abguss  des  :NIlwmor-Originals 
im Museo  NaziomLle  zu  },'lorenz. 
Angeliauj't  187fl. 
Unbekannt. 
45.  Cathal'ina  Oornaro. 
Stlwk  lebensgrosse  BÜBt~.  Das  Ma1'11lor-.Origin~1  im 
Besit~c des  Grafen Wllhelm Pourtales III Bel'hn. 
Eigenthmn  S.  K.  Holz.  des  G'l'o8shm·zog8. 
Michelangelo  Buonarroti, 
geb.  zu Florenz 1475,  gest.  zu  Rom  15M. 
46. Satyr-Maske. 
Angeblich  Miehel!tugelo's  erste Arbeit.  - Abguss  des 
lVlal'lllor-Originals  in den Uffi:tJ  zu  Florenz. 
Angel;auft 1878. 10  I. Scul ptUl'8n. 
47. Die  Jungfrau und  das  Christuskind. 
Flaches  Relief in  Donatello's  Manier.  - Abguss  des 
lVlarmor-Originals in der  Casa Buom,rroti zu Florenz. 
Angekaz!ft  1878. 
48.  Kampf der Lapithen  und Oentauren. 
Drittellebensgl'osses Hochrelief.  - AbguRR  lle~  unvoll-
endeten  Marmor -Originals  in  der  CaRa  BUOllal'roti 
zu  Florenz. 
Angekauft 1878. 
49.  Engel einen Leuchter  haltend. 
Statuette.  - Ab!l'uss  des Marmor-Originals f\!11  Gmbllutl 
des  h.  Domimcus zn Bologna. 
Angekauft 1873. 
50,  Die  Pieta.  Maria  mit  dem  Loichnam  Christi 
auf dem  Schoosse. 
U  eberlebensg'l'osse  G1111lpe.  - Abguss  des  Marmor-
Originals in der Peterskirche  zu 110m. 
Angekauft  1869. 
51.  Bacchus,  trunken,  mit  kleinem  Satyr. 
U  eberlehensgrosse  StaGue.  - Abguss  des  Marmor-
Originals im  Museo  Nazionale  zu Florenz. 
Angekauft 1870. 
52.  D~r bogenspannende  Amor.  (Apollo '!) 
1ebensgTosse  Jünglingsfigur.  - Abguss  ([es  Mm'lUOl'-
Originals  im  South-Kensington Museum zu  London. 
Geschenk  S.  ](.  H.  des  G1'os8hc1'zogB,  1872. 
53. Die  Jungfrau  mit  dem  Ohristuskinde  und  dem 
kleinen  Johannes.  . 
Fast lebensgrosses  rundes Hochrelief. - Ahguss  des un-
vollendeten Marmor-Originals in den Uffhj zu Florenz  . 
.A.ngel~a~rjt 1873. 
54. Die Jungfrau mit dem  Christuskinde :  "Madonna 
dei  Moscheroni". 
JJebensgl'osse  Gruppe.  - Abguss  des  Mal'lllOl'-Ol'iO'inals 





Erstes  Geschoss.  11 
55.  und  56.  Gefesselte  Sclaven; 
ursprünglich  für  das  Grabmal des  P~Lpstes Julius H.  be-
stimmt. 
Ueberlebensgrosse  Statuen.  - Abguss  der  lVÜ,rlllOl'-
Originale im  Louvre  zu  Paris. 
Angekm!ft 1869. 
57.  Moses. 
Oolossal-St'Ltue.  - Abguss  des  Marmor - Ol'igillals  vom 
Ctmbll1al cles Pl\pstes .Tulins I1.  in S. Pieb'O in Vincoli 
in Hom. 
.All!Jel~aujl 1875. 
58.  Ohristus,  das  Kreuz  haltend. 
U  eberlebens{!rosse Statue. -AbguSH des Mal'lllOr-OrigimLls 
in der  Iürche S.  l\'[~u'Üt  sopra Minel'va  zn  Rom. 
.Angekcl1lft  1873. 
59.  Der  Tag. 
Statuette. - GipsalJg'uHfI eles 'l'ermcottn-Ol'iginals (Skizze 
zur St,ttue der Meclidier-Cl\pelle in Florenz) im Be-
sitz des Prof'.  IHUmel  zu  Dresden. 
60.  Bl'utus. 
Unvollendete  Coloss!tl- Büste. -- Abgns~ des  Mltl'1l10r-
Originals in den  Uf'fizj  zu  ].'lorellz. 
An!Jehn!ft 1878. 
Michelangelo  zugeschrieben. 
61.  Bogenschütze  als  ~1:uskelfigul'. 
Statuette. - Abguss des Bronze - Originals  im Herzog-
lichen  Museum zu  Gotha. 
Unbekannt.  XVI.  Jabrh. 
62.  Michelangelo  Buonarroti. 
Lebensgrosse Büste. - GypSlLhgllss  des Eronze-Origim,ls 
im Conservatorenpalast zu  Hom. 
Angel.:nuj't  1869. 12  I. !:leu] ptul'eu. 
.Angeblich  Raphael Santi, 
geb.  zu  Urbino  14.83,  gest.  zu  Rom  1520. 
63. Todtes  Kind  von  einem Delphin  getragen; 
nach  einer Angabe  Cavaceppi's  von Raphael mit Beihiilfe 
des  Bilrlhaners .Lorenzetto von  Florenz  ansgefiihrt. 
Lebensp'osse  Gruppe.  - Das  Marmor-Original  in  tIer 
Eremitage  zu  St.  Petersburg.  Wiederholung  eines 
durch  Raphael Mengs  in  die  DrcsdellCl'  Sammlung 
gekol1uuenen  Gypsttbgnsses. 
An:;el!(tIt/t  .1860. 
Benvenuto  Cellini, 
geb.  zu  Florenz  IGOO,  gest.  dnselhst  1571. 
64.  Pel'seus. 
Verkleinerte Bronze  der Stn,tne  in der LoggüL  dei Lamli 
zu  Florenz.  - Abguss  des  Original~ -illJ  N~Ltiomtl­
Museum  zu  Florenz. 
Angekauft 1873. 
Pierino da Vinci, 
geh.  um 1520  zn  Castello  (h Vinci,  geb.  zu  PiStt  15iJ4. 
65.  Ugolino  mit  seinen  Söhnen  im  Hungel'thurm. 
Nach  einer Zeichnung  Michelangelo's  verfertigtes  Relief. 
Abguss  des  ~ÜH'mor-Originals zu PiSlt. 
Angeh~a1tt~ 1873. 
Giovanni da Bologna, 
geh.  zu  DOlmy  1524,  gest.  zu Florenz 1(108. 
66.  Vellus,  dem  Bade  entsteigend. 
Lebcnsgrosse  Sh,tue. - Abguss  des  Bronze -Originals 
zu  1!'lorenz. 
.AlIfJeli(mJ~  .1873. 
67. Badendes Mädchen. 
Abguss  der  Bronze -Statuette im  N~Ltional-]\:I  USel1l11  zu 
Florenz. 
.  An[Jek(mt~ 1878. 
Erstes  Geschoss. 
Nach  Giovanni da Bologna  . 
68.  Raub  der  Sabinerinnen. 
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Verldeinerte Copie  des Ma.rJllor-Originals  in der Loggia 
dei  L~Lllzi zu  Florenz. - Gipsabguss. 
Nach Lorenzo Bernini, 
geb.  zu  NeltlJel  1599,  gest.  zu  HOl1l  1680. 
69.  Raub  der  Proserpina. 
Verkleinerte  Copie  des  MlLrmor - Orgim~ls in der Villa 
LudoviBi  7.U  1tom.  - Gipsfthguss. 
Albrecht Dürer. (?) 
70.  und  71.  Adam  und  Eva. 
Stlttuetten.  - GilJSl,bgiisse  üer  BuchsblLUl1l- Origümle 
im Herzogliehcn :Museum  zn  Gothlt. 
Unbekannt.  XVI.  Jahrh. 
72.  I-Iercule8  und Antäus. 
Nach  einer  ,mtiken Bronze  ('().  - GipslLbguss. 
Unbekannt. 
73.  und 74.  J ohann l!'rieclricIJ,  Kurfürst zu Sachsen, 
und seine  Gemahlin  Sibylle. 
Fast  lebc!l~grosse Brustbilder in llelief.  Kltlkschiefel'. 
Unbekannt. 
75.  Hec1wig,  Herzogin zu Münsterbel'g,  Markgräfin 
zu  J3randenburg,  t 530. 
Hltlblebensgrosses  :Medl,illon,  im  Profil  nach  rechts. 
Solenhofer Stein  j  in der Art des L. Krug. --; Dm. 0,20. 
Andreas Schlüter, 
geb.  7.U  Hmnbmg 1G64,  lebte in Berlin,  gest.  in St,. Petm's-
b1ll'g1714. 
76.  und  77.  Zwei Masken  sterbender Krieger. 
Uebe1'lebensgl'os~e  Gipsahgüsse  der  Stuck - Ol'iginn,le 
im  Hofe  de~ Zeughauses zu  Berlin. 
Yvn  dei'  Oi'ossh.  Bibliothel.;  1869  . 14  I.  Scul ptUl'on. 
Alexander Trippe!. 
geb.  zu  Schaffhausen 1744,  gest.  zu  Rom  17fJ3. 
78.  Goethe. 
Lebensgrosse  Büste.  Abguss  des  Marmor-Originals  in 
der  Grossh.  Bibliothek. 
Angekauft 1869. 
ASfiUS  Carstens. 
geb.  zu  S  .  .Türgen  bei  Schleswig  10.  JllIld  1754,  ge~t.  7.U 
Rom  1798. 
79.  Die Parze Atropos, 
sitzend,  mit  einem  Schrei  den  l~aden  Zel'l'OiHsclul.  -
Statuette.  (Aus  der Composition  der  drei  Parzen, 
Saal der Cartons  Nr. 15.) 
Gipsabguss  des  verschollenen  Modells  in  gehlLl'tetelll  'l'hon, 
welches 1805  im Besitz von Schick wal'.  Dieses Exemplar, 
von  welchem  spltter  Abg'üsse  ~enonllnen  worden  ainu, 
fand  Directol'  Chr.  Schuchardt  vor  Hingeren  Jahren 
auf  einem  Kehl'iehthaufen.  S.  Fernow,  C!trstens  Lehen 
und ViTerke,  herausg.  von  H.  Riegel.  HftnnOvcr,  18(\7. 
S.  368. 
Peter Kauffmann, 
geb.  1765,  gest.  1829,  Gl'ossh.  S1lehs.  Hofbiltllmuel'. 
80.  Jason  und Medea;  Basrelief. 
Jason,  links  stehend,  greift  nach  dem  goldenen  Vlie~R. 
während Meclea  den Drachen tdtnkt. 
1/4  lebensgrass.  - JllIflol'mor.  h.  0,59.  br.  O,4H. 
Antonio  Canova, 
geh.  zu  PosSflogllO  1757,  gest.  zn  Venedig  1822. 
81.  Paris. 
Lebens~'l'osse Büsbe. - Gips!tbguss des Marmor-Originals 
in der Glyptothek  zu  München. 
Von  de1'  Grossh.  Bibliothek  18M). 
Albert Thorwaldsen, 
geb.  zu  Copenhagen  1770,  gest.  daselbst  1844. 
82.  Die  Hoffnung. 
Fflost  lebensgrosse  Statue. - Gipsabguss  des  Marmor-
Originals in Schloss  Tegel  bei Berlin. 
.dngelcmift  1869. 
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83.  Ganymed,  den  Adler  des  Zeus  tränkend. 
Lebensgl'osse  Gruppe.  - Gipsflobguss  des  Ma,rmol'-
Originals im  Thol'waldsen-Museum,  Copenhagen. 
Angekauft .186fi. 
84.  Rebecca  und Elieser am  Brunnen. 
Halblebensgrosses  Bttsrelief.  - Origina,l  Gipsmodell, 
1842.  - h.  0,96,  br.  1,86. 
Geschenlc  deI'  FrmG  Jl!Iajol'in  von  Sel're,  1871. 
Nach  Thorwaldsen, 
Copie  von  Anton Dominik Fernkorn, 
geb.  7.U  Erfurt 1813,  lebt in  Wien. 
85.  Schiller. 
Statuette  mit  Piedesta.l.  Verkleinerte  Copie  des  in 
Stuttgart  aufgestellten  überlebensgrossen  Bronze-
Originals. - Gypsabguss. 
Karl Hettler, 
o·eb.  zu  Breslau;  arbeitete  in der  ersten  Hälfte  des  XIX. 
Jahrhunderts. 
86.  Johannes  Falcle, 
Lebensgrosse Bronze-Büste.  Bez.  VOll eARL HETTLER 
!tus  Breslau,  1826. 
Geschenk  des  Hm'l'n  O.  Palek, 1874. 
Pietro Tenerani, 
geb.  zu  Torano  11.  Nov.  1798,  gest.  zu  Rom 14.  Dec. 1869. 
87.  Psyche. 
Lebensgl'osse Statue. - Gipsabguss des Marmor-Originals 
im Palast Benzoni  zu  Florenz. 
.dngekat!ft 186fi. 
Christian Rauch, 
geb. zu Arolsen 1777,  lebte in Berlin,  gest.  zu Dresden 1857. 
88.  Victoria. 
Marmor-Büste,  lebensgr.  Original-\Viede!'holung  einer 
der Victorien  in der Walhalht  . 
Eigenthtl111  S.  K.  H.  des  Q<,·osshel·zoys. 16  I. SculptnrCll. 
89. Blücher. 
Verkleinerte  vVieclcrholung  der  übel'lcbem;gro~Rnn  Bronzo-
statue zu Breshtn. - Eisenguss. - Ber..:  C. RAUCH  l~gC. 
1823.  Gegossen  und ciselirt auf der Köuig1. EiHlJllgiessorei 
bei Berlin.  1827.  . 
:90.  Goethe  und Schiller;  Statuetten. 
Entwurf zu  dem  Gocthe-Schillcr-Dcllknml  für  \Vpinlar. 
- Abguss  der  Originalski7.zc. 
91.  Königin  Louise  von  Pl'eUSs811. 
Abguss der Büste der liegenden St,.tuc 7.U Clmdottenhlll'g'. 
~2.-95. Klugheit,  Stärke, Weisheit,  1I'Iiissigung'; 
allegorische Gesb.Hen mn PiedeshLl  de~ Don ImULIH  Fripilriehs 
des  Grossen  zu  Berlin .. 
Gipsabgüsse  der kleinen  OrigimtlHkizzen. 
Ernst Rietschei, 
geb.  zu  Pulsnitz 1804:,  gest.  zu  Dl'esdon  18GO. 
96.  Maria. 
Lebensgrosse Büste.  - GipsabgusK  ,LUH  der Gruppe  d(~l' 
Pieta vom  Originalmodell  im lUetschol-Musonm  zn 
Dresden. 
An[Jel,auj~ 1869. 
97.  Christian Rauch. 
Lebensgrosse Büste. - Gipsabguss  des  Origiull.l-MoclellH 
im  Rietschel-Museum  zu  Dresden. 
98.  Holbein. 
Statuette.  - Verkleinerte  OrigiMlwiederholuno•  der 
Sa.ndsteinstatue am K. Museum  zu Dresden. _0  CEpa. 
99.  Lessing. 
Statuette.  - Verkleinerte  Originalwiederholung  der 
col088. Bronzestatue in Braunschweig. - Gipsabguss. 
100.-103. Die  vier Tageszeiten. 
Gipsabgilsse  der  Originallllodelle  der  Medrtil10ns  11U 
Rietschel-Museum  zu  Dresden. 
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Ludwig  SchaUer, 
geb.  zu  Wien 1804,  gest. 29.  April  1865  zu  München. 
104.  Herder. 
Verldeinerte ·Wiederholung der überlebensgrossen Bronze-
Rtatue  auf dem  Herderplatz hier.  - Gipsabguss. 
Ernst Hähnel, 
geb.  zu  Dresden  1811,  lebt daselbst. 
105.  Michel-Angelo  und 
106.  Raphael. 
Statuetten. - Verkleinerte Originalwiederholungen  der 
Sandsteinstatuen  alll  Kgl.  MUHeUl1l  in  Dresden.  -
Gipst.bguss. 
107.  Cornelius  und 
108.  Genelli. 
Lebensgrosse  Bilsten.  - GipSl.bgiisse  der  Original-
Modelle  im  Besitze  des  Künstlers. 
109. und  110.  Zwei  Musen. 
St!ttnetten. - Vorkleinerte Originalwiederholungen der 
S~1nc18teinsh\tuen am  Zwinger in Dresden. 
Hermann Knaur, 
g·eb.  zu  Leipzig 1811,  leht daseJbst. 
111. Leibniz. 
Statuette. - Gipsabguss  des  Originalmodells  im Besitz 
des  Künstlers. 
earl Steinhäuser, 
geb.  zu  Bremen 1813,  leht in Rom  und Carlsruhe. 
112.  Goetlte  und Psycl1e.  (Im Treppenhaus.) 
Der Dichter  in idealem  Gewand  a.uf  einem  'rhronsessel 
sitzend,  lüLlt in der hemlJhitngenden Rechten den Lorbeer-
kranz und stützt elie Unke a.uf eHe Leyel',  in deren Saiten 
die Psyche greift. 
Ueberlebensgl'osse  Gruppe.  - Ca.na.rischer  Marmor. 
h.2,36. 
Eigentlmm  L  H . .Tl.  der  FrCtt~  Gro8s7w7·zogin. 
{Die  Gruppe  ist  nach  einer  Idee  der  Freifrau  Bettina. 
von Arnim entworfen und in Rom 1851  vollendet.  Bei 18  1.  Sculpturen. 
Erbauung  des  Museums  ward  die  Nische  des  Treppen-
hauses zu ihrer Aufstellung n,ngeordnet und nach Vollendun  '" 
des  Erdgeschosses  erfolgte der 'l'ransport der  Gruppe  au~ 
dem Tempelherrenhaus des  Grossherzo~. Pn,rkes  n,uf ihren 
gegenwärtigen Stn,ndol't  im October 1ö65.) 
August Wittig, 
,  geb.  zu  Meissen  1824,  lebt in Düsseldorf. 
113. Hagar und  IsmaeI. 
Le~ensgro~se  Grupp~. - Gips~1bgnss des Origin111modells 
1m  BeSItz  des  Kunstlers. 
Eigentlmm  S.  K.  JL  des  Gl'o88l!e1·zogs. 
Joseph Kopf, 
geb.  zu  Unlingen  in Würtemuerg  1827,  lebt in  HOlll. 
114.  Knabe  mit  O'efallg'enem  Fuchs. 
Lebensgl'osse  G'l'uppe.  - Abguss  des  Originalllloclells. 
Gescllenk  des  10ünstler8,  1873. 
115.  Friedrich Preller. 
Lebensgrosse  Büste.  - Abguss  des  Originn,hnodclls. 
Angekauft 1878. 
J ohannes  Schilling, 
geb.  23.  Juni 1828  zu  Mittweich,  lebt in Dl·esden. 
116. Die  Nacht  mit  Schlaf und  Traum. 
Leb.ens~ro~se  GruPll.~' - Gipsn.bguss des Or!ginn,llllodells 
llll .öesltz  des Kunstlel·s. - (In Sn,ndstem  ftusgefiihl't 
an  der Brühl'schen  'I'errasse  zu  Dresden.) 
Pi'eisgekl'öntes  Wei'lu  und Eigen/hit11/.  deI'  Deutsclten  Goethe-
Stiftung. 
earl August Robert Hrertel, 
geb.  zu  WeiInar 1831, lebt in Breshtu. 
117.  Die  Herrnanns-SchlacJlt.  Hoch-Relief-Fries. 
In drei Theile  gegliedert. 
(An der "Wand  der nÖl'dIiclwn  Gallerie.) 
I.  (Ostwand.)  Die  Erziehung  der  g erma-
nischen Jugend. 
~erl~lanisc.hes  Fn,mili~nleben; ringende Knaben; Jünglinge 
11n Schwertertanz; em  Barde, alte Heldenlieder  singend, 
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von  zuhörenden  Jünglingen  umgeben;  die  'V  ehrbar-
.
1l1achun~ der wa.ffenlähigen Jünglinge durch die Aeltesten 
des  Vollrs. 
I. (Südwand.)  Die He rmanns-S chlacht. 
Velleda weissa[et  den Sieg,  vor  ihr winden Jungfrauen 
Siegeslnlinze;  'l'husnelchL  fleht  zu  den  Götterll  um Sieg, 
herzueilende  Boten  bringen  elen  Aeltern  Hormanns  die 
Kunde des nahen Sieges,  eroberte Beute,  gefangene Römer 
und das Haupt des Varus.  In der Mittelgruppe Hermn,nn 
der  Cherusker  auf  dem  Schlachtl'oss,  einen  eroberten 
römischen  Adler  in  der  Hand;  er wendet  sich  zu  .len 
Heerhol'l1bHisern  mit  dem  Befehl,  den  Sieg  zu  verkün-
digen;  links  von  ihm Sezest voll Neides  über dn,s  Glück 
llnd  den Ruhm  seines Eldmns ,  Ulngeben  von jubelnden 
Kriegern;  rechts  die  Flucht  und  Verfolgung  der  zer-
sprengten römischen  Legionen  n,uf  waldigem  sumpfigem 
Grund  bis  an  don  Rhein,  durch  die  Gestalt  des  Flusses 
versinnlieht. 
IH. CWestwand.)  ·Walhalla. 
'Valkiiren  erwecken  n.uf  der  Wahlstn.tt  die  gefn,llenen 
gerll1n,nischen  Helden  und  geleiten  sie  nach  Walhalla; 
FrigglL  und  Odin  heissen  die  Heranschwebenden  will-
kommen und Schilc1jl1ngfl'auen geleiten sie zn elen Freuden 
des  Trunkes,  des  Waffenspiels und der  Jagel. 
Origina.l-Moc1ell  in Gips.  Lang 34,60.  h.  1,27. 
Eigentlmm I.  J(.  H.  dei'  Fran  G1'o8shei·"ogin. 
118.  Der  Krieg. 
Original-Modell in Zink und Waehs  eines Pracht-Sehildes, 
welchen  die  in flacheml'telief gehaltene allegorische Dn.r-
stellung  cles  Krieges  schmückt:  (Die  einzelnen  GruPIJen 
zeigen:  die Parzen,  wie sie über die Erde clahinschwebencl 
Hich  vorbereiten,  viele  Menschen  dem  Untergang  zn 
weihen;  - Künste  und Gewerbe  entmuthigt  dn.rniedel'-
liegend;  - den Greis  die  in uen  Kampf Ziehenclen  seg-
nend; - dem von den Dämonen der Hn.bsucht und Ruhm-
gier  geführten  Feinde  stellt  sich  der  Vertheidil;l'er  von 
'Weib  und Kind  muthvoll  entgegen,  während  elle  Milc1-
t.hlitigkeit dem Verwundeten zu r-Hilfe eilt; - dn.s Schlacht-
feld  mit den  Schrecken  der Seuche  und  de~ Hungers;  -
trostsuchend  und vertmuencl  blickt die  Hoffnung  zu  der 
in  der  Mitte  thronenden  himmlischen  Gerechtigkeit 
empor).  - Dm.  0,85. 
,li:igen/lnun  1.  K.  H.  ,lei'  F1'a1~  Gl'oss1!ei'i;0.'lj'll. 
3 20  I.  Sculptul'en. 
119.  Der  Friede. 
Orio'inal-Modell  in Zink  und Wachs eines  PrachtschildeH, 
- Pendant der  vorigen  Nummer. 
EigenthU?n  L  K.  H.  de?'  F'1'au  GI'osshel'zogin. 
120.  Denkmal  der  im  siegreichen Kampfe  für  das 
deutsche  Vaterland  gefallenen  Kriegor. 
Preisgekröntes Original-Modell in Gips. 
Eigenthu?n  der  Deutschen  Goethe-Stiflnn!h  1872. 
Adolph  Donndorf, 
geb.  zu  WeilmIr 1835,  lebt in Stuttgart. 
121.  Garl  August. 
Statuette.  - Gipsabguss  dos Ol'igimtlmodellH  im ßesit7. 
des  Künstlers. 
122.  Entwurf eines  Goethe-Monumentes. 
Gipsabguss.  - Geschenk  des  Kiinstlel'il,  1H77. 
11.  Vorbildersammlung 
für  Architektur und  Kunstgewerbe. 
(Oesilicher Saal  U1HI  anstossell<le  PaYillons.) 
Den Inhalt der  Vorbildersammlung  bilden: 
1.  Architektonischc  Modelle; 
2.  Architektonische  Details; 
3.  :Möbel; 
4.  Metall-Schmuck,  Gefäss  und  Geräth; 
5.  Thon-,  Porzellan- und GIas-Gefässe; 
6.  Arbeiten  in Holz,  Horn,  Elfenbein; 
7.  Arbeiten in Leder, Oarton etc. (Büchel'einband); 
8.  Wanc1- unc1  Kleidungs-Stoffe; 
thoils  in  Originalen,  theils  in  Abgüssen  und  Nltch-
bilc1ungen. 
Die gegen\v1Lrtige  provisorische Aufstellung ist fol-
gende1'111aSSen  geonlnet: 
Von  l1er  südlichen Eing-angsthlir a,nfttngend  an der Walltl 
ringsu1111aufend  die  Gipsf,bgüsse  architektonischer 
Details: Sltdwt,nc1:  griechisch und römisch,  (cbbei einige Al)-
güsse von Bronzegeritth);  vVestwand:  l'ollUlnisch und gothisch. 
italienische Renaissance;  Nordwttnd:  Fortsetzung der itfllieni-
schen RelllÜSS~tnce und Modernes.  Auf'  den verglasten Tischen 
seehen  Nachbildungen  und  Abo'Hsse  verschiedensten  lVIetall-
geriiths und Schmuckes,  z.  B.  der Ausgrabungen der Krimm 
und  des  Hildesheimer  Silberfunc1es,  sowie  einige  Original-
Bronzen  und  Schmuckgegenstltnc1e.  Besonc1m'er  Bel'iicksich-
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irlgung  darf  empfohlen  werden  die  Smlll11111ng  italienischer 
Majoliken;  sie  bietet <,usgezeichnete Proben der verschiedenen 
Werkstätten des XVI. .Tahrhunderts in tadelloser Erlmltung; -
femel'  eine  Sammlung  Elfenbeinarbeiten  verschiedenen  Ur-
sprunO's;  - Glasarbeiten nach elen Fabrilmtionsorten gruppirt, 
sowie ° Porzellane ,  meistens  des  XVIII.  Jahrhunderts,  unter 
denen ganz vorzügliche Stücke aus lVIeissen, Höchst, Sevres eta. 
Vasen von Wedgewooel, eine prachtvolle .T!tpanesisehe  S,tt~Ullla­
Vase  etc. 
Die  aufgestellten  Gegellstü'ntle  sind  theils Bcstandthcilo 
des  Grossh.  Kron-Fic1eie0111misses  aus  der  chßllmligem  Kunst-
kalUmer  in  der  Grossh.  Bibliothek,  theils  Darleihungcll  aus 
dem  Besitz  des Grossh. Ihuses, thcils  im Jahr 18liD  aus einem 
vom  Grossh.  St[tatsministeriul1l,  Departement  elCH  1nnern,  ,m-
gewiesenen  Fonds angekauft. 
Die Ausgt,be eines besonderen C,ttalogs bleibt vOl'bclmlten. 
Der  südöstliche Pavillon  enthält  die  AusRtlillung mo-
derner Kunstgewerbs-Erzeugnisse,  theilH  Gegün~t[tndü, 
welche der hiesige Gewerbeverein  [da Vorbilder [LUf der Pltriser 
Ausstellung  von 1867  erworben  hfLt  (GliLser,  brol1zirter  Zink-
guss,  Eisenarbeiten,  Fayence und Porzell!tn),  theils  Arllciten 
hiesiger  Gewerbtreibenc1er. 
Die  El'gänzung  der Vorbilc1ersltllunhmg  lJildot  dil~ 
Bibliothek  von  Abbildungen,  Bildwerken 
und  Büchern, 
systemati~eh  nach  elen  ~~unstz"\Veigen  und  ~tilen  geo~dnet, 
welche  nut  der Kunstblatter-Sammlung (slic1!.  Gltllel'lß lIes 
U.  Geschosses)  verbunden ist. 
1II.  Gemälde. 
(Im  westlichen  Obel'liclltsaallllHl (len  (lal'Rll  stosseutlcll 
Zimmern.) 
Deutsche  Schule. 
Unbekannt. 
Ende eles  XV.  Jahrhunderts. 
1.  Die  Ausgiessung  (les  heiligen  Geistes. 
lja-Icbensgr.  Figuren.  Ma,ria  hl  der  MiUe  sitzend,  mit 
b~,tuem Jlrhmtel  und yothem Unte~8'ewand,  !1;l~f~ dem Scl,loos 
em offenes  Buch  llut dem:  WE1'lI. SANC IE etc.,  Imks 
vorn Petrus in grünem Mantel  sitzend  im Profil,  rechts 
zwei Apostellmieencl, die übrigen stehend im Hintergrund. 
Arehitektur mit  ~wei offenen Bogenfenstern und heller Luft. 
Oelg.  a.  H.,  h.  1,48.  br.  0,54. *) 
2.  Der Toel  Mariä. 
Geo'enstüclr  des  VoriO'eH.  l'IIlLria  auf dem  Himmelbett in 
clm~ Verkürzung  nach  links  gesehen,  von  einem  reich 
O'emusterten  Brolmt -'l'eppich  bedeckt.  Petrus  im Ornat 
~lit Buch und Weihwedel  zur Rechten,  links knieend  ein 
Apostel  in rothem,  rechts  ein anderer stehend in weissem 
Mantel.  Die  Uebrigen Ull1geben  das  Bett. 
Oelg.  a.  H.,  h.  1,48.  br.  0,54. 
*)  Die  MafLsse  sind  Meter.  -.  Rechts  und  links  vom 
Beschnuer  [tus  O'enommen,  wenn  nicht  ausdrücklich  von 
rechter  nnd  link~' U,tnd  eier  ünrgestellten Figur die Rede ist. 24  IIT.  G  emilIae. 
Beide. Gelll~iltle Flügelbilc1er  eines  Altars;  fLUt' !len Itiick-
Keiten  in  Tempera.  die  fast  völlig  zerstörten  Gcstrtlten  der 
Marht  und  des  Vel'künc1igungs-Engels. 
Jacobo  de'  Barbari, 
auch  Jacob Walch genannt, als  Kupj'prstechcl':  Meister 
mit  dem  Schlangenstl1b;  geb.  zu  Venedig  um  1450, 
gest.  in den  Niederhmc1en  vor  1MB. 
3.  Christus  im  Brustbilc1. 
Halblebensgross,  von vom,  mit langem blonden  H~tar uml 
Bm·t;  mit schwA.chem  dreistmhligem NimbllH;  htekrothes 
Untergewand \  und  blauer  Mltntel;  dunkler  Hintel'gl·lllld. 
Oelg.  lt.  H.,  h.  0,31.  br.  0,35. 
Bez.  (links  oben)  IA, DI:Bc 
Ehemals in  dm'  Bmn711l1tn.'l  von Ihmn  ~;1t  J.\Wl'nbcl'!J' 
Nach  Albrecht Dürer, 
geb.  zu  Nümberg' 1471,  gest.  claselbst 1528. 
Copie  von  einem  g'lcichzeitigen  Künstler. 
4.  l\Ial'ie  mit  dem  Kinde 
A,nf  einer  Rasenbank  im  Freien,  zn  ihren Fliesen  ein 
Affe;  kleine  Figuren.  N~tch  dem  Kupferstich  Diil'ers: 
"Madonna mit dem Affen".  B.  42. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,39.  br.  0,29. 
Unbekannter Meister  von  NÜl'nbel'g. 
1499.  Früher Albrecht Dürer bezeichnet. 
5.  Portrait des  Hans  Tucher. 
Dreiviertel-lebensgrosses Brustbild,  dreiviertel mtch rechts. 
Der  D~wg.~stell~e, von ll1agern Zügen mit  htngem blondem 
Haar,  tragt  em  .schwarzes  TuchLarett,  schwarzes  )?elz-
besetztes  OberkleId,  welches  den  Hltls  bloss  und  aut  der 
Brust  ein  weisses  schwarz  besäumtes  Unterkleid  sehen 
H~sst.  In  d~r zur mUfte  sichtbaren rechten H~tnd MIt er 
emen Goldrmg.  Hintergrund links ein gemusterter rother 
Stoffvorhang ,  rechts  Lalldschnft  mit einem  Schlösschen 
mll  Wasser  und Bergen.  Inschrift auf dem VorlmnO': 
.  ~nnB.cl1tnt!m.21~.!erfg 1$99.  0 
Auf der Rückseite das Allianzwappen de1'1'ueher und Hieter. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,28.  br.  0,24. 
Zweites  Geschoss.  25 
6.  Portrait (ler  Felicitas  Tuchel'. 
Gegenstü ck  des Vorigen,  nach links.  Si~ tr1igt eine. weisse 
Wulst-Haube  deren Flor-Ueberzug  ehe  halbe StIrn be-
deckt  unel  links übel'  elen  biossen Hals herabt'illt.  Weit-
ausgeschnittenes Kleid,  dessen  vorderer Ausschnitt,  -von 
einer  goldnen Agraffe mit den Buchstabe;n H'I' zusammen-
O'ehalten, dl1S goldgestiumte gemusterte welsse Untergewand 
~ehen lässt.  In eh·ei.  allein  sichtbaren Fingerspitzen  der 
rechten  Hand  eine  Nelke.  Im  Hintergrund  rechts  ein 
rother  O'rünO'emusterter Vorhang, links  Gebil'gshtndschaft 
mit  ein~lll  SOee.  Inschrift auf dem VorImng: 
.felih.bnug.tlldJHin.S.3.3nr.alt.SAL VS.12 J99. 
Oeig.  a.  H.,  h.  0,28.  br.  0,24.  . 
(Ein  \lrittes  Portrait  einer  "Elspet  Niklas  .  'I'uchcrm 
26  ftlt.  1499"  -von  demselben  Meister  befindet  slCh  unter' 
Dürer's Namen in der  Gallcrie  zu  Cassel.) 
Lucas  Cranach, 
geb.  zu  CrmU1ch  1472,  gest.  zu  Wehmtr 1553. 
7'.  Venus  unc1  Amor,  welchen Bienen  stechen. 
Kleine Figl1l'en.  Venus,  nackt,  das  Haar in einem Gold-
netz  und  mit  gl'ossem  l'othem  Sanunthut  und  goldener 
Halskette  einen feinen Schleier um die Hüften,  steht nach 
links  O'e~enc1et im Profil in der Mitte, der kleine Amor, 
eine Honigwabe in der Rechten,  von Bienen umschwärmt 
und  zerstochen.  Im Mittelgrund  dunkles  Laub,  rechts 
htnclschaftliche  Ferne.  Links  oben  fmr  einer  weissen 
Tafel  die Inschrift: 
lWM PVER ALVEOLO  FVRATVR MELLA  CVPIDO 
FVRANTI DIGI'I'UM  CUSPIDE  l!'IXI'l'  APIS 
SIe  I~'I'IAM NOBIS  BREVIS ET PERITVRA VOLVPTAS 
QV AM  PE'l'IMVS  TRISTI MIX'I'A  DOLORE NOCET. 
"  b'  035  B' Jr. k-;o  OeIg.  a.  H.,  b.  O,uO.  r.  ,  . - ez..  'rflv 
Se1mehardt  (Lucas  Cranach  des  Aelterll  Leben  und 
Werke.  Leipzig'.  Brockhaus.  1851.  8.  404). 
8.  Venus. 
Die  Göttin  <ranz  wie  auf dem  vorigen  Bilde  bekleidet, 
~chreitet ll{it"'dem  linken Fuss  nach vorwärts.  Im Mittel-
"l'und links  dunkles Laubwerk,  rechts  Gebil'gslanclschaft 
~lit einer im Wasser sich spiegelnden  Stadt. 
Oelg.  lt.  H.,  h.  0,35,  br. 0,22. 
ae8chen7~ (les  1101'1'1/  J.  G.  1;un  Qnmult. 26  iIl.  GemHhle. 
9.  Kurfürst  J ohann  I.  der  Beständig·e. 
Fast  lebensgrosses  Gürtelbild ,  dreiviertel  nllch  linIeH. 
Schwarzes,.  pelzverbrämtes Gewand,  die Hltnde ineinander 
gefasst;  Hmtergl'Uncl  Gebirgslandschaft. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,52.  br.  O,3G.  - Bez.: 
Schuchardt 405. 
10.  Kurfürst J  ohann  Fj:iedrich  I 
als Bräutiß·am.~ f~st lebensgr  .. GÜrteibilcl,  nach recht~.  Auf 
dem  l{opfe  em  JuweIenverzIerte~  Krlinzchen  mit  Feder 
~·otl.1e8 Unterkleid und pelzbesetztes Obel'kleid;  die  Hltnd~ 
Inemander gefasst. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,55,  b1'.  0,36.  - Bez.:  r:;t  G 
Schuchal'dt 421. 
11.  Sibylle  von  Oleve  als  Braut 
des Kl!-rfürsten.  Jo}:.an~ Fl'ie~lrich; GegenHtück des Vorigen, 
nach Im~~s.  ~w];  ~u'stm, mlt langem blondem aufgelöstem 
H~tar,  ~ntgt em  lelCI~tes K1'ltnzchen  von goldenon Ranken 
nut welsse~'  F~der, l'elChe goldene Ketten, ausn'eschnittenes 
r~thes.l  Imt Goldtressen  besetztes und geschlitztes  Kleid 
ehe  Hande  zusalUlUeng~legt.  ' 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,55.  hr.  O.3ß.  - Boz.:  I ~  i1t  2  11 
Schuchm'dt  422. 
(No.  9-11 photog'l'aphirt  ~on Vi.  KCllllein.) 
12.  Sündenf~n und .Erlösung. 
Auf der  (hnken).  SeIte  des Alten Bundes treiben Tod und 
T~ufel den  sünchgen  Menschen  in  die  Hölle;  _  in  der 
~he  stehen Moses  und die Propheten.  Auf der (rechten) 
S~lte  des  N el!en  Bu~de~  wird  der  von  .T ohanneH  dem 
Täufer vorbereItete g;ht~lblge Mensch durch das  f11ll  Knmze 
vergossene  Blut Ohrlstl  erlöst. 
Oelg.  t,.  H.  - h.  0,53;  bl·.  1,01. 
,.Schuchardt,  Bel. III., pag.  199,  No.  1)7. 
E~.qenth!trn  S.  1[.  II.  des  Gl·08Sh81'ZO[jS. 
13.  ~uthe.r als  Junker  Geol'g. 
Gill'telbll~l,  nach rechts gewendet.  Nahe  verwandt  dem 
Holzschmtte  des  Meisters  von 1522. 
Oelg.  a.  H.  - h.  0,52;  bl'.  0,35. 
Schuchardt,  Bel.  III.,  pag.  202. 
Von  de1'  al'o8sh.  HofbibUothek  übe1'1lo?n?1len,  1873. 
Zweites  Geschoss. 
Lucas  Cranach  der  Jüngere, 
geb. 1515  zu  Wittenberg', gest. 1586, 
oder aus  Cranach's Werkstatt. 
14.  Luthel'. 
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LebensgI'. GÜl'telbilc1,  nach rechts.  Der Ueforlllator in eler 
kelntnnten  schwarzen  IGeidung,  einen  kleinen  weissen 
Kragen mit I'othem Streifen und schwarzer Einfhssung' um 
den Hals; in elen  ineinandergreifenclen Händen ein Buch. 
,  TS4(j 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,62.  br.  0,45.  - !3ez.:  ~ 
15.  Kurfürst Friedrich IH. der  Weise. 
16.  Kurfürst  J o}utl1n  I.  der Beständige. 
17. Kurfürst  J ohann Fl'iedl'ich L  der Grossmüthigo, 
ganze  Figuren, lebensgr.  im KUl'ornat. 
Oelg.  a.  H.,  h.  2,15.  br.  o,ns.  - Bez.  mit  dem  l\1ol1o-
gmlluu von No.  135. 
Schnchal'dt 410,  411,  412. 
18.  Ohal'itas. 
Allegorie  der  müttedichen  Liebe;  lebensfl'l'osse  naekte 
Figuren.  Die Oharitas,  mit einem leichten" Schleier und 
ß;0ldener HaJskette,  unter einem  Fruchtbaum {tut'  einem 
i::iteine  sitzend, htUt  das  kleinste  Kind  ltn  Llar  Brust; ein 
Ideines Miidchen  mit  einem Apfel  in  der Itechten steht 
bittend vor ihr, während ein kleiner Bube nach ihr schlägt. 
Vorn  zwei  Rebhühner;  Gebüsch  im Mittelgrund und Go-
bh~sf~.r~c.  Auf dem  r- Stei~ di,e  1I1schrit~:  C~IAR,I'rAS. 
vell::>'  ,t.  H.,  h.  1,10.  b1.  0,82.  - Bez.  uut dem Mono-
g'l'allllll  von  No.  135. 
Aus Cranach's  Schule. 
19.  Die  Ehebrecherin vor  Christo. 
Lebensgr. Halbfig'uren.  Christus,  nach  rechts  gewendet" 
fasst  mit  seiner Linken  die  linke Ht,ncl  der  neben ihm 
stehenden Eheln'echel'in  und  redet  die  rechts  stehenden 
sieben  Pharisiier  an;  hinter  ihm  zehn  andere  MiLnnel', 
deren  einer  den  rechten Arlll  der Ehebl'ccherill  gepaekt 
lüLlt.  Schwarzer Grund. 
Oelg.  a.  H.,  br.  1,40.  h.  O,Rl. 
Schucharc1t  H,  S.  134. 28  1II.  Gemlilde. 
Aus  Cranach's  oder  Grünewald's  Schule. 
20.  l'Ial'ia  am  Betpult. 
HalblebensgT.  Fio·ur.  Die  ,!l.  Jungf:.~tu  steht. in  ~Iau­
"rünem, llut gOllenen Kormthren  besaetem IGt:ldo  lunter 
~em mit  rothem  Teppich  bedeckten Betpult,  d!ts  bnge 
blonde  Haar  rtufgelöst;  hinter  ihr  Imlten  7.W81  nackte 
Kinc1el'engel  einen  dunkelgrünen  'l'epPlrh.  Links  vorn 
kniend  in  kleiner  Figur  der schwitrzgekleitlete  Donator, 
in der Mitte ein  Kelchgei:1.ss  mit  dem  Lilienstengel. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,89.  br.  0,59.  - Ib.: J518. 
SchuclU1rdt  II,  S.  134. 
Meister  A.  E. 
(S.  Nagler,  MonogT.  1,  No.  477.) 
Anfang  des  XVI.  Jrthrhunderts. 
21.  Die  Anbetung  der  Könige. 
l/a-lebensgr.  Figuren.  Jlifal'üt  sitzend  in  tIer  jHitte,  von 
vorn;  das  Christkind MIt  mit deI'  Heehtell  oillo  gohlne 
Bil'l1e;  vorn  der  alte König  kuieencl,  Iink~  stehend der 
.iugendliche  schwarze  König,  rechts  mit  einem  Fuss  [tut' 
der  Stufe  der mittlere König, welchor die  Pelzmiltze  ab-
nimmt,  w[thrscheinlich  Portrait  des  Stifters.  Vor  ihm 
kniend  ganz  klein  die  Stifterin  in  rothem  Kleid  und 
schwarzem Mantel.  Vor ihr das Wappen mit einer Haus-
marke.  (?)  Im Mittelgrund  ein  GemlLuer,  aus  welchem 
Joseph  blickt, im  Hintergrund zu  beiden  Seiten  Berge. 
Auf  der  Rückseite,  in  g'riin,  zwei  Engel  mit  dem 
Schweisstuche. 
OeIg.  a.  H.,  oben  geschweift,  h.  O,SO.  br.  O,SO. 
Unbekannt. 
Anfang  des  XVI.  Jahrhunderts. 
22.  Männliches  Portrait. 
Brustbild eines vornehm en Mannes,  drei viertel nach links. 
Der Dargestellte trägt schlichtes, halblanges blondes Haar 
a111  breiten  schwarzen Barett  ein  Mechtillon  mit  dem  h: 
~ieron~nus, ~lln den biossen Hals  eine goldnc Kette, und 
emen  8iegel1'1llg  an  geflochtener  Schnur,  feines  FaHen-
hemd mit viereckigem Ausschnitt,  hellbhtues Wm1l1\ls  mit 
l'othen Schlit7.0n. 
OeIg.  a.  H.,  h.  0,29.  br.  0,25. 
~weiteH Geschoss.  29  . 
Hans  Holbein  der Jüngere, 
. geb.  7.U  Augsblll'g  1497,  gest.  zu  IJonc1on  1543. 
23.  Portrait eines  Englischen  Geistlichen. 
G  iirtelbilc1,  nach  Iin  k8  gewendet. 
OeIg.  a.  H.  - h. 0,52;  br.  0,36.  Aus  der  Sammlung 
.  König  Kar]  I. von  EngIand. 
Eigenthu?n  B.  K.  II.  des  Gl'osBhm·p;ogB. 
Jacob  Seissenegger, 
geb.  1505, gest. zu  Linz 1568. 
24.  Portrait  des  Grafen  Ohristoph  }Iagnus  von 
....  burg. 
H'LIblebensgr. Giil'telbiIc1,  fhst von  vorn,  mtch rechts.  Der 
Gmf  mit  blondem  spitzem Vollbart  und  kurzem  Haar, 
trägt einen schwarzen Cylinderhut, enganli~genßes sclnvi11'-
zes  Kleid mit stehendem Pelzkragen,  worm eme schmale 
weisse Kmuse;  um den Hals eine vierf'ache goldene Kette 
mit einem  Medaillon. 
Auf der  Hückseite  ein  Papierzettel mit der Inschrift: 
~f)riffoff g\1anllll.5  (,jJraff:  !lOIl .' . '.' .. ßur~ . 
f.lm 5lt  ,ß.icif .•.. /leU!  ~f)ltlllßl)m 3lt  ~oJ[en, 
1mb  5>ä)ofaacr  olt  ~fra56llrn·  JEta.tis.  30: .,b\e:  1568. 
Oelg.  a  ..  H.,  h.  0,28,  br. 0,24.  -- Bez.:  $ 
Johann Rottenhammer, 
geb.  zu  :Münehen  1564,  gest. zu  Augsburg  1623. 
25.  Heilig?  Familie.  ..  ..' 
Der  kIeme  J  ohannes llut semem  Lamm nn.hert  8lCh  dem 
links  stehenden  Christkinde,  welches  von  seiner  Mut~el' 
geha.lten  wird; dahinter  .T oseph.  U  eber  der Gruppe eme 
Glorie  mit blumenstreuenclen Engeln; in der rechten Ecke 
ein  Blumenkorb. 
Oelg.  lt.  Kupfer.  h.  0,250.  br.  0,185. 
Adam  Elsheimer, 
geh.  zu  Frankfurt a.  :NI.  1574, gest.  1G20  (?) 
und  Adam Friedrich  Oeser, 
geb.  zu  Pl'essbul'g  1717,  gest. zu  Leip7.ig  1799. 
26. Die  Enthauptung  Johannis, bei Fackolschein. 
UehereinRtimmend  mit dem  Stich von H. Goudt. 30  ur.  GelllHltle. 
Mü:iatur-Oelg. a. K, Ov,~I, h.O,O(lü.  IJl'.  1I,{)5~, eing·pln8i!en 
III ehe  Dm'stellung  emes 
Maler-Ateliers, 
in  welchem  Oeser  selust  vor  tlem  ([Ils  [tUi'  der  Staffelei 
stehend angebrachten) Bilc1chen zeichnend sitzt· von roehts 
hel'  bringt  ein  junges  M~tc1chen  in  weissom'  K!t~üln  ei;l 
Ghls  Wasser. 
Oelg.  lt.  H.,  h.  0,35.  br.  0,27. 
Christian  oder  Christoph  Richter 
in Weimarischem  Dienst seit 1627,  gest. naJh  1ü6~. 
27.  Fürstlicher Leichnam  im  Sarge. 
Der  Yer~torbene  lieO't  i~  reic~ler  spitzenbesetzter  Kloi-
dung,  ellle  l'ot~IC,  ~ßenfalls spltzellbesetzte SlIllllutmiitze 
[\Uf  (lem  Kopf;  111. emem schwm'zen Sarge;  hinter ihm  [tu 
der Wand  ~me r81che Bl1,rock-Crlrtouehc  zu einor  (fehlen-
den)  InschrIft 
Oelg.  rl.  Lwd.,  b1'.  0,72.  h.  0,47. 
28.  Herzog  Bcrnhal'd  von  Weimal'. 
Kleine ganz(\ Figur, von  vom,  in g'mugelhlichC'1ll  Koller 
un~l  Hosen,  schwarz~lll  splIuisehelll'  jvrtLntl~l,  g'l'OKKCIll 
SpItze~llrragen und brCltcm scl.nmrzt:m Hut,  einen I:l[lllzier-
s~ock lJl  der Hechten.  1m  Hl/lterg'l'llnd  Andeutung  I~il\cl' 
Schlacht.  -
Oelg.  a.  K, h.  0,32.  Ur.  0,12. 
J  oachim  Von  Sandrart, 
geb.  zu  Fn'lnkfurt  [1,.  l'IL  1606,  gest  ..  zn  NiirnlJorg  1fiHH. 
29.  ~fännliches Portrait. 
H.üftuild in 1/.  ~ebells~r.! V?ll  VOl'!1,  ml~h reehtH  gewendet. 
Em protestantIscher. C,elsthcher m  l1uttlerell .Jahren  mit 
b~·.[1,lmer  X:cl'l'ückc:  III  sclnnw7.o.1'  KIeitlung,  mit  weiR8ßn 
Baffchen,  III  der hnken Hand ()lue  f'llpiel'l'olll'. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h.  0,41.  b1'.  0,31. 
30.  Weibliches  Portrait. 
J~~lenfa!ls  Ga~tin. des  yorigell;  ~benso,  lUwh  link".  Sip 
tmgt  eme  1r:1t  Go.ldph,ttchen  reICh  geschllliic.kte  HaulJ('. 
schwarzes,  nut welssen  und schwarzen Spit7.1'1l  llIul Oolrl-
tressen besetztes Kleid. 
Oolg.  a.  IJwd.,  vor.  Gr. 
Zweites  Clesehoss. 
Philipp  Ferdinand  von Hamilton, 
geb. zu  Brilssel  1664,  gest.  zu Wien 1750. 
31.  Stillleben. 
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Lebensgr.;  ein  weisser  Hase  nebst  anderem  todtem Ge-
fliigel  liegt neben und auf allerhand Jagdgeräth, worunter 
eine  Feuerstein -Flinte mit elfenbein-eingelegtem  Sch<'lft; 
ch'lhinte1'  eine Distel und Buschwerk,  links  offene  Lfllld-
schaft mit einem  Lustschloss. 
Oelg.  fL.  Lwd.:  ur.  O,fJ2.  h.  0,69. 
Bez.:  rh'il;},  P.  rle  Hmnilto?/.  1703. 
Unbekannt. 
XVII.  ühl'hnmlol't. 
32. Portrait  einer  deutschen  Kaiserin. 
Lebensgr. Kniestück, -thst von vorn,  lU'lCh  links  gewendet. 
Die  jugendliche Gestillt mit langen schwarzen Locken,  in 
ttusgesdmittenem Gold- und Silbel'-Brokatkleic1l11itSpitzen-
kl'l\<~en,  Spit~ßnii,rlllelll  und  reichem  Steillschmuck  steht 
,'111  ~il1em 'fisch, auf dessen rother Decke  die Kaiserkrone 
liegt;  in  der  rechten  Hand,  auf welche  sie  die  Linke 
logt,  eine  Omllgenbliithe. 
Oelg.  fL.  Lwd.,  h.  1,37.  br.  1,05. 
Unbekannt. 
XVIII.  Jlthl'lnmdert. 
33. Drei Amorillon  auf  einer  Wolke  schwebend. 
Kleine Figuren auf dunklem  Grund. 
Oclg.  lL.  Lwll.  (auf Holz gezogen),  h.  0,21.  br.  0,19. 
J  ohann  Alexander  Thiele, 
geb.  zu  Erfurt 1685,  gest.  zu  Dresden 1762. 
34. Flusslandschaft. 
Reehts  und links  VOll  einem nach dem Horizont sich ver-
breiternden Wasser mit verschiedenen Booten holländische 
mtuser unter Baumgrnppell.  Im Vorgruncllinks steht ein 
Mn,nll  mit  einem  Knabcn bei einer sitzenden Frllu. 
Oolg.  a.  H.,  ur.  0,33.  h.  0,26  .•  - Bez.:A.  l'hiele.  J)i·IW'. 32  II r.  GelllUlde. 
35.  Landschaft. 
Bergige Gegend mit dem Blick fLuf  einen See  zur Linken, 
vorn verschiedene  Figuren,  unter  anderen  ein Mann,  der 
mit einer  auf  einem  Esel  reitenden Bltuerin  sich  unter-
hält. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,14.  ur.  0,21.  - Bez.  7'ltiel. 
36.  Felsenhöhle, 
ZUlU  'rheil von oben  erleuchtet,  in welcher  mehrere  an-
tike  Monumente  und  einige  Beschauer;  rechts  Aushlick 
in  die Ferne. 
Oelg.  auf Messing;  h.  0,117.  Lr.  0,155. 
37.  Drei kleine  Thierstücke. 
Ein  Bauer,  der  Geflügel  zu  M"l'kte  ftilll·t.  - Kuh  und 
ruhendes  Schaf.  - Wolf,  ein Schaf anftülencl. 
Oelskizzen  auf Holz; jede h.  0,072.  br.  0,122. 
Johann  Gottlob  Schoen, 
arbeitete zu  Dresden  in der  ersten Hlmte  des  XVIII . .T,\ltr-
hunderts. 
38.  Felsige  Landschaft, 
im  Hintergrund das  Meer. 
Oelg.  a.  Lwd.  - h.  O,lü;  ur.  0,20. 
Bez.:  J.  G.  S.  fee. 
Ge8e7wn7~ 8. ]{.  II.  des  G1'o887temo[J8,  1874. 
Johann  Elias  Riedinger  (?), 
g·eb.  zu  Uhu 1695,  gest.  zu  AugsLurg  1767. 
39.  Fürstliche  Fasanenjagd bei  Nacht. 
Beim  Schein  einer  von  einem Jiigel' hochgelml tenen  Ltt-
terne  zielt  ein Cavalier  llil,ch  dem  rechts auf einem Baum 
sitzenden  Fasan. 
Oelg.  a.  Lwd.  - h.  0,48;  br.O,65; 
Geschenk  8.  ]{.  If.  des  Gl'o8s7ze1'r>o[Js,  .1873. 
Unbekannt. 
XVIII.  ,Tahrhundert. 
40.  Ein  Zecher. 
Kleine Halbfigur, mit blaueml\1iit7.chen,  lachend am Tisch 
sitzend,  im Beg-riff,  eine Genevel'flaschc an7.usetzcn;  in del' 
Linken  eine  Zmnschale. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,21. br.  0,17. 
Zweites  Geschoss. 
Christian  Wilhelm Ernst  Dietrich, 
geb.  zu  Weimar 1712,  gest.  zu  Dresden 1774. 
41.  Brustbild  eines  alten  Mannes, 
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1/4 lebensgross,  nrteh linlnl.  Graues Haar und bngel' g'l'au-
blonder Bart,  dunldes  Gewand. 
Oelg.  a.  H.; h.  0,18.  br. 0,15. 
42.  Brustbild  eines  Orientalen. 
1/4 lebensgr.,  nach links.  Alter bärtiger Mann;. Pelzmütze 
mit einem goldLesetzten Schleier umwunden,  mue goldene 
Agraffe  hält (ha  pelzbesetzte Gewand  auf der  Brnst zu-
s"mmen. 
Oelg.  ~t.  H.,  h.  0,18.  b1'.  0,15. 
43.  Kopf eines  Orientalen. 
mit langem grauen Bart,  ein wenig nach rechts gewendet; 
am  TUl'lmn  weisse  und bhue Federn. 
Oelg.  ft.  Lwd.,  h.  0,260.  b1'.  0,225. 
44.  Tobias  und  seine Frau. 
Kleine Fio'nren,  Kniestück.  Der  Alte,  blind,  sitzt b.etenu 
in der  Mitte, links  die  spöttisch blickende  .I!'rau  Hllt  der 
Garnweife.  In Rembrandt's Manier. 
Oelg.  a.  H.,  h.  O,{28.  b1'.  0,23. 
45.  Weissbäl'tiger  alter  ]\t[ann. 
HalLlebensoT.  GÜl'telbild,  nach  links,  mit  grosser  1'el7o-
mutze  wo~unter ein  l'othes  Küppchen;  Pelzmantel  und 
Gürtel' mit goldener Agraffe. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,30.  b1'.  0,22. 
Jacob  Samuel  Beck, 
geb.  zu  Erf\1l't  1715,  gest.  daselhst  1778. 
46.  Fruchtstück. 
Oelg.  a.  Lwc1.  - h.  0,60;  b1'.  0,50. 
Bez.:  J.  8. Beel"  17715. 
47. Fruchtstück. 
Oelg.  a.  Lwd.  - h.  0,60;  br.  0,72. 
Bez.:  J.  8.  Beel<. 
Beide  Gemi1lde  Eigelttltm/t  S.  K.  H.  des  Gl'osshel':,o[ls. 34  IH.  GemiLide. 
Johann Friedrich Loeber, 
lebte in Wei11lfl.1'. 
48.  Katze  im  Taubenschlag. 
Lebensgr:  ~ine Cyperlmtze,  nach ~'echts springend,  packt 
(~en Kopf  e111e1' .grauen Taube,  dreI  ltnclere  rechts  um ein 
Strohnest und Im  offenen  Fenster  cles  Hintergrundes. 
Oelg.  fl..  Lwcl.,  h.  0,77.  br.  0,84. 
Bez.:  J.  P. Loebel' 11.  1768. 
49. Fuchs  einen Hahn  erwürgend. 
Gegenstück des Vorigen.  Der Fuchs, nach links gewen<let, 
hat  ~len  Hals  des.  niede~'geworfenen  weissen  Hn,lms  in 
der .Schnauze1 ehtlllnter  eme  Henne,  eine Kohlstaude und 
Dorflandsclmft. 
Oelg.  a.  Lwd.  Vorige  Grösso  und Bezeichnung. 
Johann  Conrad  Seekatz, 
geb.  zu  Grtinsta.dt  in  der  Pfalr.  1719,  gest.  zn  Dal'lllstadt 
1768. 
50.  D!e  Verleugnung Petri. 
Bel  Feu~rbelouchtung) kl~ine Figuren.  Neben Petrus die 
Mag~l, links  vorn  drCl  Kl'leger  um  das Feuer; links  oben 
schemt der  Mond  durch  die  Ballustrade. 
Oelg  .. lt.  H.,  h.  0,20.  br.  0,16.  - iBez.  (fLUf  der  Rück-
seIte):  Seel.:atz  pina:.  1765. 
51.  Junge Dame mit  einer  Wahrsagerin. 
114  l~1Jensgross.e  Halbfiguren.  Die  Dame  in  gcpudm·telll 
Haal ,  blau~eldener  Bandhalsln'ause,  ltusO"eschnittenelll 
l"othem  Klel~~,  unter.  einem  Sonnenschil"l1~,  nach  links 
ge,,?"endet ~ .1mlt  d~r h!lks. stehenden  alten  zerlumpt  ge-
kl81deten Zlgeunenn ehe  Imke Hand  zum Wahrsagen hin. 
Oelg.  a,.  Lwel.,  h.  0,23.  ur.  0,22. 
Johann  Heinrich  Tischbein, 
geb.  zu  Haymt 1722,  gest.  zu  Cassel  1789. 
52. Weibliches  Portrait. 
Ei~e D~l11e  sitz~,  eh'ei  Viertel  nach  links  gewendet,  an 
der  Brust:lllg.  elll~~  Fensters;  die  gekreuzten  Arme,  in 
w~lchen ~Ie  el~ Hunclchen  hält, ruhen auf. einem grti.nen 
}üssen, Innter Ihr  steht ein blühender Nelkenstock. 
Oelg.  a.  Lwd., h.  0,69.  br.  0,57  bez. 
.T.  rL  Tischbein, 
1Ii11.1).  C'a.%cl  1777. 
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Anna Dorothea Liszewska,  verh.  rrherbusch, 
geb.  zu  Berlin  1722,  gest.  1782. 
53.  Selbstp0l'trait der Künstlerin, 
Lebensgrosses  Gürtelbild ,  fast von vorn, nach rechts  ge-
wendet, mit architektonischer Umgebung.  Die Künstlerin 
in rothen SfLll1mt  und g'elbe  Seide  gekleidet,  sitzt,  eine 
Zeichenl1lappe  auf  dem  Knie,  in  einem  weimllulaubten 
:Fenster  mit  dunkelbhwern Vorhang.  Auf  der  Brüstnng 
eine Blumenvase und Früchte; an der Brüstung ein Kinder-
relief,  gmu  in grau.  Im.  Hintergrund  des  Zimmers  ein 
:MaJer  ,t!1  der SÜlfl'elei.  . 
Oelg.  a.  Lwd., h.  1,47.  br.  1,16. 
.I::lez.  aIn  Fensterpfeiler  links:  .11.  D.  'l'herU1l8Ch  nee  cle 
I,isiellwska lw·int're  tin  Roi Jleint pal'  Rlle  mcl/le. 
Anton Maron, 
geh.  zu  Wien 1733,  geHt.  zu Rom  1808. 
54.  Portrait Winkelmanns. 
Lebensgrosses  Kniestück,  fast  von  vorn,  mwh  links  ge-
wendet.  Winckehnann sitzt in einem  rothseidenen,  pelz-
vcrbl'iLmtcn  Schhdi'ock,  ein  orn,ngegelbes  'l'uch  um  den 
Kopf  gewunden,  schreibend  am  'risch,  die  linke  Hand 
über  die  Stuhllehne herabhlLngend;  auf  dem lYItlnuscript 
liegt die  Zeichnung des  Antinousreliefs  der Vilhl Alblmi; 
im  Hintcrgrund  links  ein  Relief,  rechts  die  Büste  des 
Homer  und bewölkte Luft. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h. 1,35.  b1'.  0,98. 
Bez.  (links  mn  'risch):  Antonius lVIm'on  fecit 
Romm  1768. 
(Gest.  von .Toh.  Frieclr. Bause.) 
Anton  Graff, 
geh. zu  Wintcrthul'  1730,  gest.  zu  Dresden 1813. 
55.  Portrait  der  Königin Elisabeth  Christine  von 
Pl'eussen, 
GeuMhlin  Frieeh-ichs  des  Grossen ;  lebensgI'.  Kniestück, 
f~,st' von  vorn,  nach  links  gewendet.  Die  Königin,  im 
.Alter  gemn,lt, mit weissem  gepudertem Haar, schwarzem 
Schleier  über  dem  Kopf,  schWarZSlt1lll11tnel1l  hermelin-
"besetztem  Kleid,  sitzt  in  einem  hohen  blausamll1tnen 
Lehnstuhl;  die linke Hitnd herabhängend,  die Rechte auf 
4 36  Irr.  Gam1tlde. 
einem  Tische.  Hintergrund  ein  blauer  VOl'lmng'  und 
graue Wand. 
Oelg·.  a.  Lwd.,  h.  1,38.  br.  1,00. 
56.  Weibliches  Portrait. 
Bez.:  Helli'.  erayen,  nee  Leveaux;  lebensoT.  Gürtelbild 
mtch  links.  Junge Dame  mit lächelndem A~sdruek' hohe 
gepuderte  Frisur  init  Pel'lenschnur  und  Schleier;' blau-
seidenes  pelzbesetztes  Obm'kleid,  weisses  Unterkleid. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h.  0,72.  Lr.  0,58.  Oval. 
57.  Portrait Rabener's. 
Lebensgr. Brustbild,  fast von vorn,  nach rechts o·ewendet. 
D~l'  Di~hter, in mittleren Jahren, trägt gepude~·tes Haar 
Imt Seltcnlocken  und Haarbeutel,  weisses  Halstuch  und 
l'othen Smmnetrock. 
Oelg.  a.  Lwd.  Oval.  h.  0,47.  br.  0,36. 
Aus  dm'  G'I'08Sh.  BibUothe1"  1869. 
58.  Portrait  Gellert' s. 
Lebensgr.  Brustbild,  fast  von  vorn,  nach links rrewendet. 
Der  Dichter,  i~. ältere~ Jilhren, in  gepudertem "haar mit 
Haarbeutel,  tragt  welsses  Halstuch  und  bl'n,mwn  Rock. 
Gegenstück  VOll  Nr.  57. 
Oelg.  lt,  Lwd.  Oval.  h.  0,47. br.  0,36. 
Aus  de?'  Q.r(l88h.  Bibliothek 1860. 
59.  Portrait  Oorona  Schl'öter's. 
L,ebensgr. Gi.h:telbild,  die  Büste  VOll  vorn,  der Kopf  drei-
VIertel  nach lmks gewendet.  Jun()'e  Da,me von blühendem 
Oolol'it;  gepuderte  Frisur  mit  einem  leichten  Schleier 
ausgeschnittenes  weisses  Atlasldeicl  mit  blauseiclenCl: 
~chiJ,lJ)e,.  Wahrscheinlich um 1787  für Kriegsrath Müller 
In  .Lmpzlg gel1U~It.  ~ine_.o0pie dieses Portraits von Tisch-
belll  befindet  slCh  11n  Urosshorzogl.  Schlosse  zu  Tiefut,t. 
60.  Portrait Philipp  Daniel  Lippert's. 
Lebensgross,  etwas  nach links gewendet, 
Ovales  Oelg.  a.  Lwd.  - h.  0,66;  br.  0,55. 
Erkauft aU8  dem  ](razckZinO'8chen  Naohlasse,  1875. 
Jacob  Philipp Hackert, 
geb.  zu  Prenzlau 1737,  g'est.  zu  Florenz  1807. 
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61.  Ein Ziegenbock, 
stoht nach links gewendet alll Rande eines Baches; reohts 
eine  gr08se  Eiche,  im  Hintergrunde "Wald. 
Oelg.  a.  H.  h.  0,357.  br.  0,279.  - Bez.:  Ph.  Hackert 
1776. 
Georg  Melchior  Kraus, 
geL,  zu  Fmnkfurt a.  ]\11.  1737,  gest.  zu  "Weimar  1806. 
62. Männliches  Portrait. 
Ein junger Mann  in braunem Rock und gepuderter Pet'-
rücke sitzt am  offnen  Fenster,  den  Kopf auf  clen  linken 
Arm  gestützt, in der  Rechten ein Buch haltend. 
Oelg'.  a.  Lwcl.  h.  0,46.  br.  0,36. 
Bez:  G.  111.  Emu8 pinx. 
Johann  Eleazar  Schenau, 
eigentlich  ZeiHig,  geb.  zu Schönau in der  L~LUSitz d. 3. Nov. 
17ö7,  gest.  zu  Dresclen  cl.  23.  Aug.  1806. 
63.  Eine junge Df"tme  in gelbem Gewande mit blauer SchiLrpe, 
steht  vom  l1.ücken  gesehen,  in  tanzender  Stellung  vor 
einem Spiegel.  Rechts  ein 'risch mit mehreren Vasen etc. 
Oelg.  lL.  H.,  h.  O,flH.  br.  0,43.  Bez.:  Schenau f· 
Heinrich  Fuessly, 
geL.  zu  Zürich 1742,  gest.  zu  London  1R25. 
64.  Studienkopf, 
eines  von  vorn  gesehenen,  nach  rechts  aufblickenden 
jungen Mannes. 
Oelskizze  a.  Lwc1,  h. 0,42.  br,  0,31. 
Franz  Ko bell, 
geb.  zu Mannheim  1749,  gest.  zu  München  1822. 
65.  J\lIorgenlandschaft. 
Unter  gl'ossen  Baumgruppen  im Vorgrnncl  ein ruhender 
MlLnn,  rechts in  der Ferne eine  Dorfkirche. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,27.  br. 0,32. 
66.  Abendlandschaft. 
Gegenstück  des vorigen.  Im Mittelgrund mager IJelanbte 
Btiume  auf Felsen an  einem ,,,,"ege,  links  auf dem "Weg-
rand ein  sitzender Mann.  FerneR  Gebirge. 
Oelg.  a.  H.,  vor.  GI'. 
4" 38  Irr.  G  emlthle. 
67.  Abgespannter  Schimmel 
vor  einem  Karren,  ch,hintcr  ein Bursche  mit Hacke  und 
ein  knieendes  JliHtdchen  mit  einem  Korb;  vorn  Hühncr, 
links  ein weisseI' Hund und eine Brmel'1lfl'll.u,  rechts oifene 
Landschaft. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h.  0,41.  br.  0,61. 
68.  Zwei Bauernpferde, 
denon  ein  Knabe  Brot  vorschneidet;  lln,bei  ein  Hund. 
Hechts  altes  Gemäuer,  links  011'0110  Lm1(l~cll<d·t.  Gegen-
stück  des  Vorigen. 
Oelg.  a.  Lwd.,  vor.  Gr. 
69.  Pfel'destall. 
Links  ein  Schimmel  und Brauner  tOll  der  Krippe,  rechts 
führt der  Stallknecht einon  gesftttelten Puchs  lUlch  vorn 
im  Hintel'g'l't1!1ü  zwei  l'l,eiter;  kleine  l!'iguren. 
Oelg.  H  ..  H.,  h. 0,20.  b1'.  0,20.  - Bez.:  1;'.  KvbeU  1780. 
70.  Gebirgslandschaft. 
Hechts ein Wassedi111 ühel' Felsen, links vorn zwei M.iLuner 
an  einem  Felsblock. 
Oelg.  a.  H.,  h. 0,23.  br.  0,19. 
71.  Abendlandschaft. 
Bewaldetes  Hügelland,  mit einem Ausblick  in die  Ferne 
ZlU'  Linken.  Im Vordergrunde  zwei  Reiter,  von welchen 
del'  eine  mit einem  Bettler in rothem.  Mantel  spricht. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,2G.  br.  0,28.  _ 
Bez.:  P.  Kobell, 1778. 
Johann Friedrich  August  Tischbein, 
geb.  zu  lVIastricht  1750,  gcst.  zu  Heidelbcrg 1812. 
72. Portrait  eines jungen Mädchens. 
'/4  lebensgI'.  Gürtelbild,  von  vorn;  sie  trägt  ein  li'eder-
hütchen,  weiss-seidenes Kleid und MIt in dem  gestreiften 
Brusttuch ein Täubchen halb  bedeckt. 
Auf der. Rückseite  die  (ungenaue)  Copie  einer  älteren 
BezclChn ung: 
J1[ile(~i  E,el"vai  fill~  du  C'ornte  PI·j8tal,  pe'in!  pUl'  :l'ischbein, 
Pen.nanalT  du  P1"lrlce  de  Walcleck a Rome le  12.  }J{ai  1778. 
Oelg.  a.  Lwet,  Oval,  h.  0,30.  br.  0,20. 





Z:;weites  Geschoss. 
Johann  Heinrioh Wilhelm  Tischbein, 
geb.  zu  HaynH  1751,  gest.  zu Eutin 1829. 
73.  Portrait eines  Malers.  (Eigenbildniss 'I) 
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Der  Künstler,  im 'Profil  nach  links,  mit Rock.und Hut, 
sitzt vor  seiner Staffelei  und  malt.  An  der  Hmterwand 
sieht man Skizzen,  Gipsabgüsse  etc. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,51.  br.  0,36. 
Bez.:  H.  W.  l'ischbe'in 
pin,r,.  Romae. 
1785. 
74. Brustbild eines  Knaben. 
Grauer  mit  BlLnc1el'll  verzi61·tel'  Hut,  braunes  ';Valllm~. 
Heiter Hi,ehelncl  bliekt  er naeh linkH. 
Oelg.  a.  IJwd.,  h.  O,28G.  br.  0,240. 
Johann Drechsler, 
geb.  zu ';Vien  175G,  gest.  daselbst  1811. 
75.  Blumenstück. 
Grosser Blumenstrauss, meist Rosen, in ein~m golc~farbigen 
Ge±'fiss,  ch,neben ltuf del' M:1l'morbrüstnng eme ';Vemtmube, 
hinter welehel'  ein Vogelnest mit Eiern. 
Oelg.  ,1,.  Lwd.,  h.  0,45.  br.  0,58. 
Bez.:  .Toh.  Dl'ech8Icj·.  1808. 
Unbekannt. 
Ende  des  XVIII.  Jahrhunderts. 
76.  Ein Jäger, 
mit  seinen  Hunden,  vom  ein  erlegtes  Reh  und  zwei 
Vög(~l. 
Oelg.  fUlf'  Pltppe,  h.  0,26.  b1'.  0,17. 
Unbekannt. 
Ende  des  XVIII.  Jahrhunderts. 
77. Emigranten,  . 
zu  ,;Vltgen  und zu  1<'U88,  nach reehts  ZIehend. 
Oelg.  a.  Lwtl.,  h.  0,135;  b1'.  0,245. 
Geschenk  S.  1C  l'T.  des  G1'08shcl'zo[Js,  1878. 40  IH.  G  emiilde. 
Unbekannt. 
78.  Anna  Amalia, Herzogin  von  Sachsen. 
Fast  lebensgr.  Brustbild,  nach  links.  Die  Fürstin mit 
reichem  Perlen- und  Diamantschmuck  eine  kleine 
blaue  Feder  im  gepuderten  Haar,  trägt'  einen  gelben 
pelzbesetzten  Ueberwurf  und  rothsa,l1lmtnen  Hermelin-
Mantel. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,42.  br.  0,32. 
Wilhelm  von  Kobell, 
geb.  zu  Düsseldorf 17G6,  gest.  zu  MUnchen  1853. 
79.  Drei  Jäger zu Pferde, 
bei  erle!?t~m Wild;. in  der  Mitte  ein  .iunger  für~tlich()r 
~el'l' .?,ut  e1l1.em  Scl1ll1lmel  mtch  links  gewendet, vor ihm 
e~n  JI1~er nut  ~bgez08'ene1ll Hute und  das  erlegte Wild, 
lunter Ihm zweI BegleIter;  von rechts  kommt  ein betteln-
cl~s  Ba~1ermäclchen; ,Jäß'e1'  mit  Hunden  im  Mittelgrund; 
(he  weIte  Ll1ndschafb  11U  Charakter  der  obel'bayrischon 
Ebene. 
Oelg.  a  ..  H.,  h.  0,40.  br.  0,52.  - Bez.  Vf( JS22. 
Gottlieb  Schick, 
geb.  zu Stutbgart 1779,  gest.  l1aselbst  1811. 
80.  Apollo  unter  clen  Hirten. 
Flüchtig'c Farbenskizze des grossen Bildes in der k. Gallerie 
zu  Stuttgal't. 
Oelg.  11.  H.,  b1'.  0,47.  h.  0,37. 
Oaspar  David  Friedrich, 
geb.  zu  Greifswald  1774,  gest.  zn  Dresden  1840. 
81.  Landschaft. 
~Iotiv Ton  der  Insel. Rügen.  Aussicht  von  einer  Hühe 
uber  Niederungen auf  das  JliIeel';  im  Vorgl'Uncl  ein  Hirt. 
Oelg.  a.  Lwcl.,  h.  0,59.  b1·.  0,87. 
Johanu  Knapp, 
geb.  zu  Wien 1778,  gest.  zu  8chönbrunn  1833. 
"  I 
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82.  Blumenstück. 
Ein Straußs  grossel'  Bh.unen  aller Art,  worunter P~tssions­
bhunen  und  Plionien hervortreten,  in  goldfm'biger  Vase 
in einer grauen Nische  stehend. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h.  0,72.  br.  0,58. 
Bez.:  Johann"J(napp jce'it  1816. 
Albrecht Adam, 
geb.  zn  Nörcllingen  1786,  gest. 1862  in München. 
83.  Ansicht von Frieclrichshafen, 
(Würtembe1'g), mit dem Bassin  des artesischen Brunnens; 
vorn links hält ein Reitlmecht drei Pferde,  deren Herren 
auf  dem  D~1ll1me  des  Bassins  stehen;  rechts Leute  Leim 
Mostlll'esSeIl. 
Oelg.  ll.  Lwd.,  h. 0,45.  br. 0,55.  - Bez.:  A  ..  Adam 1832. 
Julie  Gräfin  von  Egloffstein, 
geb. 1786,  gest.  zu  lYIarielll'oda  1868. 
84.  Goethe. 
Lebensgr. Hüftbild,  nach links.  Der Dichter ist am 'l'age 
seines  Jubiläums,  (7.  Nov.  182G),  gedacht; in schwarzem 
1<'mek  mit Stern, grauem rothgeftitterteljl Mant,el,  in der 
linken Hand den  goldenen Lorbnerkranz  und das Diplom 
der  Stadt Frankfmt 110. M.  Hintergrund rechts  eine Sti.ule 
mit VorhlLllg,  links Blick in  den l)ark. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h.  1,05.  br.  0,83. 
Gesehen?,  !.les  Grcifen  Ocwl  von  E.'Il~OiJtein. 
Friedrich Müller, 
geb.  ZU  Jena 1796,  gest.  zu Coburg  1834. 
85. Portrait einer Italienerin.  "Fortunata'4. 
LcbensO'l'osses  GÜl'telbiltl  von  vorn,  mwh  links.  Eine 
O'oldon~Nac1el im schwarzen I-har, n,usgesc1mittelles rotheH 
Kleid mit schwarzem Besatz;  elie mit grünsamllltnen Unter-
iiuneln  bekleideten  Arme  übel'  elem  Gürtel  gekreuzt;. 
Hintergrund Cmnpagna-Landschl1ft und Meer. 
Oelg. a.  IJWc1.,  h. 0,72.  br. 0,67. - (Bez.;  (llUf' der Itück-
8eite);  Rom  1832. 42  Irr.  GemHlc1e. 
Henriette Hosse, 
geb.  zu  Eisenach 1795,  gest.  zu  München 1823. 
86.  Selbstportrait. 
Fast lebensgl'.  Studienkollf von vorn. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h.  0,24.  hr.  0,12. 
Bonaventura  Genelli. 
geh.  zu  Berlin  1800,  gest.  zu  Weillmr  18GS. 
87. Jupiter auf den  Flügeln  der  Nacht. 
Oelg.  a.  Lwd.  - h.  2,47.  br.  1,90. 
Bez.:  B.  Genelli  fec~ 
Eigenthtl1n  S.  K. H.  des  Gl'o8she1'zogs. 
earl Peschel, 
geb.  zn  Dresden  1798,  gest.  daselhat  1879. 
88.  Ohristi  Leichnam  von  den  Seinen  betrauert. 
'/51el?ensl3T.  Figuren.  Links  unterstützt .Toseph  von  Ari-
mat~ua,  ~~e Schultern  des  Leichnams,  dessen  linke Hand 
M  ~l'la  kuast,  .J ohannes  steht  rechts,  Nicoc1emus  in  der 
MItte.  D~u'ch  die  Oett'nung  der  Grahoshöhle  Blick  auf 
ferne  Gebll·gslandschaft. 
Oelg.  lt.  Lwd.,  h.  0,47.  b1'.  0,59.  _  Bez.:..r;')  pillX. 
'i""  Au:  1832. 
Johann  Theodol'  Goldstein 
geb.  zu  Kalisch  1798,  gest.  zu  Dres;len  1871. 
89. Landschaft 
Ü:l  Chara:lder  ..  der  Umgebungen  des  Comersee's;  über 
emem. nut  ~aUlllel1  bewachsenen  Vordergrunu  erblickt 
man  hn~s  emen  See  und  hinter  demselben  das  ferne 
HochgebIrge. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h.  0,310.  b1'.  0,415. 
Bez.:  Goldslein. 
August Richter, 
geb.  zu  Dresc1en  1801,  gest.  1873  auf dem Sonnenstein. 
90.  Rebekka  und  Elieser. 
"/~. lebensgr.  FiS'men,  Re!:>ekka,  .nach  rec}:lts  gewonuet, 
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dem  tieflieo'enc1en' Brunnen,  rechts  der Knecht mit  dem 
Kameel;  in~ Mittelgrund  ein g'l'osser  Baum, Hintergrund 
Gebil'g'slandschaft. 
Oelg.  a.  Lwd., h.  0,72.  br.  0,95. 
Thomas  Fearnley, 
geb.  1802  zu  Freclel'iksh[üc1  in  Norwegen,  gest.  1842  zu 
München. 
91.  Hügelige  Landschaft 
mit dem Aushlick auf eine weite,  von einem Flusse durch-
strömte Ebene.  Im Hilltel'grunc1 ein Gewitter,  VOl'n  rechts 
geht ein Jäger mit seinem Hunde  eine  Anhöhe hinan. 
Oelg'.  a.  Lwd.,  h. 0,515.  br. 0,G55.  - Bez,:  Tl!.  Fe(t1'1~ley, 
182fl. 
Friedrich Preller, 
geb. zu Eisenaeh 25. April 1804, gest. zu Weimar 23,ApI'illS78. 
92.  Bärenführer 
und  zuschauenc1es  Volk in einer  Stl'l1SSe  Antwerpens. 
Oelg.  H,.  Lwd.,  h,  0,63.  br. 0,78. 
Bez.:  P.  P.  fee.  Antwm:pen .1824. 
Eigenllmm  8.  J[, II.  des  G-l'o8shm'zogs . 
93.  Der  schwarze  See 
bei  Bel'cron  in Norwegen;  1840. 
Oelg.o".  Lwü.,  h.  O,lm.  br.  0,234. 
EJ'kc!1lf~ 1878. 
94.  Ansicht  VOll  Angene, 
[1n  der IV' estküste  N ol'wegens. 
Oelg.  a..  Lwd., h. 0,lH2.  br.  0,1308. 
Bez.:  ':p 1840. 
EJ'hmft 1878. 
95.  Felsen in schäumender Brandung. 
Motiv  von  Skuc1esnaes  in Norwegen. 
Oelg.  a.  Lwc1.,  h.  1,080.  br.  1,WO. 
Bez.;  lS'=P4(i  WeinmI', 
EigentlHl1n  S.  ](,  II.  dcs  Gl'o8she1'r!O!/S. 
96.  Geier  auf Felsen. 
Motiv  aus  dem Bai81'ischen  Hochg·ebil'gc. 
Oelg.  l1.  Lwcl.,  h.  0,78.  br.  0,68. 
Bez.:  18 '=P 5G. 
EigentlL'HJn  1.  E.  II.  de?'  PI'au  G1·o8shel·"uyin. 44.  III.  GCJlli\lde. 
Adolph  Kaiser, 
geb. zu Geisa  im Weilllarischen 1804,  gest.  zu WeillHtr 18(H. 
97.  Icleale  Lanclschaft. 
Links  eine  Gruppe  Kastan!en,  i~  der  :Mitte  ein  Weg,. 
welcher  nach  rechts  auf eme  stemerne Brücke  zuführt, 
jenseits  baulllbewachsenes  Felsenterrain,  von  welchem 
mehrere  vVasserf1LUe  herabstürzen,  rechts  die  Silhouette 
e~lles·  Gehirgsplateaus  l11it  ThUl'l11ruine,  in  der  Perue 
Gebirge  uncl  Seeküste.  Zwei  Kltpuziner-Mönche  gehen 
auf die Bri'tcke  zu. 
Oelg.  [c.  H.,  h.  0,44.  br. 0,57. 
Moritz  von  Schwind, 
geb.  zu  Wien 1804,  gest.  zu  :iVHtnchen  1871. 
98.  Der  Handschuh  der  h.  Elisabeth. 
Die  Lanc18'rftfin,  von  ihron  Fmuen  und  Edelknaben  be-
gleitet, WIrd von einem blinden Bettler um einen Almosen 
angesprochen  und  schenkt  ihm,  weil  ihr  kein Geld  ge-
blieben, ihren mit Edelsteinen besetzten Handschuh,  elen 
ein junger Ritter schon bereit ist,  mit einigen Goldstücken 
auszulösen. 
Oelg·.  lt.  Lwd.,  h.  0,735.  br. 0,465. 
Bez.:  Schwind.  1856. 
.Eigenthwn  I. K.  1f.  dei'  Fj'a1b  ·Gl'osshej·7!.o[fin. 
Carl  Friedrich Schulz  (Jagd-Schulz), 
geh. zu  Selchow im  Brandenhurgischen 1804,  gest.  1866. 
99.  SlowakischEn'  Mausefallenhändler  im  Gespräch 
mit  einer Bäuerin, 
welche  auf  einer  Bank  einen  Kessel  scheuert;  hinter 
Beiden hält ein Kind  einen Hund; links ein B~tuernhaus, 
rechts  ein  Zaun,  dahinter  Gebüsch  und  Bäume.  (Ge-
malt 1836). 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,52.  br. 0,48  ..  - Bez.:  G'm'l  Scht!lrJ. 
Eduard von  Steinle, 
geb.  zu  Wien 1810,  lebt in  Frankfurt. 
100.  Die  Schildwache. 
Auf  der Mauel'  einer  Burg  lehnt  ein Knappe  in mittel- 1 
I 
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alterlicher  Kleidung,  elen  rechten  Arlll  auf  die  Zinne 
gestützt,  in der linken Hancl  die  Lanze haltend. 
Oelg.  ft.  Lwcl.,  h.  1,16.  b1'.  0,G5. 
• 
Bez.:  18~M. 
Carl  Jutz, 
geh.  zu  \Vindschlag in Baclello 
101.  Gcflügel. 
Hühner in einem Stall i  vorn verfoll:l't der Hahn eine Henne, 
welche  dem rechts befindliehen Emgange zuHLnft. 
Oelg.  H"  Lwd., h.  0,225.  br. 0,275. 
Dez.:  O  • .Tut7!.. 
Friedrich  Wilhelm Martersteig, 
geb.  zu  Weimar 1814,  leht hiel'selbst. 
102.  Betendcr  Knabe, 
Aui'wlLl:ts  blickend,  2/3 lebensgrosses  GÜl'telhild,  mittel-
alterlich  in  braunes  Wamms  mit  blauen  Unterärmeln 
gekleiUet,  die  IHLnde  geHlltet  (tUf  der  Brüstung  eines 
ephemullrankten Fensters.  (Gemalt 1836,) 
Oelg.  ft.  I,wcl.,  h.  0,46.  b1'.  0,B7 . 
Arthur  von  Ramberg, 
geb.  zu  ,'lien 1815,  g·est.  zu  München 1875. 
103.  Die  Prinzessin  uncl  der Froschkönig. 
N!wh  G1'imm's  Jliml'Chell.  H,unc1bilcl  von  viel'  kleinen 
Medaillons ltuf Goldgrund umgeben. 
Oelg.  lt.  Lwcl.  - h.  u.  In'.  0,62. 
]i}i!lenlhmn  B.  E. 1f.  des  G-l'osshel·,;ogS. 
Gustav  Michell, 
geh.  1838,  lebt zu  Weimar. 
104.  Katze  auf  der  Lauer. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h.  0,56.  hr. 0,64. 
Geschen7.:  des  10instlej's  1877. 
/ 46  IU.  Gemiihle. 
Edmund  Kanoldt, 
geb. 1839,  lebt zu  Carlsl'uhe. 
105.  Odysseus  auf  der  Zieg·enjagd. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h.  1,22.  IJI'.  1,!K1. 
Eigenthu?n  deI'  deutschen  (}oclheiJlijtu":J. 
Niederländische  Schule. 
Unbekannt. 
Mitte des  XVI.  J"hl'hunclel'ts. 
106. Portrait Dl'.  Coiter's  (geb.  1534,  gest.  1575.) 
Der  gelehrte  Arzt  in  pelzverbriimtem  Oberrocke  8teht 
hinter einem 'fisch, auf welchem eine Sanduhr;  die linke 
Hand ruht  auf einem SchiLdel.  Tm  Hintergrund  ein Ge-
stell mit Büchern. 
Oelg.  tL.  H.,  h.  0,420.  br.  O,2fH'J. 
Geldorp  Gortzius, 
g·eb.  zu  TJoewen  1553,  gest.  ~u Cöln  IGlii  (r). 
107. Männliches  POl'tmit. 
Lebensgrosses  Brustbild,  Üt~t  VOll  vom  nach  i'e(;ht~  g'e-
wendet.  Ein  Herr  von  ]Jliihenc1er  GesichtsiltrJJt)  lni\', 
kurzem hellbrtLun<'lll Hm1l',  rothblondem f;trlrkem Schnul'i'-
nnd Kinnbart; schlichter  bllilllither Leinwmlllkl'ltg'cn  mit 
breiter Spitzenkante, schwarzes  gestepptes W,tlmil:i. 
Oelg.  H"  H"  h,  0,63,  br.  0,47, 
Bez.: 
~'J6J~  ce,p 
foTAT!S<3f): 
Nach  Niclas  de  Bruyn, 
geb,  zu  Antwerpen 1570,  gest.  zu  Amsterc1am  UI\l  1662. 
108. Die  Bergpredigt  Ohristi. 
Figurenreiche Composition mtch  dem Stich  des  Meister". 
Angefangene Deckfarben-Untel'lllaluno'  auf Pitpier  "'(;'-
firnisst und [t,uf Leinwand gezogen  7  h. O,ß1.  bl', 'oJJ:t. 
Stiftung  111el'tens-Schaaj1wusen.  (13.  Einleitung.) 
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Petel' Paul Rnbens, 
g·elJ.  zu  Siegen  1577,  geHt.  zn Antwerpcn 1G40, 
109.  Altarbild. 
Christus  und  Gott Vater  in  einer Glorie,  die  Füsse  H,nf 
die von  Engeln getragene Erdkugel gesbützt.  Unten der 
h.  P'LUlus  mit einem  n.nbetenden  Christen und  der h . .To-
hannes. 
Oelg.  a.,  Lwcl.,  h.  2,1J,  In'.  1,44, 
Eiifcnt!tum  J.  K.  H.  d61'  Jil'an  Gl'o8s1wl'i:o!Jin. 
David Vinckebooms, 
geh.  zu  }\;[echeln  1678,  gest.  zu  Amsterdr\l11  1629. 
110.  Plnsslanc1schaft. 
Zy,ri  Ar1110  ein"s  ]Il'citen  Ji'lusses  fliessen  na.ch  rechts, 
eine Insel mit hohen Baumgl'uppen umgebenc1,  mteh einem 
breiten  nie<lrigen "Wehr;  links vorn  ein  alter Baum  mit 
:t.iel'lkhen bunten Vögeln, 
Oelg.  ll.  H.,  h. 0,10.  br,  0,18, 
Frauz Hals, 
geb.  zn  Antwerpen 1584,  gest,  16G6. 
111.  lVIännliches  Portrait. 
'/0  lehensgI'. Brustbild, 11[1ch  rechts;  langes Gesicht, blonder 
Schnul'l'- und  Kinnbart;  schwarzer  bl'eitkl'itmpiger  Hut. 
Geümlte  ova,le  }~inmhmung. 
Oclg.  :1.  H.,  h.  O,BO.  br.  0,24. 
Angeblich  Franz Hals. 
112. :Männliches  Portrait. 
'/4  lebensg'l'.  GÜl'telbild,  Ufwh  rechts.  Junger  l\fann  mit 
ln,ngclll  Hclllichtem  blondem Hl1'W  und einem AnfluD"  VOll 
Sehnul'l'b:wt; breitkr,impig81' schwarzer Hut, weisser g1attel' 
Kntgen,  Hchwarzcl'  lVIrmtel,  in  der  linken  HlWd  ein 
HfLnclsehuh. 
Oolg.  [L.  Lwc1.,  h.  0,313.  br. 0,28. 
Niederländische  Schule, 
XVII  .  .T ahl'hundcl't, 
113.  Männliches  Portrait. 
Lebensgrosses Brustbild, dl'eiviel·tel na,eh rechts.  Ein  He~'l' 
von  Rohlrtt.isehelll  Aussehen  und  blühender  Farbe,  llut 48  ur.  Ci emiilde. 
dunklem Haar und Zwickel bart, grossem schlichtem Lein-
wftndkragen,  drmmter  ein  helles gesticktes Bandelier und 
dunkles  WamIDs.  Gelblich  heller  Hinterg·rund. 
Oelg.  tt.  Lwd.,  h.  0,46.  br. 0,37. 
Daniel  Segers, 
geb.  zu  Antwerpen 1590,  gest.  c1aselJJst  1660. 
114.  Blumenstück. 
D.er reiche Blum.enschmuck eines kleinen ova,len Madonnen-
b~ldes,  a~lH  zweI  Bouq~lets und hä;:tgenclen' Guirhtndcn ge-
bIldet, mIt Schmetterlmgen und LIbellen;  dunkler Hinter-
grund. 
Oelg.  a,.  Lwd.,  h.  1,00.  br.  0,71. 
Gerhard  Honthorst, 
geb.  1592  zu  Utrecht,  gest.  1660  im  H.tag. 
115.  Portrait  einer  fürstlichen  Dame, 
v.:fthrscheinlich  aus  dem  Hmlse  Oranien.  - Kniestück, 
em wenig nach links gewendet. 
Oelg.  a.  Lwd.  - h.  1,16.  br.  0,81. 
Bez.:  G.  Hontlto1'st  1652. 
Geschen1.  S.  1(. Hoheit  des  {lj'oRshel'iJo,r;s,  1875, 
Lucas  van  U  den, 
geb.  zu  Antwerpen 1596,  gest.  um  1660. 
116.  Landschaft. 
Aussicht übel'  eine .weite Ebene. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,23.  br.  0,33. 
117.  Landschaft. 
Gegenstück des  vorigen;  baU111reiche  Meereskiiste. 
Oelg.  a.  H.,  vor.  Gr. 
Anton  van  Dyck, 
geb.· zu  Antwel'l)en  1599,  gest.  zu  London 1641. 
. 118.  Bildniss  des  Oaspar  de  Orayer. 
1/4 lebcJ?-sgr.  Kniestl~ck, die  Laute spielend. 
OelsInzze  braun  111  braun  und  weiss  gehöht;  Papier 
. auf Holz gezogen;  h.  0,31.  br.  0,23. 
(Llthogr.  v.  J.  H.  Müller.) 
1 
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Niederländische  Schule. 
XVII.  Jahrhundert, früher van Dyck genannt. 
119.  Männliches  Portrait. 
Lebensg'r.  Brustbild,  nach  rechts.  Jüngerer  Mann  mit 
kleinem  blondem  Sehnurr- und  Kinnbart,  halblangem 
schliehtem braunem Haar; grosser weisser spitzenbesetzter 
Kragen,  schwarzes  Kleid. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,48.  br.  0,42.  - Bez.:  v..f~ 
Niederländische  Schule, 
XVII. Jahrhundert. (Früher van Dyck zugeschrieben.) 
120.  Jungfrau  Ulld  Kind. 
Das  Chrisi;kind  auf  dem  Schooss  der Mutter sitzend und 
von deren linker Hlmd gestützt,  wendet  sich  nach  dem 
Besclmuer um,  indem es  sich mit der Hand am Gewande 
der Marüt festhält. 
Oelg.  a,  H.,  h.  0,73.  br.  O,fJG. 
Niederländische  Schule. 
XVII.  Jahrhundert.  Früher val1 Dyck genannt. 
121.  Oimon und Pel'o  oder die  "römische Charitas". 
(Nach der ErziLhlung cles Valerius Maximus).  Hltlbfiguren, 
lebensgross.  Die Tochter rettet den zum Hungertod ver-
urtheilten Vater, indem  sie  ihn heimlich im Gefängniss 
tränkt;  der Alte mit unbekleidetem Oberleib  und rothom 
Mantel  umfasst  die  'rochtel' mit  dem  rechten Arlll;  sie 
erhebt  den  Mantel  mit  (leI'  nachten,  um  sich  vor  dem 
Kerkermeister zu verbergen, dessen Kopf durch das Gitter-
fenster im Hintergrunde hereinblickt. 
Oelg.  a.  Lwd., h.  I,G5.  br. 1,17. 
Eigenthu7n  8.  II..  H.  des  GI'088hcl'zO,'l8. 
Schule  Anton's  van Dyk. 
122.  Heilige  Familie . 
Maria mit dem Christkincl  auf dem SCh00888  sitzt  unter 
einem Baume;  der  Ideine .T oha1111e8  und ein anderes Kind 
kommen mit Lamm und Rohrkreuz herzu.  Kleine Figuren, 
bmun in braun skizzirt  . 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,21.  bl'.  0,14. 50  UI.  Geml\lde. 
Adriaen  van Utrecht. 
geh.  zu  Antwel'pen  1599,  gest.  1651. 
123.  Stillleben. 
'l'odter  H~tse und  allerlmnd  Geflügel  auf'  einem  Tische, 
dabei Küchengel'äth. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,27.  b\'.  0,35. 
C.  van Lelienbergh  oder  Lilienbergh, 
I ebte  im Haag. 
124.  Stillleben. 
Ein  todtes  Rebhuhn  und Sperlin/?'e  mit  .lltgdgel'tith  auf 
einem  theilweis  mit  buntem  Tel)11ich  bedecktem  'risch 
rechts ein gelbet·  Vorhang,  Hintergrund  eine Nische. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h. 0,78.  b1'.  0,60. 
Bez.:  C.  !,an  Lelienbm'!/h j: 1671. 
Bartholomäus  van der HeIst, 
geb.  lGOl  (?)  ZU  Haa,rlem,  gest. zu  Amsterdmu  1G70. 
125.  Damen~Portrait. 
LebensO'1'osses  Kniestück,  fast  von  vorn,  nrwh  links  ge-
wendet~  .lunge Dame  mit  bl'lt~nen Locken,  in einfachem 
schwarzem  Kleid  weissem  Spltzenkmgen  und  Aerllleln. 
In der  rechten  H~nd hält sie  eine  grosse  wcissc  Strau~s­
feder mit weissseidener Schleife flichelnd neben dem Kopf'. 
Rechts  ein~  cpheubew~.chsenc ~a.ucr,  l~nks steinel'l1e.  B~L­
lustrade mIt Rosengebusch,  dal'l1ber  offene  Lrmdsclmft. 
Oelg.  a.  Lwc1.,  h.  1,10.  br.  0,96. 
Bez.  an  der  Ba,lustrade:  .B'c:J~e1,.Ilc&t: JDS'5/ 
Unbekannt. 
(Früher B. van der Helst genannt.) 
126. Damen ~ Portrait. 
Lebeusgrosses  Kniestück.  .lunge  Dame  mit  lockigem 
braunem Ho,o,r,  eine  Krepp-Schneppe  übel'  der  Stirn; von 
vorn,  no,ch  links  gewendet.  Schwo,rzes  Kleid,  weisser 
Spitzenln'agen  und  Aermel:  auf  dem 'risch  ein  SCh0088-
hündchen.  Die  Hände zusalllllleng'elegt,  in  der  Rechten 
ein Fächel' mit goldener Kette.  Perle11l~rl1lband. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h.  1,05.  br.  0,80. 
Zweites  Geschoss.  51 
Jan Livens oder  Lievens, 
geb.  zu  Leyden  lG07,  g'est.  1663 zu  Antwer}Jcl1. 
127.  Männliches  Portrait. 
Lebensgrosses  Brustbild  im  Profil  na,ch  l'eehts.  Jung'er 
Mann  von  blo,sser  G  esichtsfo,rbe  mit  eigenthümlich vor-
stehendem Kinn,  starkem wollig-bausBm Haar; übel' dem 
h:Luschigen  Hemd  eine  offene  .lacke  mit  zwei  Metall-
knöpfen  auf der Schulter;  dunkler Grund. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,51.  bl'.  0,38. 
Bez.:  I  L 
Jacob van  der Gracht, 
geb.  im Hao,g  Anftmgs  des  17  . .l ahrhunderts. 
128.  ~t[ännliches Portrait. 
Lebensgr. Brustbild,  fo,st von vorn nltch  rechts  gewen.cloßt. 
J~in iilterer Herr mit grauem kurzem Schnul'r- und Km~­
bart  und  Haar;  über  einem  schwarzen  Käppchen  em 
halter  sclnv:trzer Filzhut,  runde Faltenkrause,  schwm'zes 
Samll1tkleid,  die rechte Hu,ncl  ltln Bildmnd. 
Oelg.  0,.  H.,  h. 0,71.  br.  0,56. 
Bez.:  (fo 91'ad(1;. 
t64J" 
Palamedes Palamedesz.  Steevens,  (?) 
geL.  zu  London  1607,  gest.  1638. 
129. Lustige  Gesellschaft  bei  Tisch.  .  . 
Drei  zum  'fheil  ziirtliche  Pa!tre  und  em  LautenspIeler 
um  ~ine l'eichbesetzte Tafel;  vorn  rechts  ein vVeinkühler; 
kleine Figmen. 
Oelg.  a.  H.,  h. 0,27.  Lr.  0,35. 
Emanuel  de  Witte, 
geb.  zu  Allunaar 1607,  gest.  1692. 
130. Das  Innere einer Kirche.  . 
Blick (hlrch das Querschiff einer gothi~chen Kirche, rechts 
der Anfang  des  Chores  durch eIn  Glttel'  abg-e~chlos.sen; 
VOrn  links zwei  beieinandel'stehende Mttnnel',  em c1l'ltter 
sitzt  im  Kil'chenstuhl;  a,nclere  Fig-uren  im Hintergrund; 
von rechts einfallendes Sonnenliclit.  . 
Oelg. a. Lwcl.,  h.O,67.  br. 0,56.  - Bez.  (alU Chol'gltter): 
E.  De.  Witte .11°1667. 
5 52  IU,  Gcmillde, 
131.  Inneres  einer  Kirche. 
Blick durch das  Querschiff' in den  Chor  einer gothischen 
Kirche,  rechts  am  Ausgang  des  Langschiffes  die  Orgel. 
Links vorn ein Herr,  welcher mit einem Kapuziner spricht, 
Andere  einzelne  Figuren  im  Mittel- und  Hintergrund. 
Einfallendes  Sonnenlicht von rechts, 
Oelg,  >1,.  H.,  h.  0,46.  br,  0,35, 
Bez,:  Emanuel De Witte  1668. 
Adrian  Hanuemanu, 
geb.  im Haag  1610,  gest,  daselbat  1680, 
132. Prinz  Wilhelm Friedrich  von  Omnien 
(geb.  1613,  gest. 1664). 
Lebensgrosses  Kniestl1ck  im Harnisch. 
Oelg.  >1,.  Lwc1,  - h,  1,10.  br.  0,93, 
Bez,:  Aa,  166.1,  A, I1annemann. 
1(': 
Eigenthu1n  S.  1(,  11:  des  GI'OSShel'zogs. 
Ein ganz  gleiches  Portrait desselben  Prinzen,  von  Pietet· 
Nason  gemalt,  befindet  sich  im  Haag,  (Gefällige  Mit-
theilung  Herl'l1  Dr.  H.  Riegel's,) 
Unbekannt. 
133.  Männliches  Portrait. 
Lebensgl'. Gürtelbilc1,  Junger Mann  mit  langem  brltunem 
lockigem Haar, spitzenbesetztem weissem Kragen,  ~chwar­
zem Kleid mit Schlitzärmeln und weiten weissen Bausehen. 
Gemalte  ovale  dunkle Einrahmung, 
Oelg.  <1"  Lwd"  h.  0,75.  br,  0,60. 
Salomon  Ruysdael, 
geb.  zu  Haarlelll um  1615,  gest,  das el bat  1670. 
134.  Sommerlandschaft. 
Dorf unter Bäumen,  im  Vorc1erg-runde  eine 
Bach,  nach links  eine weitere Fernsicht. 
Oeig.  a.  H,  - h.  0,40;  br, 0,76. 
Geschen7c  S,  ](,  ]-I.  des  Gro8shel'zogs,  1874. 
Heerc1e  ttm 
Zweites  Ci eschoss, 
Simon  de  Vlieger, 
arbeitete um 1640 in Amaterdam. 
135.  Ruhiges  Meer  am Morgen. 
Oelg.  a.  H.  - h.  0,180;  br. 0,225. 
AngekatlJ~ 1873. 
BonaventUl'a  Peters, 
geb.  zu  Amsterdam 1619,  gest.  zu  Antwerpen  1642, 
136.  Seestück. 
Links  ein  französisches  Kriegsschiff,  prehmtstel:,  mit 
wehenden Fla,O'O'cn,  rechts im Vorgrund em Boot Imt  aC~lt 
Ruderern und'PassH,O'ieren,  dahinter ein  Se~elboot und ~1~ 
zweites  Krieo'sschiff~  im  Hintergrund  nOe!l  mehr  Sclllffe 
und die  flacl~e Küste  mit clen  'rhiirlllcn  emor  Stadt. 
Oelg.  a,  H.,  h.  0,69.  br.  1,04, 
Bez.  (nuf einer schwimmenden Pbnke links): 
BanetVent'llNt  Peter.  fe  163 (1). 
Philipp  Wouvermann  (?),  " 
geb.  zu  Haariem  1620,  gest.  c1aselb~t 1lili8, 
137.  Marodeul's,  einen 1!'rachtwagell  plündel'nd. 
Oelg.  n,  H.  - h,  0,39,  br. 0,55. 
Geschenk  S,  J(.  IJ,  des  (fl'o88he?'"ofjs,  1874. 
Simon  Van  Douw, 
Nieclerlänc1iseher  Meister  des  17,  Jahrhunderts  clUB.  der 
Schule Ph. WOllvermnnn's,  der 1653 zu Antwerpen arbettetl'. 
Das MUSelllll zu Lille besitzt ein GemtiJcle  desselben MßlsterB 
vonl  Jahre 1671. 
i38. Aufbruch  zur  Jagd. 
Oelg.  a.  Lwd, - h.  0,75;  br.  1,17. 
Bez,:  S,  TZ  DO!l!o it. 
Geschen7"  S.  K.  ]-I.  des  Gl'08S7wl'zofjs,  1875. 
Nach Paul Potter, 
geb.  zu  Enckhuysen 1625,  gest. zu 
Copie  von  Friedrich Preller 
Amsterclam  1654. 
(s.  No.  92). 
5* 1II.  Gemiilde. 
139.  Thiel'stück. 
Gruppe von  Rindvieh,  mit  einem  Ochsen,  der  sich  am 
Pfhhle reibt. - Nach dem Original der Dresdener Gltllerie. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h. 0,36.  br. 0,45.  - Bez.  (fLUr  der  Rück-
.  )  'Tl  Fee.  n.  Potter 
seIte:  T  D1'c,s(ZCn  1823. 
Cornelius  de  Heem, 
geb.  1630  zu  Utrecht, gest.  nach 1692. 
140. Fl'uchtstück. 
Eine  geschälte  Citrone  mit  zwei  Austel'll,  eine  'rl'llube, 
eine  Pomeranze u.  s.  w.  auf dunklem  Grund. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,42.  b1'.  0,35 - Bez.:  C.  CDE.~EEf[1 
Unbekannt. 
141.  Fl'uchtstück. 
Trnuben, Pfirsiche,  einG  aufgebrochene Pfefl'erHchotc ll. s. w. 
nuf dunklem Grund. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,42.  b1'.  0,35. 
Wilhelm  Kalf. 
geb.  U111  1630  zu  Amsterdam, gest.  1693. 
142.  Stillleben. 
Auf einem  Marmor~ische,  .thei~weise mit  persis~helll  'reppich 
bedeckt,  stehen .eme relCh  lIl. Gold  und Stemen gefasste 
Krysbllschale nut Deckel,  ein getriebener silberner Kl'lJO' 
ein Kelchgbs mit Wein, eine 'l'nschenllhr mit  blallseidene~{ 
Band u.  A. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h.  0,83.  b1'.  0,71. 
Bez.  (links unten):  W.  KALF.  1680. 
Unbekannter  Meister  J.  R. 
XVII.  Jahrhundert. 
143.  Stillleben. 
In der Mittc ein Römerglas mit Wein, rechts  ein :iVIuschei-
gefi~ss .und eine  lUllg'estürzte  getriebene  Schale;  vorn  auf 
zweI  SIlbernen Tellern Austern  und eine  Citrone u.  s.  w. 
Oelg.  It.  H.,  h.  0,54.  br.  0,82.  - Bez.:  JR 
ZWOltOH  Geschoss. 
Willem  van  de  Velde, 
geb.  zu  Amsterdam 1633,  gest. zu  Greenwich 1707. 
144.  Schiffe  auf' bewegt€ll'  See. 
Am  Strande  sind  Männer  mit Fischen  beschäftigt;  im 
Hintergrunde sieht lllan eine Stadt. 
Oelg·.  a.  Lwd.,  h.  0,98.  br. 1,415. 
145.  Seestück. 
Ruhiges 'Vasser.  Vorn in der Mitte eine Barke mit dem 
Wappen von  Amsterc1am,  dauei mehrere andere ldeinet'e 
Flthrzeuge.  Links im Mittelgrund ein Zweimaster in Ver-
kürzung.,  welcher einen Salutschuss löst; rechts im Mittel-
grund ei.n  anderer Zweimaster mit zahlreicher Mannschaft 
in der '.l'akelage;  das Meer  bis  zum Horizont mit Schiffen 
und Böten erfüllt. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h. 0,64.  br. 0,77.  - Bez.  (links  vorn auf 
einer schwimmenden  Planke);  w v V  166/ 
146.  Seestii.ck. 
Ausfluss  der  Wa!ll  bei Hellevoet-Sluis. 
Oelg.  a.  H.,  h. 0,23.  br.  0,25.  - Auf der  Rückseite  ein 
Zel;tel  mit der  Aufzeiehnung  des  Grossherzogs  Carl 
August: 
flSDicfc~ 5.Bilb  fteHt  ben  ~(1!sf(llß  bet Waal fni  Helvoet Schluis 
bar,  in bCl:  @pod)e  bel:  @bbc  J)cß  W,ccre~,  11)0  fetbigc~ ff1triicl'tretcnD, 
bem  %ülsftröf)l1lClt  ber  Waa,l  fein  ,);)inberniß  el1tucgcn  je12t.  SDie 
~ht~j1:röf)mll\lg crfolgt  nl~banll gCIlJaftfatn,  mit I)od)fd)lagmben,  bon 
~rbentf)ci(c\l [d)ll11ti?lg gcjd)llJiingcticn llleUen.  SDa~ @cllliiqlbe  D1:!tcft 
auffaUcnb  lunljr  bM  111ntmercigniß  (tll~  \uc(d)c~ bcr  ~!tnftler 311m 
@egcnftcmb  gCIlJäf)ft  I)M,  unb  hrc  ~anDjd)nft ift  gmq  Portrait 'oer 
'oortigm  @cgm'o.  SDa  hf)  eben  bon  @nglanb  cnl~ im .;saljrc  1814, 
~!\faltg~ .;sÜ1Ii),  in  Helvoet Sehluis in  ber  ~age~3eit {anbete,  IlJO 
bas  bmdl  'oi.cje~ 5.BUb  ml~gebriicfte. @reinn.ijj €5tatt fan\):  10  crfamt!c 
in),  a{~ In)  m  lJrclITffttrt  a.  ll.n.  bteje~  5.Btf\)  an  @cfid)te  befatn,  btc 
mo\:trefli~leit 1lub  9l\ctlj\:l)eit  'oejfefuel1,  uub  unt  .penn  Wilmans, 
5.Bcfi12er  bteje~  5.BH'oc~,  e~ mir  5tl  iibcrInj[en.  €5d)r  gefiifCig  erfüHte 
er  meinen  9l\ulIjd)."  ' (eigenMndig·:)  C.  A. 
147. Eine Flottenrevue  (?). 
In dem.  Hafen einer  im Hintergrunde  sichtbaren  holHin-
disehen  Stadt  liegen  viele  Schiffe  und  Boote,  stark 
bema,nnt,  zum  'rheil  Salutschüsse  feuernd;  ,Zusclutuel' 
erscheinen auf dem  Quai  rechts und im Vordergrund. 
Oelg.  a.  Lwd., h.  0,91.  br. 1,34. 
Eiilcntll'll?n  I. X.  IJ.  dei'  FoN/!!  GI'0881wl·r;of/in. .56  Hr.  GemU1de. 
148.  Seestück, 
Studie  eines grossen  Seeschiffes. 
In Oe1  auf weiss  grundirte Leinwand in der Art einer 
Federzeichnung.  h.  0,73.  br.  0,62. 
Eigenlhu7n  S.  K. H. des  G<l'o8she1·zoiJ8. 
J aco b  R uisdael, 
geb.  zu  Haarlem vor 1635,  gest.  daselhat  1682. 
149.  Sommerlandschaft. 
Im Mittelgrund nach rechts eine Baumgruppe  unter wel-
cher  ein 11lühenc1er  Fliederbusch ,  rechts  Holll' Rand  eine 
Bauernhütte  mit  S~l'ohc1ach.  Nach  links  ein  Weg  mit 
ausgefahrenen  GeleIsen  und  einer  Pfütze'  am ,VeO'l"lnd 
ein  sitzender  Bauer,  vor ihm  stehend  ein  Zweite~ ~nit 
einem Hund;  dahinter ein mit Hecke ul1l0'ebenes l!'eld  und 
Strohdächer unter Bäumen.  Bewölkter 'Bimmel. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,46.  br. 0,63. 
Bez.:  ~ 
150. Landschaft  mit  Wassermühle. 
Den  ganzen Vorgrund  erfüllt  c1a.s  Wasser  eines  Flusses 
welches  in  der  Mitte  des  Bildes  zwischen  zwei  Mühl~ 
gebäuden  unter  drei  Mühlrädel'll  und  aufO'ezogenen 
~c~ützen  hervorströmt.  Das  Mii.hlgebäude  zu~ Rechten 
lstln Trümmern und ausgebrannt, im Hinterwund Baum-
gruppen.  Auf der Brücke des  Schützen  zweI  MiLnner. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h.  0,54.  br.  0,65. 
Dez.  (rechts  unten im  Wasser):  ~~(J,eL 
Nach  Jacob Ruisdael. 
Copie  von  Friedrich Preller (s.  Nr.  92). 
151. Landschaft mit Ansieht des Schlosses Bentheim. 
Nach  dem  Original in der Dresdener Ga,llerie. 




Zweites  Geschoss. 
Nach  Jacob  Ruisdael. 
Copio  von  Friedrich Preller. 
152. Das Kloster. 
Nach  dem  Original in der Dresdener  Gallerie. 
Oelg.  ft.  Lwc1.,  h.  0,73.  br. 0,92.  Gemalt 1823. 
Jau,Le Ducq, 
geb. im Haag 1636,  gest.  um 1695. 
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153.  Zigeunel'in,  in einer Gesellschaft  VOll :Männern 
und Frauen wahrsagend. 
Kleine Figuren im Zimmer.  In der Mitte sitzt eine  reich 
in  sehwarzen  und  blauen Atlaß  gekleidete  Dame  nach 
links  und  zeigt  auf die  alte  Zicreunerin,  welche  links 
Rtehend  ihrer Nachbm'in  ans  der IIand wahrsagt.  Links 
vorn  stehend ein Hel'l' in kurzem schwarzem Atlaswallulls; 
ein  anderer steht hinter  dem  Stuhl  der  mittleren Dame, 
ein  dritter sitzender hinter ihm halb sichtbar, zwei andere 
Personen im Hintergrund.  Rechts vorn  ein  grossel' Tiseh 
mit persischem Teppich, Bretspiel, Weltkugel, Pfeifen etc. 
Oelg·.  a.  H.,  h.  0,50.  br. 0,77. 
Angeblich  Peter  de  Molyn,  gen.  Tempesta. 
geb.  zu  Haarlem 1636 ('(j,  gest. in Italien 1704. 
154. Ein Falke unter VVassel'vögel  stossend; 
lebensgross,  in Landschaft. 
Oe]g.  [L.  Lwd.,  h.  ] ,19.  br.  1,68. 
Angeblich  Peter  de  Molyn,  gen.  Tempesta. 
155. 'Wilde  Enten,  von  einem  Hund  ins  Wasser 
gescheucht. 
Gegenstück  zur vorigen  Nr. 
Oelg.  a.  Lwc1.,  h. 1,HI.  br.  1,68. 
Caspar  Netscher,  (?) 
geb.  zu  Heidelbel'g  1639,  gest. im Haag 1684. 
156. nlännliches  Portrait. 
.Jüngerer  Mann im Harnisch, in 1/3 Lebensgrösse. 
Oelg. a.  Lwd.,  h.  0,52.  b1'. 0,41. 58  Irr.  GemiiIde. 
Nach  easpar  Netscher. 
Copie  von  Friedrich Remde, 
geb.  zu  Weimar 1801,  gest.  daselbst  1878. 
157.  Selbstpol'trait  des  Künstlers. 
Anl Tisch,  im Schrei?en begriffen.  - Nach dem Orin'iual 
der Dresdeuer Gallel'le.  '" 
Oelg.  a.  Lwd.,  h.  0,23.  br.  0,17. 
Abraham  Storck, 
g·eb.  z.u  Amsterdam,  lebte in der 2.  Hitlfte  des  XVII  Tahr- hunderts.  . , , 
158.  Seestück. 
1jlin  Fischerboo~ auf.  offener  See  bei starkem Wind nach 
hnks seg'eInd,  nn  MIttelgrund ein  zweites  Boot. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,31.  b1'.  0,42. 
159.  Seestück. 
Ha:fen  l~it.Fe~tullgS?auten Ullß hohem Gebirgshintergrund 
b.el  Sturm,  ~m Drenlla.ste1'  hegt  rechts  nahe  der  KUste 
eme  Barke fährt von  lInks  herein.  ' 
Oelg·.  a.  H.,  h. 0,18.  b1'.  0,22. - Bez.:  A. Storck. 
Unbekannt. 
Früher Abraham Stol'ck gemLnnt. 
160.  Seestück. 
~tiirmisches  W  ett~r;  vorn  ei~  holländi~ches Boot  nach 
I echts  s~euel~d,  hnks  1111  Hmtcrgrund  ein  Dreimaster 
rechts  dIe  Kuste.  ., 
Oelg.  a.  Lwd.  (auf Holz  gezogen),  h.  0,30.  br.  O,3H.  _ 
Bez.  (auf der Bootflagge) :  f'R. 
Unbekannt. 
161.  Frauenzimmer  mit  todtem  Wildpret. 
~ebensgr. Halbfig:ur;  sie  hebt einen Hasen  an den Hinter-
lauften auf,  vor Ihr auf dem Tisch verschiedenes Gefliigel. 
-Oelg.  a.  Lwd.,  h. 1,06.  br.  1,24  _  Bez.:  ,., 1'tf'.P 
V.gI..r 
Zweites  GescllOss. 
Hendrik  van Lint,  gen.  "Studio", 
lebte zu Antwerpen.  XVII.  Jahrhundert. 
162.  Seehafen bei  ruhigem Meer. 
Oelg.  a.  H.  - h.  0,220;  br.  0,320. 
Bez.:  H.  van Lint f. 
Geschenk  S.  H.  11.  cles  G7'o8she1';wgs,  .1874. 
Johann  van  Huysum, 
geb. zu  Amsterclam  1682,  gest. d,tselbst 1749. 
163. Frucht und ßiumenstück. 
Oelg.  a.  Lwd.  - h. '0;42;  111'.  0,32. 
Bez.:  Jo.  V{!1!  Ffw!J8WIl. 
Geschenk  S.  H.  11.  clcs  Ch-08sheJ·,;o!Js. 
Unbekannt, 
als Peter Neefs bezeichnet. 
164. Das Innere einer Kirche. 
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Blick  durch  das Langschiff einer gothischen Kirche,  wel-
ches  sich  vom  zu  einem  Achteck  erw,eitert.  Mehrerc 
kleine Figürchen,  von clenen einige ein  Grab  öffnen. 
Oelg.  a.  H., h.  0,31.  b1'.  0,41.  - Bez.  (links  nach  der 
Mitte,  verlöscht):  J. F. Scout  (?)  1781.  (links  in der 
Ecke,  gefltlscht):  P.  Neej:s f. 
Ignace-Ma.tthieu  van  Bree. 
geh.  zu  Antwel'pen  1773,  gest. da.selbst  18m). 
165. Rubens  bei Justus  Lipsius. 
Der  links stehende Künstler, [tls  jlmger Mann,  in bhtuem 
geschlitztem Wamms,  wird von  Prau Moretus dem  rechts 
im einem mit Büchern  bedeckten Tisch  sitzenden .Tustus 
Lipsius  vorgestellt.  Das  Loeal  ist  die  Druckerei  des 
Plantin,  dessen  Portrait über der  Thür zum Dl'uckel'saal 
angebracht ist. 
Oeig.  a.  H.,  h.  0,71.  br.  0,87. 
166. Rubens  unter  seinen  Schülern  .. 
Der  Meister  sitzt rechts  (tn  einem Steintisch ,  der  .i ung'e 
van  Dyck  zeigt ihm  eine  Composition;  ihm  gegenüber 
sitzt links  ein  anderer Schüler,  neben  ",elchem Seghers 60  Ill.  Gcmii!t1e. 
in  Jesuitentracht;  sieben  Künstler,  worunter  Jo1'daens 
g1'uppircn  sich hinter Rnbens.  Das Lokal  ist eine  otferi~ 
HaJle  mit dem Relief eines-Hc1'kules;  fLUf  den Schlaudern 
des  Bogens  sitzen  Papageien. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,94.  br. 0,72.  - Bez.:  Jl1:  f:  Van  Bde. 
Geschenk  des  ]{ilnstlei's  i:mn  Jubiliiwn  des  Gl'OSShei'zogs  C(!I'Z 
AUf/list  1825. 
Peter  vau  Hanselaere, 
geb.  EU  Gent 1786,  gest.  daselbst 1862, 
167.  Betende Römerin. 
Lebensgrosses  Gürtelbild,  nach links aufbliekend. 
Oelg.  a.  Lwd.  - h.  0,74; br.  0,57. 
Bex.:  P. VAN  HANSELAERE  F.  ROlVIA. 
Eigenthu1n  8.  ](,  H.  des  Gro8s7tei'zogs, 
Andries  Schelfb.out, 
geb.  im Haag 1787,  gest.  daseILst  1870. 
168.  Winterlandschaft. 
Oelg.  l1,.  H.  - h.  0,36;  b1'.  0,4ß. 
Bez.:  .11.  8chelfhoUI. 
Bigentlnon  8. ](.  EI.  des  GI'OSShCI·i:Or/S. 
Anton  Waldorp, 
geb.  im I'bag 1803,  gest.  1861. 
169.  Ansicht  einer  niederländischen  StacH. 
In  der  Mitte  ein  Canal  mit mehreren  B~rken bedeckt, 
links  eine  Windmühle,  rechts  eine  Allee  von  Bäumen, 
unter welchen sich  SpR,ziergängcr  unterhalten. 
,  Oelg.  lL.  H.,  h.  0,160.  br.  0,227. 
Bez.:  A.  TJT(tldm'p, 
Jacob  Jacobs, 
geb.  zu  Antwerpen 1812. 
170.  Aussicht  vom  Oap  Colonna  in  Griechenland. 
Links  im  Vordergrund  Trümmer  eines  GeLäudes  mit 
S.äl1len,  an  dere~~ einer  ein  Mann  sitzt;  im Mittelgrunde 
em grosses  Gebaude,  au welchem  vorbei  man den  Hafen 
und  das  Meer  überblickt. 
Oeig.  a. H.,  h.  0,198.  In'.  0,261. 
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Charles  Verlat, 
geb.  zu  Antwerpen 1825,  lebt daselbst. 
171. Friec1rich  Preller. 
Lebensgrosses  Gürtelbild,  eh'ei  Vi!3rtel  nach  links  g'ewen-
det;  1870. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h. 0,78,  br. 0,57. 
172. Franz Liszt. 
Lebensgrosses  Gürtelbilc1,  nach  rechts  gewendet. 
Oelg.  a.  Lwcl.  - h.,  0,74; b1'.  0,55. 
Bez.:  C.  VERLA'r, WEIMAR,  1871. 
Geschenk  des  Künstlers. 
I  talienische  Schule. 
Venezianische  Schule. 
Anfang  des  XVI.  ,Tährhunderts. 
173. Dor  Triumph  c1er  Zeit  ullc1  c1er  'rriumph 
Christi. 
Allegorische  D!1rstellungen,  wie  nach  dem  Vorbild  von 
Petrarcn,'s  Gedicht  "Die  Triumphe"  in  der  italienischen 
Malerei  des  XV.  und  XVI.  .Jahrhunderts  mehrfach  ent-
worfen  wurden.  Die  Erklärung  des  ersteren  Bildes  ist 
dunkel; den Wagen Christi  ziehen  die  vier Gestalten  der 
I~vH,ngelistensYll1boIe, die viel' Kirchenvii,ter greifen  in die 
R,adspeichen,  Heilige und Mitrtyrer bilden den  Zug. 
Oeig.  a.  Lwd.,  h.  1,77.  br.  2,00. 
Riqenthu1n  I. ](. IL  dei'  Pi'mt  G1'osshe1'zo.qin. 
Gestoehen  von  S. Pomarede,  1770,  ,nebst  zwei  anderen 
lthnlichen  Triumphen,  und damals  'rizian zugeschrieben. 
Schule  Leonardo  da  Vinci's, 
Anfang des  XVI.  J ahrhl1nclerts. 
174.  Christus und  der  heil.  J'ohannos. 
Die  beiden  Kinder  sitzen sich  küssend  vor  einem  Bogen 
von  reicher Architectur,  dureh welche  man in eine weite, 
in  niederländischem  Geschmack  behandelte  Landsch;tft 
blickt.  Das Gemälde, früher Marco Oggiolle zugeschrieben, 
lehnt sich  mn  nächsten  an einen Carton  des  B. Luini im 
Besitze des  Herrn His  de l!t  Salle in Paris. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,385.  br. 0,590. 62  III.  Gemiilde. 
Nach  Raphael Santi  VOll  Urbino, 
geb.  1483,  gest.  1520. 
Copie  von  Jacob SChlesinger, 
geb. zu  Grünstadt in der Pfalz 1792  oder 93;  geilt.  zu Berlin 
1855. 
175.  Die  Kreuztragung. 
Copie des berühmten Tafelbildes in der Gftllerie zu Madrid: 
von Rafael um 1516-18 für  die  Kirche  des  Olivetane~'­
klosters S. Maria deHo Spasill10  in Pnlel'IUo  gomalt·  dlther 
der Name:  Lo  Spasimo  di  Sicilia.  ' 
Oelg.  a.  Lwd.,  h.  3,21.  br.  2,34. 
Eigenth!l?n  S.  I1..  IL  des  Gl·o8she'l'Z0f18• 
Copie  von  Louise Seidler, 
geb.  zu  Jena 1792,  gest.  zu  'Veimal' 1866. 
176.  Die  Madonna  mit  dem  Stieglitz. 
Nach dem  Original in der  Gallerie  der Uffi7,j  zu  Florenz. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h.  1,02.  LI'.  0,72. 
Copie  von  Johann August Nahl, 
geb.  zu  Clanne bei Bern 1752,  gest.  zn Cassel  182ft. 
177.  Die  Schule  von  Athen. 
Nach dem Fresco-'Vandgemtilc1e  im  Vl1tican  zu  Hom. 
Oelg·.  a.  Lwd.,  h.  0,70.  LI'.  o,n 
Copie  von  Mathilde,  Fitrstin von  Reuss-Köstritz, 
geb.  1804,  gest.  1878. 
178.  Portrait der Maddalena Doni. 
Nach dem  Originn,l  in der Gn,llel'ie  Pitti zu  l"lol'ellz. 
Oelg.  a.  Lwd., br.  0,47.  h.  0,60. 
V81·milchtni.ss  L  D.  deI'  Fürstin; 18'18. 
Angeblich  Giulio Romano  (Giulio Pippi gen. 
Romano), 
geb.  zu  Rom  1492,  gest.  zu  Mantua 1546. 
179.  Oberer  Theil eines  Reiters. 
Mit antikem Helm;  kleine Figur, nach liuks  im  Profil. 
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Nach  Giulio  Romano. 
Copie  von Henriette Hosse  (s.  Nr.  86). 
180.  Heilige  Familie, 
gemtnnt die  Madonna  mit  dem  Wasserbecken.  - Nach 
<lcm  Ol'igimLl-Oelgcl111ilde  in der  Gallerie  zu  Dresden. 
Oelg.  a.  Lwtl.,  h.  1,82  b1'.  1,22. 
Oberitalienische  Schule. 
Anü\,ng'  des  XVI. Jahrhunderts,  früher Giorgione, 
dann Dosso DOBSi  genannt. 
181. Portrait  der  :NIarchesa  Paula  Gonzaga  von 
~Iantua. 
IJebensgl'osses Giirtelbild im Profil nach links, beide Hände 
nuf  einer  gelben  Brüstung',  welche  die  Ins~hrift  Pmtlet 
Gomxujhet  trägt.  Das Haar  in  einem  weissen Netz,  ein 
durchsichtiO'er  gefältelter  Schleier  bis  über  die  Stirn; 
schwarzes  J'cleid  mit  viereckigem  Ausschnitt,  übel'  die 
rechte  Schulter hitngt ein  Katzen-(?)Pelz;  links vorn  o,uf 
der Brüstung ein  Buch.  Grüner Hintergrund. 
Oelg.  a'  H.,  h.  0,74.  br.  0,57. 
(Die  Marchesft  Paola,  Tochter  des  Galeotto  MahLtesta, 
Gattin des Marchese Gianfrancesco Gonzaga von Mantua,  c1e~en 
Bildniss, nach Vergleichung der bei Litta abgebildeten Medallle 
[Nr.  77]  dieses. Gemitlde  d!"l'stellt,  at.arb  144,9;  dem  ~I!"ler 
hat  demUitch  ßm  1meres  Blld  oder  em  plastIsches  Ol'lgmal 
vorgelegen.  ) 
Unbekannt. 
(Früher A. Bronzino zugeschrieben.) 
182. Portrait Kaiser  Carl's  V.  1530. 
Lebensgrosse Büste,  in reichem Harnisch,  mit der  Kette 
des  golclnen  Vliesses,  dreiviertel nach rechts. 
Oelg.  ft.  H.,  h.  0,385.  br. 0,300. 
Unbekannt. 
(Früher Correggio  zugeschrieben.) 
183. Die  drei  Marien.  (1) 
In der Mitte eine  junge Frau, nach rechts gewandt, .den 
Beschauer anblickend; rechts etwas zurück eine Alte, hnks 
ein Mädchen. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,72.  br.  0,46. 64  IH.  Gemillc1e. 
Venezianische Schule. 
Erste IHtlfte  des  XVI.  Jahrhunderts. 
184. Votivbild. 
Marift  mit dem Kinde,  welches  das  linke  Händchen imf 
die  rechte  Hand des  h.  J oseph legt.  IIalbfiguren;  rechts 
im  Vorgrund  dfts  Profilbrustbild  des  betenden Donators, 
eines  schwarzgekleideten unbärtigen Mannes. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,37.  br.  0,45. 
Venezianische  Schule (?). 
XVI.  Jahrhundert. 
185.  Venus  und  Amor  auf  einem  Ruhebett. 
Ganze  Figuren,  halblebensgross.  Der  kleine Amor  sitzt 
auf dem Schooss der unbekleideten Venus,  welche Hichelml 
flUß  dem  Bilde blickt.  Hintergrund  eine  Säule mit Vor-
hang,  rechts  ein  Stück Landschaft. 
Oelg.  a.  Lwc1.,  h.  0,99.  br.  1,1~. 
Unbekannt. 
186. Portrait Philipp's  II.  von  Spanien. 
Lebensg'r,!sse  Büste,  etwas  na.ch  rechts gewll,mlt,  den Be-
schauer  anblickend;  schwftrzes Kleid  mit weisscr Spitzen-
ln·ause.  . 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,37.  br.  O,BO. 
Annibale  Caracci, 
geb.  zn  Bolognft  1555,  gest.  daselbst  1619. 
187.  Ohristi  Leichnam  im  Schoosse  der  Maria, 
daneben  zwei  trauernde Kinderengel ;  lebensgrosse  gf1nZe 
Figuren.  MlLria  blickt  schmerzvoll  auf  den  Leichnam, 
dessen  ~aUl?t auf ihrem  Sch?osse  ruht:  ein Kinderengel 
erhebt  dIe  lmke Hand des LelChnams,  der  andere  berührt 
mit weinender Miene  die  Stacheln  der Dornenkrone. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h.  1,45.  b1'.  1,44. 
Unbekannt. 
188. Ein  Ordensgeistlicher. 
In  schwarzer  Kleidung,  ein  Cruzifix  in  elen  gefttlteten 
Händen,  1/4lebensgrosses Kniestück;  rechts  ein'Tisch mit 
Schreibgeräth und  StunclengllLs. 
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Nach  Cara  vaggio  (Michel-Angelo  Amerighi 
da Caravaggio), 
geb.  zu  Caravaggio  im MaiHtndischen  1569,  gest.  auf  dem 
Wege von Neapel nach Rom 1609.  ~ 
Oopie  von  einem  Engländer. 
189. Kartenspieler. 
Halbe Figuren, lebcnsgross.  Zwei Falschspieler im l(lLl'ten-
spiel  mit  einen1  wohlgekleidetcn  jungen  MlLnn;  der 
Spieler  rechts  verbir~t  die  Karten  hinter  dem  Rücken, 
sein Gefährte  macht  ",eichen hinter dem  Rücken  dCH  Be-
trogenen. 
N,wh  dem  Original im  Palast Barberini zu  Rom. 
Oelg.  ft.  Lwd.,  h.  1,05.  br.  1,30. 
Guido  Reni, 
geb.  zn  Bologna 1575,  gest.  dl1selLst  1642. 
190. Das  Ohristkind  mit  den  }rIarterwerkzeug·on. 
DlLS  unbekleidete Christkind kriecht mit  erhobner linkel' 
Hand über das mll Boden  liegende Kreuz  nach rechts;  die 
IJinke  auf den Schwamm  gestiitzt,  c1lLbei  NfLgel,  Dornen-
krone,  Silberlinge;  im Hintergrund  Situle  und  GeisseIn, 
links  Felsen. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h.  0,54.  br.  0,70. 
Nach demselben. 
Oopie  von  Ferdinand Jagemann: 
geb.  zu  Weimar 1780,  gest.  hierselbst 1820. 
191. Der bethlehell1itische  Kindermord. 
Nach  dem  Original in der Pinakothek zu  Bologna. 
Oelg.  lL.  Lwd.,  h.  2,62.  br.  1,71. 
Oopie  von  J.  A.  Nahl (s.  No.  t 77). 
192. Der  Erzengel  Michael  stürzt  Satan  in  den 
Abgrund. 
1/3 Lebensgl'oss;  ~'anze Fig:ur.  - (Verkleinert  nach  dem 
Ol'iginal-Oelgemälde  in  der  Kapuzinerkirche  S.  MarilL 
della Concezione  zu  Rom.) 
Oelg.  a.  Lwd.,  h.  1,00.  br. 0,72. 66  III.  Gemälde. 
Copie  von  J. A.  Nahl (s.  No.  J77). 
193. Aurora, 
schwebend vor dem Wagen des Helios,'welchen  die Horen 
umgeben.  - Nach  dem Fresco-Deckenbild  Üll  Casino  des 
Palastes Rospigliosi  zu  Rom. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h.  0,58.  br.  1,HJ. 
Giovanni  Benedetto  Castiglione,  gen. 
il Grechetto, 
geb.  zu  Genua  1616,  gest.  zu  Mantua  1670. 
194. Ein Hühnerhund. 
Lebensgr.,  von vorn,  auf einem mit rothem  Teppich  be-
deckten  'l'isch  si tzelld. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h.  1,00.  br.  0,72. 
Carlo  Maratti, 
geb.  zu  Camuntno  1625,  gest.  zu  Rom  1713. 
195. Heilige  Familie. 
lVlada  lüftet  den  Schleier  vom  schlafenden  Christkinde, 
um  es  der  h.  Cfttharina  zu  zeigen;  rechts  musicirende 
Engel.  . 
Oelg.  l1.  Lwd.,  h.  1,35.  br. 1,00. 
(Gestochen  von R.  Strange von der  Gegenseite.) 
Eigenthum  S.  1(,  JL  des  (fl'osshe?·?ogs. 
Francesco  Simonini, 
geb.  zu  Pal'l11lt  1689,  gest.  nach 1753. 
196. Reitergefecht. 
Zwei  Reitel'  iln  Kampf  um  eine  Stitndarte,  vorn  ein 
Todter,  drei Reiter im Mittelgrund;  Landschaft mit Burg 
und bergiger Ferne. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h.  0,25.  br.  0,30. 
Giovanni  Battista Tiepolo, 
geb.  zu  Veneclig  1693,  gest.  zu  Madrid 1770. 
197.  Das  Opfer  der  Iphigenie. 
Vor denl Altar Iphigenie mit einer trauernden Begleiterin, 
zwischen  Kalchas  und Agamemnon,  links  die Hirschkuh, 
und weiter zurück  Diana. 
Oelskizze  a.  Lwd.,  h.  0,53.  br.  0,41. 
Zweite8  Ge8choss. 
Antonio  Canale,  gen.  Canaletto, 
geb.  zu  Venedig 1697,  gest.  zu  LOllc1011  1768. 
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198. Die  Piazzetta  zu  Veneelig, 
von  O~t~n gesehen;  links  ~nit. Ausblick  auf San Giorgio. 
Oelg.  ,t.  Lwc1.  - h.  0,90,  br.  1,48. 
Geschenk  S.](.  FL  des  GI'08Shß1'~Og8, 1875. 
G.  Gherardi, 
lebt zu  Rom. 
199. Ansicht  eles  Wasserfalles  zu  Terni. 
Oelg.  11.  Lwd.,  h. 0,60.  b1'.  0,46. 
Ve?'miichtnis8  L  D.  deI' Fiil'slin lIIathilcle  von  Reu88-1fö8fl·it,;. 
Ercole  Giganti, 
lebt zu  Neapel. 
200.  Italienisches  PelsenthaI. 
Oelg.  lt. Lwd.,  h.  0,59;  br: 0,46.  .  )  _.' 
Ve1'miich/Hiss  L  D.  deI' Füntln Jllathtlcle  ?Jon  ReIl88-11östl·ztZ. 
Französische  Schule. 
Franz Pourbus,  der jüngere, 
geb.  zu  Antwerpen 1572,  gest.  zu  Paris 1622. 
201. Weibliches Portrait. 
LebellSO'l'OSSes Hüftbilc1,  fast von vorn, nach rechts.  Dame 
lllittler~n Alters  in weisser schwarzg'estickter Haube;  an-
liegendes, hohe;,  schw!\l'zgestreiftes Obel'Ideid mit Acl}sel-
puffen,  weissen schwal'zgestickten Unt~l'ärme~n.  DIe  ~.llke 
I-bnd  an dem Gürtel; die  rechte auf elllen TISch gestutzt. 
Dunkler Hintergrund. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h.  0,80.  br. 0,58. 
Jaques  Stella. 
g·eb.  zu  Lyon 1596,  gest.  zu  Paris 1657. 
202.  Christi Leichnam,  von elen  Seinen  betrauert. 
Kleine Ji'iO'uren'  der Leichnam ltm Fusse  des  Kreuzes  von 
Johltnnes "'halb  'sitzend gehalten, links lVIaria knie  end vor-
o'ebeugt  dahinter zwei  Frfluen  und zwei  Männer. 
""  Oelg.  'lI.  Lwd.,  h.  0,55.  bi'.  0,38. 
6 68  IH.  Gemii!cle. 
Jaques  Courtois,  gen.  "Le  Bourguignon", 
geb.  zu  St.  Hippolyte 1621,  gest.  zu  Rom  1G76. 
203.  Roitel'gefecht. 
Oelskizze  a.  H.  ~  h.  0,125;  br.  0,190. 
Gesehenl.  8.  K.  H.  des  Gl'osshcl';'0[lS,  1874. 
Jean·Etienne  Liotard, 
geb.  zu  Genf 1702,  gest.  um  17DO. 
204.  Portrait der  Kaiserin Elisabeth  Christine, 
Gelllal;lin  Kaiser  Karls  VI.,  goeh.  Prinzessin  VOn  Bmull-
schwelg.  Lebensgross.es  Gürtelbild von  vorn  nach  linkH. 
SehWlLrzes  Salllllletklel(l,  ein schwarzer  8ehleicr übel'  da, 
gepuderte  Haar gelegt. 
Pastellgem.  in Oval.  h.  0,72.  br.  0,55. 
205.  Portrait der  Kaiserin 1\fn.ria  1'heresin. 
im  Hermelin,  nach  reehts  gewendet..  ' 
Lebensgrosses  Gürtelbild. 
206.  Portrait des  Kaisers  Fl'anz·~I. 
im Kümss  nach  liukH  gewendet.  '  , 
Lebensgrosses  GÜrtelbilc1. 
207.  Erzherzog J  oseph, der späterc Kaiser J oseph 1I. 
Leben~grosses  Gürtelbilc1  des  jugendlichen  Prinzon  in 
ungarlsehem COstülll. 
208. Erzherzogin  Marie  Antoinette,  die  spätere 
Königin  von  Frankreich.  . 
Lebensgl'osses  Gürtelbild der  jug'endlichen Prinzessin,  in 
blauem  ausgeschnittenem  Kleide,  oine  R.esenguirlande 
ulllgeschlungell. 
209.  Prinz  Kar!  von  Lothringen,  Bruder  Kaiser 
Franz'  1. 
Lebe~sgl'osses G~i1'telbild,  mLCh rechts gewendet,  im Bl'ust-
harl1lsch  und mIt  dom  Orden'des golc1nen  Vliesses. 
210. Portrait einer  fürstlichen  Dame. 
Lebensg'l'osses  GÜl·tclbild,  nach rechts gewendet. 
Vorstehende  sochs  Portraits  sind  in  Pastell  auf Perga-
ment ausgeführt und messen  h.  0,G7.  b1'.  0,54. 
%weites  Geschoss. 
211.  Portrait des  Marschall von  Sachsen. 
Lebensgrosses  Brustbild,  von vorn. 
Pastellgem.  a.  Papier.  - h.  0,G2;  br.  0,51. 
Die Pastelle  No. 205 bis  2.11~V!t1'den  J876~md J.878  von deI' 
al·088he?·~o[ll.  Bibliothcl~ übc?·nommen. 
Unbekannt. 
XVIII.  .T ahrh  undert. 
212. Männliches  Portrait. 
Lebensgrosses  Giirtelbild,  drei  Viertel  nach  recht<;:  ge-
wendet.  Ein jüngerer Herr mit langem. bramlem welligem 
Haar,  dio rechte Hancl in die Seite gestemmt,  elie  linke an 
den FaJtell des M,tntels.  Weisse Spitzenkrause (Bäffchen), 
graues  Mantelkleid, mit,  schwarzen Bändern und Spitzen 
besetzt, weissc  Bauschäl·mel.  In der  Art Largilliel'e's. 
Oelg.  a.  Lwd., h.  0,88.  br. 0,72. 
Ei{fenthu?It  S.  J(. B. des  Gl'o8she1·r;o.1j8. 
Unbekannt. 
XVIII.  .TllJ1l'hundel't. 
213.  Ein' Tänzer, 
Bine Figur der fl.'llnzösischen Comödie, in rothe1l1 vVanllllse. 
tanzt mit  erhobenen Armen.  Im  Hintergrunde  Gebüsch. 
Oelg.  a.  H., h.  0,288.  br. 0,208. 
214. Eine Tänzerin', 
Pendant zu  No.  213.  Beiden  GemlUdell  liegt eine  Wttt-
teau'sche Zeichnung  zu  Grunde,  wenn sie  nicht VOll  dem 
Meister selbst  ausgeführt  sein  sollten,  wOl'ilber  der  be-
schli.dioote  Zustand  der Bilder  die  Entscheidung  sehr  81'-
!lchwet1.  "Der'ritnzer"  wurde  unter  dem  Titel  "L'Ill-
different" VOll G. Scotin nach dem Exemplar dor Masse'schen 
Sammlung gestochen. 
Oelg.  a.  H.  - h. 0,288.  br.  0,208. 
Unbekannt. 
XVIII.  ,Tlthrhullclert. 
215.  Ein denkender Künstler. 
Ein  Affe  in ·rothem  Schlafrock  und  schwarzem  Barett, 
Palette und Pinsel in der Linken,  sitzt nachdenklich vor 
der  Staffelei,  clen  von ihm gemalten Perri.ielrenstock  be-
trachtend. 
Oelg.  a.  H.,  h.  0,21G.  br. 0,lG3. 
G* 70  Ill.  Gemliltie. 
Unbekannt. 
Ende  (les  XVIII.  Jahrhunderts. 
216.  Weibliches  Brustbild  . 
.Ä:e~.ensgr.,  nach Ijnks.  Junge Dmne  mit  c1unkelbnl,unen 
uben,  c1as  lockige  gepuderte  Haar mit  einem  blauen 
Bm~cle g:ebun.den,  über dem  ausgeschnittenen  hellbl~uen 
KleHle  em femes  Gaze-Brusttuch. 
Oelg.  a.  Lwd.,  h.  0,56.  br. 0,46. 
:;,  * 
*  C.  Brooking. 
englischer  Marinemaler,  geL.  1720,  geHL.  1759. 
217.  Seestück. 
Placher Strand,  bei  ruhigem Wasser'  mehrere  1 
ab~tossenc1e . Segelboote;  im  Hinter~rund  vC~-Hcalllll:-e"lte~nn(e 
grossere  SchIffe.  ",.  C 
Oelg.  a.  IJwd.,  h.  0,36.  bl'.  0,57  - Bez  .  ()  1'1'0  7,' 
•  '...  J  U",!1!fJ. 
218.  Seestück. 
1 1:e1
1
'  cht~ewegte ~ee mit vielen Schiffen  unLl  Booten' 
III (8  eme  enghsche  Fregatte.  '  vorn 
Oelgl  }1,.  Lwd.,  h.  1,32.  bl'.  1,97.  - Bez,:  O.  BI'(}u7du.'J. 
'I:  'I: 
Spanische  Schule. 
XVII. Jahrhundert.  Früher Ferdirland Bol  t 
2  ...  geruLnn. 
19.  Mannhches  Portrait. 
Lebensgrosses Brustbild,  fast von  vorn nach links  o-ewen-
det,. langes  ~chwarzes Haar,  kurzer  weisseI'  ZwicJ~elb.t'rt 
I SIC~ltlChter Llemwandkragen, schwarzes Kleid.  Rothbrau'nel: 
, III ergrune . 
OeJg.  a.  Lwc1.,  h.  057. br  044 
llooltlitl!'sohe  Sti+funfl  '1839  . S' E'!?'Z-'t  u'  .,.  "  "olung. 
Unbekannt. 
XVI.  Jahrhundert.  (?) 
220.  Männliches  Portrait. 
114  lebensgr  Brustb'ld  h  linl 
11  F  .  .  1  nac  (s.  Junger  Mann  vo 
vo  en  Ol'lllen  unt duuklem Vollbart  S h  n 
schwarzes  Gewand  und schmale we"  /;_  warzes  Barett,  o ]0'  H  l'  lsse  ll_L'aUse. 
e o' a.  . ova  emgemhmt  h.  016  b"  0 11  ,  '  .  .l.,. 
i 
r  , 
IV.  Preller-Gallerie. 
(Nördliche  Oallerie  Iles  zweiteu  Geschosses.) 
Friedrich Preller. 
geb.  zu  Eiseul1ch  elen  25. April 1804,  gest.  zu  Weimar den 
23.  April  1878. 
Cyclus  von Wanc1gem älden  zu r  0 dys see  in 
sechszehn  Landschaften  mit  Fig'uren  unc1 
ebensoviel  Sockelbildern  (Predellen)  mit 
figürlichen  Oompositionell. 
Den Inhalt  eleH  Grenzen  bilden  die  Schicksale  Iles  Otlys-
sens  von  seinem  Abzug  aus  Troja  bis  zur  Heimkehr  naelt 
lthaka  nach  Homer's  Odyssee;  die  lftndschaftlichen 
Hau  p tb  i 1  der schildern  die  Hmlptmomente  der 'Wanderung-
und  der Heimkehr;  erglinzenc1  enthalten die  Sockelbilder 
(rothe Figuren auf schwarzem Grund in der IV' eise griechischer 
Vasenbilc1er) die Darstellung der Ereignisse auf Ithltka wfthrencl 
der Abwesenheit und nach der Rückkehr des  Odysseus. - Die 
WandgemlLlde  gliedern  sich in sechs  Gruppen,  von welchen 
die  erste  und  letzte  (östliche  und  westliche  Eingangswand) 
je  zwei  schmale  Bilder  neben  elen  Thüren,  die  vier  durch 
Pilaster  getrennten  Gruppen  der  südlichen  IV' anc1  je  ein 
breites und  zwei  schmale  Bilder enthalten. *) 
Oestliche Wand: 
.1.  Abzug  von  Troja. 
Odysseus  weist  seine  Gefährten,  welche mit g'efangenen 
Troerinnen  nach  dem  zerstörten  Stftdtthor  von  'rroja 
*)  Vgl.  Schöne, Ur.  R.,  Friedrieh'Preller's Odyssee-Land-
schaften.  I1eilJZig.  Breitkopf & lHirtol,  18G3.  8. 72  IV.  Pl'eIler-UaIlel'ie. 
schreiten,  auf die  in  der  Ferne  sichtbaren  Schiffe.  auf 
d~n Trümmern  sit~t  in  Schmerz  ~1l11  die  erschlagenen 
Sohne  versunken  eme  lVIntrone;  s61twärts  steht dns  höl-
zerne  Pferd,  im Hintergrund ragt ein zel'sttil'tel'  Tempel 
hervor; finsteres Gewölle am Himmel deutet auf die Schick-
sale  der  Siegel'.  (Od.  IX,  38.) 
2.  Kampf mit  den  Kikonen. 
Des Helden Angriff auf die Stallt der Kikonen  ist  zuriick-
g'eschlagen,  die  Griechen  fliehen  VOr  den  rohkränio'en 
Einwohnern  auf die" Schip:'e.  9c1ysseus,  seiner  übrigen 
Waffe~. beraubt,  druckt  nll Flwhen  den  Bogen  ftuf  die 
nachdnmgenden Gegner  ab.  (Od.  IX,  39-61.) 
(J?ie  Sockelbilcler  finden  sich  unten  im  Zusa,llllllenhmw 
geschIldert.)  h 
Südwrtnd; or.ste  Gruppe: 
3.  Abzug' aus  der Höhle  des Kyklopen Polyphemos. 
Der einäugi~e Unhold Polyphem ist von Oclysseus  hetiLubt 
und geblenCl:t,  der  ~{eldrettet sich  mit den  überlebenden 
Gefährten,  mc1em  Sle  unter der  Widderheerde verboro'en 
den  tastenden Händen  des  Geblendeten  entfliehen  ((1(1 
IX,  44.0-470.)  .  .  . 
4.  Abfahrt vom  Lande  del'  Kyklopen. 
G)üekl~ch ZUl~l Strande  y>S'ehl,ngt,  atossen die GeHihrten  in 
E~le  ehe  SchIffe  vom  ufer;  Odyssells  ruft  vom  Schiffe 
hohn~nde  . W  o~·te  nach  dem  Riesen,  der  einen Felsblock 
erg'reIft, ehe Fhehenden damit zn treffen.  (Od.IX,471-483.) 
5.  Odysseus  auf der  Insel  der Kirke  VOll.  der J ao.cl 
heimkehrenc1.  b 
9dysseus,  au~ der  Insel Aeäa gelandet, lmt 'ein Wild  er-
.lagt und  erbl~ckt von  ferne ;tu±steigenu8n Rauch  [LUS  dem 
Pa!tl,st  der  KirIre.  (Od.  X,  169-171.) 
Zweite  Gruppe. 
6.  Yerwandlung'  der  Gefährten  c1Ul'ch  Kh~ke. 
Die  Gefährten  des  Odysseus  haben  im Pll,last  der  Kirke 
den Trank der Zauberin ~ekostet und werden in Schweine 
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7.  Odysseus  empfängt  VOll  Hermes  das  lVloly  zum 
Schutz  gegen  die  Zauberkünste der Kirke. 
Der  ()'öttliche  Bote  tritt  dcm  Helden  im  Gartlln  der 
Zaub~:in entgegen;  von  dem Gethi,el'  der Kii:ke  legt  si~h 
ein Fuchs zu  elen Füssen des Oc1ysseus.  (Oel. X, 275-306.) 
8.  Odysseus in  c1er  Unterwelt des  Teiresias Wahr-
spruch  empfangend. 
Oc1ysseus  hat das  Tocltenopfer  ge~Jl'acht und  l;l,uscht  den 
'Worten  des  Sehers,  während  ehe  Mutter  des  Helden, 
Antikleia,  fl,n  der Opfergrube Imnt und andere Schatten, 
unter  denen Aegisth  und Klytii,ll1nestra,  heranschweben. 
(Oel.  XI, 90-14H.) 
Dritte  Gruppe. 
9.  Odysseus  entkommt  den Lockungen  der Sirenen. 
Schhl,ng'en  und 'l'oc1teng'ebeine  v~rl'athen  die  'I'ücke  der 
Sirenen,  welohe  den  Helden  nut  Gesang'  und  Gebel'de 
locken;  doch  die  Gefährten, mit verstopften  Ohr~n, den 
zauberischen  'fönen  taub,  fUhren  elen  sehnsüchtIg'  ver-
langenden Odysseus  11.11  den Mast  gefesselt  glücklich vor-
über.  (Od.  XII,  181-196.) 
10.  Die  Genossen  des  Odysseus  vergreifen  sich an 
den Rindel'l1  des  Helios. 
Auf  Trinakria  dem  Eiland  des  Sonnengottes,  erblickt 
Odysseus von  ele. r !  ag(l zurii.c., kkehrenc1 die Gefährten  beim 
Schlachten  der RInder  und  Schafe  aus  der  Heercle  des 
Gottes.  Furchtbares Gewittergewölk deutet "uE  den Zorn 
des  beleidigten Gottes.  (Od.  XII,  366-373.) 
11.  Odysseus  wird  von  der  Nymphe  Kalypso  zur 
Heimath entsandt. 
Odysscus  ist  allein  von  elen  Gefährten.  nac~ Og'y~ia zu 
der  Nymphe Kalypso  gel'~ttet; er  h~t s~ch :m ~chl±r zur 
Heimkehr  erbaut  u11cl  blIckt  8ehnsuchtlg. III  (he  Feyne, 
während sich die Nymphe wehmüthig  Hch81clenc1  von 11nu 
wendet.  (Od.  V.  262-264.) 
Vierte Gruppe. 
12.  Rettung  des  Oc1ysseus  dur.ch  Leukothea.  . 
Tn  furchtbarem StUl'll1  haben  ehe  Wellen. das  SChlff des 
Helden zertrümmert; an die Tl'iimmer des KleIs geklanuned 
empfltnO't  er  von  der  Nymphe IJeukothea.  den  rettenden 
Schleiel~  (Oel.  V,  333-351.) 74  IV.  Pl'eller-Gallel'ie. 
13.  Odysseus  naht  sich  hülfeflehend  der Nausikaa. 
An der Küste der Phäaken ist der Held schwimmend  O'e-
la~det und in Schlummer  gesunken;  beim Erwachen ~r­
blIckt 'er  die  Königstochter  Nausikaa,  welche mit ihren 
Jungfrauen  von  der  Stadt  gekommen ist  Gewänder  zu 
waschen;  während  die  Gespielinnen  erscl~reckt vor  dem 
Fremdling  fliehen,  ~iebt  ihm  die  königliche  Juno'frau 
freundlich  Ge116r.  (ud. VI,  127-147.)  '" 
14.  A.nkunft  des  Odysseus  auf Ithaka. 
Di.e  Phä~ken haben  den  Helde~ gastlich empfltngen und 
brmgen Ihn schlfllend an den helllllschen Strand  reiche Ge-
schenke neben ihm  zurücklassend.  (Od.  XIII,' 113-125.) 
Westliche Wand: 
15.  Odysseus  beim  Sauhirten  Eumäus  erblickt 
seinen  Sohn  Telemachos. 
I~  Bettlergestalt weilt der Held unerkannt bei dem  h'euen 
Hu,ten,  zu  welchem  Telemachos  von  der  Reise  nach 
Pylos  zurückkehrt.  (Od.  XVI,  11  Hg.) 
16.  Odysseus  bei seinem  alten Vater Laertes. 
Nach der Heill1kelu'  in das  heimische  Haus  dem  Kampf 
mit  den  Freiern  und  der  Wiedererkennun:"  der  Gattin 
(,:,ovon  di.~ Sockelbilcler  dieses  und  der  vo~hergehenden 
BI.lder  erzahlt  haben)  kommt  Odysseus  voll  Sehnsucht 
semen  alten Vater Laertes wiederzusehen.  Er findet  den 
Greis  bei :mühevoll.er  Arbeit und Thränen verg'iessend bei 
dem  AnblIck  steht er von ferne.  (Od.  XXIV,  226-234:.) 
Die Soekelbilder. 
Ostwand: 
Die  He~l'den  des  OdYSS6US  werden  zu  den  Gastmahlen  der 
FreIcr zur Stadt getricben und geschhwhtet.  (Od.  I,  92.) 
Südwand; erste  Gruppe: 
Die  Spiele  der Freier  im Hause  des  Odysseus.  (Od.  I,  107.) 
Pallas Athene  in Geshtlt  des Mentes  ermahnt den Telemachos, 
den  a}lwesenden Vater  zn  erkunden,  während der Siinger 
.  Ph~mIos elen schmausenden Freiern singt. (Od. I, 153-30(>') 
DIe  Frelßr  bedr~i,ngen Penelope,  welche  auf das  unvollendetc 
Gewebe  weIst.  (Od.  II,  94:-103.)  , 
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Zweite  Gruppe: 
Telemachos  rüstet das  Schilf zur Abreise  nach Pylos.  (aC!. TI, 
414-416.) 
Telemachos  von  dem  opfernden  Nestor  auf  Pylos  bewill-
k01ll1llnet  und  gastlich  beherbergt.  Mit  Nestor's  Sohn 
Peisistratos  nach  Sparta  gezogen  und  von  dort  weg-
farn'enel  erblickt  er  das  von  Helena  gedeutete  Orakel. 
(Od.  m,  1 flg; - XV,  143-180.) 
PaUas Athene  sendet  in Gestalt  der  Iphthime  der Penelope 
ein  tröstendes  Traumbilcl  von  der  Heimkehr  des  Tele-
machos.  (Od.  IV,  795-836.) 
Dritte  Gruppe: 
Odysseus  beim Sauhirten Eunüi.os  giebt siuh  dem Telcmachos 
.  zu  erkennen.  (Oc1.  XVI,  181-190.) 
Auf  dem  Wege  zur Stadt wird  Odysseus  vom  Ziegenhirten 
Melantheus gemisshandelt, vom alten Hund Argos erkannt; 
bettelnd  naht  er  den  schmausenden  Freiern,  Antinoos 
wirft mit dem  Sessel  nach ihm.  (Od.  XVII, 212-410.) 
Odysseus  wird  mn Feuerbecken  von  den  Mägden  verhöhnt. 
(Od.  XVIII,  307-340.) 
Vierte  Gruppe: 
Die  alte  Schaffnerin  Eurykleia  erkennt  den  Odysseus  beim 
Fusswaschen.  (Od.  XIX,  386-490.) 
Odysseus  beldimpft  und  töc1tet  die  lh'eier,  nur  den  Sän~er 
verschonend;  die  Leichen  der Erschlagenen werden lun-
ausgetrftgen und die HaUe  gereinigt.  (Od. XXII, 1-455.) 
Die  untreuen Mli.gcle  werden  7.um  Tode geführt.  (Od.  XXII, 
458-4:73.) 
\Vestwanc1: 
Oclysseus  wird  von Penelope  erkannt  und  erzählt  ihr seine 
Schicksale.  (Od.  XXIII,  166-206.) 
Hermes  geleitet  die  Seelen  der  erschlagenen  Freier  in  die 
Unterwelt.  (Ocl.  XXIV,  1-14.) 
Wandmalereien in Wltchsfarben.  Bez.:  18 ':p  G9. 
Die  ftrchitektonische Decoration der Halle ist nach den 
Zeichnungen  des  Pro  f.  J 0 s e p 11  Z  i te  k  gemalt von 
earl Westphal in Weimar. 76  IV;  Pl'eller-GalIel'ie. 
(Die Cartons,  .aus!:l'efü~~·t  ~n Rom und Weimar 1860-63, 
befinden 8lüh  1111 SP,tdtlschen Museum  in Leipzig' die-
Fresken  se~bst  slllcl  von  K.  Schwier  in  Weimar 
ph~to&,ravhll·t  ,~o~:den  UJ1(1  Photogrnphien  in  vier 
verschIedenen  Grossen  bm  dem  HltuSl1lelstel"  des 
GrossherzogL  :NIuSel1l118  zu  haben.) 
EigentlHwn  S.  K.  H.  des  G1'o8she?~zO[J8. 
V.  Cartons  und  eingerahmte 
Zeichnungen. 
(In (le1ll  östlichen Oberlichtsaale uml (leu  <laran stossemlen 
Zimmern.  ) 
Lodovico  Caracci, 
geb.  zu  Bologna 1555,  gest.  c1nsalbst  1619. 
1.  Die Anbetuns' der Könige. 
IJebensgrosse FIguren; elie Madonna links stehend; rechts 
der knieende alte König',  hinter ihm die  anderen Figuren. 
Kohlenzeichnung.  h.  1,88.  br:  1,39. 
Guido  Reni  (S.  III.  No.  190). 
2.  Der bethlehemitische  Kindermord. 
Gruppe  überlebensgrossel'  Figuren  lms  einer  grüsseren 
Composition. 
Kohlenzeichnung.  h.  2,15.  br.  1,86 . 
.  No.  1  untl  2  von  Heimich  jlleyel'  in Bont  anjgejwaden: 
Peter Paul Rubens. 
3 - 6.  Vier Fragmente  eines  grossen  Cartolls. 
Drei Blatt  zeigen  weibliche  Köpfe,  eines  einen Pferde-
kopf. 
Aquarellirte Zeichnungen lmfPapier. - h. 0,45.  br.0,38, 
0,46,  0,39.  - h.  0,61.  hr.  0,44. 
Geschenk  S.  ](. Il.  (les  G1'ossl!erzogs,  1872. 
'7.  Allegorie. 
Minervlt  führt elen  sieggelrrönten Mars  zu  Venus  zurück. 
Aquarelle  a.  Papier.  - h.  0,38.  br.  0,48. 78  V.  CartollS  ul1l1  eing'oralulltel:oichllulIg'OlJ. 
Asmus  Jacob  Carstens, 
geb.  zu  Sankt Jürgen  bei  Schleswin'  10, Mai  17fi4,  i-.'·e8t.  7011 
Rom 1798,  '"  '.' 
8.  Die  Schlacht bei  Potidäa. 
Sokrates rettet dem Alkibiades  die Schutz  waffen  lind  .. las 
Leben.  (Lübeck 1788). 
Federzeichnung mit Bister lavirt.  h,  O,f15.  hr.  0,80.  _ 
Bez.:  A. Jacobus  Oa1's18U8  e.v  (fhel'80lw8/t  CimlJ'l'ic(!  im:ellit 
.1788. 
Riegel  S.  351.  Müller  '1'.  3.  ICemlein  N.  1  ~I. 
9.  Sola>ates  im  Korbe. 
An  der  Decke  schw~bend und den  Blmer  Strepsiltdcs  he-
lehrend.  Nach  Al'lstophanes'  Komödie  Die  Woll-en" 
Vers  218ßg. - Der Kopf des  Strepsin.des  triL,rj;  die  Zii"(~ 
des  Arcllltelrten H!lnS  Christian  Genelli.  iBe~lin l7D1)'" , 
Rothstiftzeichnung.  h.  0,27.  hr.  0,17.  . 
Bez.:  A81n1l8  .Tacobll8  Oa'lwten8  hl'l': 
Riegel  S  .. 361.  Müller T. 8.  Kellliein  liL  3H.  - Litho-
gl'a~Jl11l't. von  W: Müller,  im  1.  (eimdgen)  Hpft  der 
,Veunarlschen Plllakothek.  VY cimar  1821. 
10.  Die  Argonauten 1,leim  Kentauren  Ohiron. 
Orpheu~ . und . Chiro~  im  GesangeR -Wettstreite.  (Ersl.e 
g~.~nl~stlOn cheses  Gegenstlludes.  Berlin  17D2.  S.  nnten 
(y  •  "Die  Argonauten,  eine  Zeiehnung  llach  dem  Gedieht 
"l~eIc~en ~l11nens,  d~s dem  Orpheus  zugeschrieben  wil'l1.  AIH 
dIe Algona,uteu  auf Ihrem Zuge nu,c]l  KolchiH  Im der Kiiste von 
A nn~.  Die  Zeichnungen  von. Crtrsteus  si ud  hcschrielH'1l 
vo~ H. Rleß'el (Carsten~. Leben und Werke. Von JC  L.l<'el'llo~\'. 
H~IausgegelJen und erganzt von Herlllann Riervel  lhnnover 
RumpIer.  1867., 8),  in  Umriss  gestochen  v(;n  ·w.  11 ii 11 e  1: 
M (C~llrstens vVerke m  ausgew1ihlten Umriss-Stichen von ,Vilhelm 
u  er.  Herausgegeben  von  Herl11ltnn  RieO'cl.  Zweite  Al1t~ 
lage,  43  Ta.~el? umfassend.  Leipzig,  Alph~llS Dürr.  186(1); 
~~ch ~en Ongma,]en  ph?t?grap~urt von  W. ICemlein (Photo-
br~phlen  . nach  den  Ongmalzelchnungen  von  .Tacoh  ASl11u~ 
:1arstebs  1111  Gros~h, Mu~eU1n zu ,Veimar,  43  Blätter.  Grosse 
.  ui~g,a le IIBuP.-Foho,  kIeme Ausgabe Folio  Leipzin.  J  C Hin-
l'l,c 1S SC,lt e  lllchh.  [l~Gtl]. - Die  Reihenf~lo'e  che~~; ,r  er~eich- msses  IS  c ll'onologlsch.  0 
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i\1agnesifl vorbeifuhren,  schlug Peleus,  einer der Helden, seinen 
Gefähl'ten vor, den dort wohnenden  Chiron  zu  besuchen  nnd 
seinen  kleinen  Achill  zu  sehen.  Die  Helden  landeten  und 
Immen  zur Grotte  des  Chiron,  der sie fl'ßll11dlich  empfing  uncl 
bewirthete.  Sie  forderten  den  Chiro11  und Orpheus  zu  einem 
vVettstreit im Geslmge auf.  Chiron na,hm  zuerst die Leier und 
besang'  der Kentl1uren  herrliche  Thaten.  Darauf ergriff'  der 
Sohn  der  IÜLlliope  das  Saitenspiel  und  sang  den  dunkeln 
erhabenen  Hymnus vom  l1lten  Chaos;  Cl'  sang den Streit der 
Elemente,  cbs  Geschlecht  der unsterblichen  Götter,  eHe  den 
hohen Olymp, und der  nmchtlosen Menschen,  die,  in Völker-
schl1ften  zerstreut,  den  Erdkreis  bewohnen.  Sein  Gesang 
zttlullte  die wilden Thiere;  eHe  kamen in die Grotte,  horchten 
und  seheueten  die Menschen  nicht  mehr.  Chiron,  der  dies 
"ewahr wh'cl,  zeigt  es  dem  .Tason  und stampft vor Freuden 
~lit  dem  Hufe  den Boden.  Mttn  sieht hier die vornehmsten 
Helden  cles  grauen  Alterthullls  beisammen,  den  Jason,  den 
Hel'kul es  mit seinem Lieblinge Hylas,  die  bei  den Dioskuren, 
die  beiden  Sühne  des  Boreas  mit Fittigen hinter elen  Ohren, 
den  Peleus  mit dem jungen Achill  11.  a.  111."  - Carstens'  Be-
schreibung  der Ausstellung seiner Werke in Rom 1795. 
'rnschzeiehmmg  in  Bister.  h.  0,98.  br.  1,99.  - Bez.: 
..:1.  1~  G'm'stens  inv.:  1792. 
Riegel S.  362.  Müller  'r.  9.  Kemlein  No.  24. 
11.  Der Kampf der  Kentauren und  Lapithen 
bei der Verm1ihlungs!'eier  des Peirithoos und der Hipochl-
meia.  Nach Ovid's Metamorphosen, XII. 210f. (Rom 1792). 
R.oth~tiftzeichnung.  h.  0,50.  br.  1,27.  - Bez.:  .AS1n!!8 
.!acobus  C'(wslens  e.)'  Ohm'sonesu  Oirnbl'ica  inven'it.  1792. 
l?onute. 
Hiegel  S.  363.  j\![üller  T.  10-12.  Kellllein  No.  5. 
12.  Die  Argonauten beim Kentauren  Ohiron. 
Ul1Hlrbeitung  der  frtihel'en  Composition  clieses  Gegen-
~tandes No.  10.  (Rom 1792.) 
Kl'eic1ecarton, weiss gehöht auf braunem Papier.  h. 0,50. 
br. 0,75.  - Bez.:  A87nU8 .!acobus  (fal'BtenB  ex  Ohel'-
80ne~!!  Oimbl'i(~ invenit,  1'792.  Romae. 
megel S.  364,  Müller  T. 13.  14.  Kemlein No.  9. 
13.  Ganymedes, 
vom Adler des Zens  empol'getragen.  (Rom 1783.)  .sinn-
bild eines in der  Blüthe  seiner Jahre vom 'l'ode  hinweg-80  V.  CUl'tons  und  eingerahmte  Zeichnungen. 
gerafften Jünglings."  (Carstens' Erklärung der Ausstellung 
von 1795.) 
Kreidecal'ton,  weiss gehöht auf braunem Papier. h.  0,fJ4. 
br.  1,16. 
Riegel  S.  364.  Müller T.  15.  Kemlein  No.  3G. 
14.  Der Kampf des  Achilles  mit  clen  Flüssen, 
oben  in  'Wolken  die  versmnlllelten  Götter.  Ilias  XXI. 
233f1g.  (Rom  1793.) 
Kreidezeichnung.  h.  0,80.  b1'.  0,79. 
Dez.:  A8?n1.tS .Tacoulls  CW'8tens  ex  ClwJ'sonesH  Ci'll1uj·ief!  'iuv: 
in Roma 1703. 
Riegel  S.  361.  Müller T.  7.  Kemlein  ~o. 10. 
15.  Die  Parzen, 
das  Schicksal  des  Sterblichen  singend.  (Rom  1794:).  -
Die furchtbm'en Göttinnen,  die übel' Alles gebieten,  sind hier 
~n den Grenzen  der Schöpfun,;l'  sitzend und  c1a~ Schicksal  der 
Sterblichen singend dargestellt.  Atropos  Zrn'l'elSS~ den Faden; 
und  hinter ihnen ist für  den biossen  Verstand mchts als  un-
durohdringliches Dunkel."  (S.  auch I,  NI'.  79.) 
Kreidezeichn., mit unvollend. Schattil'llllg. h. 0,35. lJl'. O,4R. 
Riegel  S.  367.  Müller  T.  18.  Kemleiu  No.  25. 
16.  Die  Uebel'fahl't  des  Megapenthes; 
nach Lucian's  Gespriich:  .Die Uebedhhrt  oder  L1er  T~:­
rann."  (Rom  1794.)  - (Hierzu  ~as qegen~ti.lek No.  2~:  PlO 
Einschiffung.) - ,,:Meg-apenthes,  emrelcher ,lt1l1gel'Wollustl.mg' 
(erzählt Lucüm in einem Aufsatze von  gleIcher Ueuerschl'lft), 
strH,ubte  sich  in der Blüthe seiner Jahre  zu  sterben;  aber  er 
musste mit anderen  Sterblichen  dem 'rodtenfühl'el'  Merkur in 
den  Orkus folgen.  Als  dieser  beim Aeakus  ank~un u~c1 seine 
Todtenliste üb erga.b , fehlte  Megapenthes.  Der 1st  Ulll' .davon 
gelaufen,  sl~gte Merkur; ich eile zurück, ihn wieder einzuholen. 
Merkur,  der  Cynilmr Cynis~ms und der  Schuster .Micyll holten 
Um  ein,  als  er  eben  das Lwht  der Oberwelt errewhte,  b!tnden 
ihn  und  brachten  ihn  zur Darke  des  Charon  zurück.  Jetzt 
versprach er c1erParze,  Hekatomben zu  opfern,  wenn sie  ihm 
nur auf kurze ,Zeit  wieder zur  Oberwelt zurückzukehren  ver-
gönnte.  Aber  die  Schicksalsgöttinnen sind  unerbittlich  und 
der  Tod  lmnnt  kein  Ansehn  der  Person.  Die  Parze  befahl 
ihm  einzusteigen  und  Purpurmantel  und  Diadem  am  Ufer 
zuri.lckzulassen.  Man bemächtigte sich seiner,  als er nicht.gut-
willig folgen  wollte,  mit Gewalt,  und  der Philosoph CYlllsku~ 
.Zw.eites  Geschoss,  81 
band  ilm  an  den Mastbaum.  .letzt war  die DalJlre  voll und 
Chal'on  stiess  ab.  Der  Schuster  'Mieyll,  der  noeh  am  Ufer 
'stand, rief,mansolle ihn mitnehmen, indem es  unbillig sei, 
einen  schon  seit  g'estern  Gestorbenen,  ·der  'die  Welt  mit 
Freuden verlassen habe ,  so  lange am Ufer warten zu  lassen. 
,Charon  erwiderte,  der  Kahn  sei voll,  er  müsse  warten.  So 
schwimme  ich' herüber,  versetzte  der  Schuster,  und  sti.lrzte 
sich  in  ,den  Acheron.  IClotho  befahl,  ihn  sogleich  einzu-
nehmen,  und als 'Charon sich  abermals übel' Mangel an Platz 
'beschwerte,  liess  ·ihn  die  Parze  sich  auf den  Nacken  des 
Tyrannen  setzen.  Die  Fahrt  geht  von  Statten  und Klotho 
überliest die 'l'odtenliste.  Das U  ebrige erkHi.rt sich von selbst." 
Kreidezeichnung,  weiss  gehöht.  h.  0,65.  br.  0,95. 
Riegel S.  366.  Müller  T. 17.  Kemlein  No.  6. 
17.  Die  Helden im  Zelt  des  Achill. 
"Der  Inhalt ist  aus  dem  neunten Gesange  der Ilias  ge-
nommen  und stellt die, Gesandtschaft  der  VOn  den  Trojanem 
bedrängten  Griechen  an  den  zürnenden  Achill  vor.  .Dieser 
endet soeben seine Rede  voll Umnuth wider den Agamemnon; 
Ajax ·ist  unwillig'  i.lber den uubiegsamen Charakter cles Achill; 
der  alte  Fönix  beweint  (bs  unvermeidliche  Unglück  der 
Griechen;  Odysseus  sitzt niedergeschlagen und verlegen,  weil 
seine  Unterreclungskunst  fruchtlos  gewesen  ist.  Aueh  die 
Herolde  stehen bekümmert,  und Patroklos sieht gedankenvoll 
anf seinen  erzürnten Freund hin."  (Rom  179.4.) 
Bleistift- und Kreidezeichnung mit unvollendeter Schat-
tirung.h.0;46. br.  O,G8. 
Riegel S.  30n.  Müller  T.  19.  Kemlein  No.  33. 
:1.\8.  Die  Geburt des  Lichtes. 
,.Nach dem Sanchoniathon, einem alten l)hönizisehen Autor. 
Ftas (die  Urkrl1Jt  der  Dinge)  zeugte  mit Neutha (der Nacht) 
den Fanes (das Licht).  Nachclem das I.Jicht  geboren war,  ging' 
ans  dem  Athem  des  Ftas das Weltei hervor,  worin der  Keim 
zn  allen Schöpfungen  lag.  Es wurde  durch  die  Wlirme  c1es 
Feuers  ausgebrütet;  Hhmnel  und Erdeentstanc1en  und  alle 
Dinge entwickelten sich.  F~as  zeigt  hier  dem 'Weltei  seine 
D!Lhn  ins  Unermessliche.  \I  (Rom 1799.). 
Kreidezeichnung,  weiss  gehöht.  h.  0,62.  br  ..  0,70. 
Dez.;  A8'1)1~!8 JacobU8  Oa1'slens  ero  Ohm'8ones!!  Oimbj'ica  'inv. 
Romue. 
Riegel S.  370.  Müller  T.  21.  Kemlein  No.  3. 82  V.  Cartons  ullc1  eingerahmte  ZeichllungBlI. 
19. Die  Nacht mit  ihren Kinc1ern: 
Schlaf uncl  Tod;  Nemesis,  die  Schicksltlsgöttin,  und die 
Parzen;  nach Hesiod's  'l'heogonie.  (Rom  1795.) 
Kreidecarton,  weiss  gehöht.  h.  0,75.  br.  0,97. 
Bez.:  .Asm.us  Jacobus  Ca1'stens  ex  OherSOneS!L  Cim.b1·ica 
inv.  R. 
Riegel  S.  370.  Müller T.  22.  Kemlein  No.  4.  - Ge-
stochen  von  J.  ThfLter,  in Ra,czynski's  Geseh.  cl.  d. 
Kunst. 
20.  Die  Einschiffung  des  Megapenthes. 
Gegenstück  zu No.  16.  (Rom 1795.) 
Farbig lasirte Kreidezeichnung.  h.  0,65.  b1'.  0,95. 
Riegel  S.  372.  Müller  '1'.  23.  Kemlein  No.  2.  Ge-
.  stochen von  J. '1'hiiter. 
21.  Bacchus,  den Amor  aus seiner Schale tränkend. 
Carton  zu  einem  Oelgenütlde,  jetzt in  der k.  GemUJde-
Gallerie  zu  CIll'istiansburg',  Dänenul,rk.  (Hom  1795.) 
Kreidezeichnung.  h.  1,39.  br.  1,14. 
Geschenk  von  J.  G. v.  Qu(mclt  in ])1·esden. 
Riegel  S.  372.  Müller  '1'.  24.  Kemlein  No.  32. 
22.  Das  Traum-Orakel  des  Amphial'aos. 
"'1'heils  nach  Philostrat's  Besclll'eibung  der  Gcmitlc1e  in 
der  Pinakothek in Nea,pel,  theils  nach  des  Künstlers  eigner 
Idee."  (Fernow.)  - In  der  Or,l,kelhöhle  des  [tls  Wahrsager 
verehrten  a1'givischen Königs Amphiaraos bei O1'opos  sitzt die 
Wahrheit,  das  Orakel in  ein  Buch  einzeichnend;  hinter  ihr 
steht der Traumgott mit geflügeltem I-hupt, in der Hand ein 
Horn  haltend,  [tUS  welchem  er elen  '1'raulU  giesst,  denn  das 
Orakel  des Amphiaraos wurde im Traum g·cgeben.  Hechts  d~ls 
hörnerne  und  das  elfenbeinerne  '1'hor  durch  Stierköpfe  und 
Elephantenköpfe bezeiclmet.  Aus jenem kommen nach Homer 
(Odyssee  XIX,  562)  die  wahren,  aus  diesem  die  fhlschen 
'rräume: als Sinnbild dort die Knechtschaft,  hier die Freiheit; 
- wahrscheinlich  eine Anspielung  auf elie  französische Hevo-
lution.  (Hom  1795.) 
Kreidezeichnung,  weiss  gehöht.  h. 0,14.  br. 0,71. 
Bez.:  Asm.ns Jacobuz  Ccwsiens  ex  Ohe7's:  Oim.b1·:  inv:  1795. 
Riegel S.  374.  Müller '1'.25.  Kemlein No. 34.  Gestochen 
VOll  J. 'l'häter in E. Förster,  Denkmale,  Bel. V. 
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23.  Die  Schlägerei  der  Philosophen. 
NlLCh  Lucian's  Gesprltch:  Da8  Gastmahl  odel'  die  neuen 
Ln.pithen.  (HOlll  1795.) 
Federzeichnung,  leicht aquarellirt.  h.  0,14.  b1'.  0,21. 
Hiegel  S.  375.  Müller  T.  26.  Kemlein No.  12. 
24.  Helena,  Priamos  und  die  Aeltesten  von  Troja 
auf dem Skäischen Thore;  nach Homer's  Jlias.  IU, 146 flg. 
(ll.011l  1795.) 
Federzeichnung,  leicht aqum·ellirt.  h. 0,17.  br. 0,26. 
R,iegel  S.  376.  lVIiUler  '1'.  26.  Kemlein  No.  11. 
25.  Dante's Hölle. 
Kreis  der  Liebenden;  - Fmncesca  cht  ltimini  und  ihr 
Geliebter  Paolo,  das  schwebende  Pam'  in  mittelaltcdicher 
Tracht; im  Mittelgrunde Kleopa,tm,  Dielo,  Paris und Helena, 
Achilles u.  A.  IJinks im Vorgrunde der Absturz,  vor welchem 
die  Geister  dieses  HöHenkreises  mit  Verwünschungen  um-
kehren;  in  der  Höhe  zu  den  Seiten die  Windsdämonen  und 
zwischen  ihnen  die  Hauptgruppe  der  im  Sturm  Umhel'ge-
schleuderten.  Im  Hintergrunde  lIEnos,  seine  Ul'theile  'Ver-
kündend.  Na,ch  Dalltes  Hölle,  V,  28  flg.  (Rom  1796.) 
1J'ecler-Umrisszeichnung..  h.  0,74.  br.  1,22. 
Hiegel S.  376.  lVIli.llel' T. 30.  Kemlein No.  35.  Gestochen 
in der  Grässe  des  Origimtls  VOll  C.  L.  Rahl. 
26.  und  27. Zwei  Stuc1ienblätter  zu  Da.nte's  Hölle. 
Die  mittlere  schwebende  Gruppe  und  der  Winclcläl1l0n 
links.  (l'tOlll  17%.) 
Hothstifbzeichnungen.  h.  O,2G.  br.  0,33.  und  h.  0,22. 
br.  0,26. 
lüegel S.  376.  Kemlein  No.  7 u.  8. 
28.  Oedi!ms  mit seinen  beiden  Töchtern 
im Hllln  der  Eumeniden  von  Theseu~ begrüsst; nach So-
phokles' 'l'ragüdie: Oeclipus in KoloHos,  551 fl.  (Rom 1796.) 
Kreidezeichnung,  weiss  gehöht.  h.  O,N.  br.  0,88. 
I-tiegel  S.  377,  M.üller  T. 31.  Kemlein No.  1. 
29.  Homer singt seine Liec1er im Kreise des Volkes. 
(Rom  1795.) 
Bleistiftumriss  anf  Bauspapiel',  !\Ufgezogen.  h.  0,23. 
br. 0,98. 
Eiegel S.  378.  Müller  '1'.  33. 
7 V.  Cartons  und  eingerahmte Zeichnungen. 
30.  bis  34.  Fünf Studienblättel'  einzelner  Gruppen 
aus  der vorigen Composition.  - (Rom  1796.)  . 
Rothstiftzeichnungen.  h.  0,56  und  0,40.  ur.  0,36.  0,42. 
0,37.  0,30.  0,31. 
Riegel S.  379.  Müller '1'.  34-38.  Kemlein No.  18.  31. 
37.  38.  42. 
35.  1a80n's  Ankunft in loUms. 
Eine  der  Compositionen  aus  dem Cyclus  der Argomwten-
Sage; 1ason,  mit zwei  Lanzen bewehrt,  mit dem vVa,hrzeichen 
des  einen Schuhes  [I1n  rechten Fuss,  eilt übel'  den Mm'kt  von 
Iolkos; ihm begegnet im Wagen sitzend  der Herl'scher Pelüts. 
Nach  Pindar's viel'tem  pythischem Siegsgesltng,  v.  114 fl.  -
(HOlD  1796.) 
Feclerullu'iss  auf gefirnisstem P'1pier.  h.  0,75.  br.  0,9ts. 
R,iegel  S.  380.  Müller  T.  39. 
36.  Des  Eteoldes  Aufbruch  zum  Kampfe  gegen 
Polineikes. 
Nach des Aeschylos' Tragödie: Sieben vor Theben. v. 672 flg. 
- (Hom  1797.) 
Kreidezeichnung,  leicht  'Lquarellil't.  h.  0,85.  hr.  1,16. 
Bez.:  .A8?nU8  Tacob1t8  OCi1'slens  ex  Oher8unesu  Oi1llbl'ica 
'inv:  lIumae  1797. 
Riegel S.  381.  Müller  T.  40.  Kemlein  No.  41. 
37.  Oedipus  entdeckt  seine  frevelhafte  Ehe  mit 
101mste. 
König Oedipus,  sitzend,  crfiLlu·t von  dem knieenden Boten 
aus  Korinth die  Kunde  von dem Ableben  des  Polyhos;  links 
der  alte Hirt,  welchem  IokfLste  den  Oedipus  lLls  Kind  über-
geben.  rohste  stürzt  in  Verzweiflung  hmweg;  rechts  der 
Chor  der  Thehü.ischen  Greise.  Nach  Sophokles'  Trftgödie: 
König  Oedipus  v.  1048  und 49  - 1115  fl.  (Hom  1797.) 
Kreidezeichnung,  weiss  gehöht.  h.  0,53.  br.  0,75. 
Bez:  AS1nU8  Iacob~ts  Gm'slens  im!:' Ilomae  1797. 
Riegel  S.  381.  Müller T.  41.  Kemlein  No.  13. 
Stimmtliehe  Zeichnttn[jen  von  OCl?'slens,  mit  .lhtsncd/?I!c  1.'011 
No.  21,  angelc(t'U;ft  dm'ch  Oa1'l  .August  1804; s.  Einle'itu?l[j. 
[Die  übrigen  Zeichnungen von Cal'stens  hefinden  sich in 
den  Mappen  der KunstbHitter-Smmulung.]  I 
I 
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Joseph  Anton  Koch, 
geb. 1768  zu Obergiebeln im Lechthale, gest.  zn  Rom  183fJ. 
38.  Abraham,  Isaak zum  Opfer  führend. 
L~wirte SepilLzeichnung.  - h.  0,53;  br.  0,74. 
Bez.:  clessinr:!  ct  comp.  ]Ja?'  Koch  a Ilome  .1798. 
Peter  von Cornelius, 
geb.  zn  Di.'tsselc1orf 1783,  gest.  zu  BerEn 1867. 
39. bis 42.  Entwürfe  zu  den vYundgemälden  III  der 
Friec1hofshalle  zu  Borlin. 
Die  fLUt'  viel'  Wltnde  der  Friec1hot~~hftl1e  (CftlllpO-SlLnto) 
vertheilten  Compositionen  schildel'll  auf der  Ost- und  West-
wftnd  (No.  39  und 40)  die ErscheinunO' Christi  auf Erden,  die 
dur  eh  ihn  vollbrachte Erlösung der Nrenschheit  und  die  Er-
richtung  des  neuen  Bundes;  auf'  der  Süc1wand  (No.  41)  die 
Gründung  seiner  Kirche  und  ihre  Ausbreitung  durch  die 
Apostel;  lLuf  der  Nordwand  (No.  42)  die  letzten  Dinge. 
Zwischen  die Hauptbildel' Vßrtheilt sind Gmppen,  welche  die 
aeht  Seligpreisungen der  Bergpredigt vergegenwlirtigen. 
39.  Ostwanc1,  (von  rechts  fLnfltngenc1):  1)  Christi  Geburt; 
Predelle:  Der  Sündenfall;  Lunette:  Singende  Engel. 
2)  Tmuer um  den LeichIli1111 Christi;  Predelle:  Die Arbeit 
deI'  ersten Eltern; Lunette: Klftgenc1e  Engel.  3)  (ansbtt 
der  auf der  Zeichnung  hier  stehenden  Steinigung  deH 
Stephanus für  die Ausführung an  dieser Stelle  bestimmt: 
das  4.  Hauptbild  der  SÜdWflllcl):  Heilung  deR  Gicht-
brüchigen;  Lunette:  Die  Aufnahme  der  Sünder  in  den 
Himmel;  Pl'edelle:  Die  Verfluchung  der  Pharisäer. 
4)  Christus  und die Ehebrecherin;  Predelle:  Verheissung 
Noah's;  Lunette:  Frenc1e  über  deri  hussfertigen  Sünder. 
Gruppen  der  Seligpreisungen:  (rechts)  "Selig  sind  die 
Armen im Geiste, denn elfLs  Hill1111ch'eich ist ihrer."  (linlrs). 
"Selig  sind  die '1'rauel'llc1en,  denn  sie  werden  getröstet 
werden." 
40.  vVestwfLnd: 1)  (Mittelbild)  Christus  verklärt unter den 
Aposteln;  IJl1llette:  Die  Auferstehung;  Pl'edelle:  Das 
Schicksal  des  Propheten  .TonfLs.  2)  (rechts)  Die  Aufer-
weelmnO'  des  1azfLrus;  Lunette:  Die  Fusswaschung; 
Predell~: Davids  SieD'  üher Goliath.  3)  (links)  Die  Auf-
erweckung  des  Jünglings  7.U  NlL~n; Lunette:  Der bal'lu-
herzige Samariter; Predella:  DfLVlc1  tlLnzt  vor der Bundes-
lade.  . 
7* 86  V.  Cal'tol1s  und cillg'erahl1lte  Zeic]mullgell. 
Gruppen  der Seligpreisungen:  (rechts)  "Selig  sind  die 
Barlllherzig:en, denn Sle worden Bltrll1hel'zigkeit  erlangen." 
(links)  "Selig  sind  die  Friedfertigen,  denn  sie  werden 
Gottes  Kinder heissen." 
41.  SüdWltnd:  1)  (Mittelbild  übel'  die  Pforte des  Domes.) 
Die  Ausgiessung  des  heiligen  Geistes.  2)  (links  vom 
Mittelbild)  Petrus heilt Kranke;  Lunette: Auferweckung 
der  Tabitha  i  Predelle:  Petl'i  Verläugnung  und Klein-
glliubigkeit.  3)  (links  alll  Ende  der  Wand)  PltUU  Be-
kehrung;  Predelle:  PtLtÜUS  als Chl'istenverfolger,  Lunette: 
Paulus lehrt das Evangelium.  4)  (rechts  VOlll  Mittelbild, 
ltnstatt  der  auf der  Zeichnung  hier  stehenden  Heilung 
des  Gichtbrüchigen,  welche  zur  Ostwand  gehört, für  die 
Ausführung  an  diesel'  Stelle  bcstinnnt  das  3.  Bild  der 
OstWltnd:)  Das Martyl'iulll des h. Stephanus ; Predelle:  Der 
Untergang von Sodom  uud GOlllorrhlt;  Lunette:  Die  An-
botung  des  Lammes.  5)  (recht~  am  Ende  der  Wand) 
Philippus tltuft den Kämmerer aus  Mohrenh1l1d;  Lunette: 
Dor  Engel  erscheint  dem  frommen  Heiden  Cornelius; 
Prec1elle:  Der  Aufruhr  der  Gold~chl1liede in  ]~pheHu~. 
GrU1Jpen  der  Seligpreisungen:  (links)  "Selig  sind  die 
SiLnf'tmüthigen,  denn  sie  werden dits  Erdreich besitzen." 
(reehts)  "Selig  sind,  die  reines  Her~ens  sind,  denn  sie 
werden  Gott schaucn." 
42.  Nordwand: 1) (Mitte) Christus als Weltrichter im Gleich-
niss  der  klug'en  und  thörichten  Jungfrauen.  2)  (rechts 
vom Mittelbild) Der Untergang BabyIons. Lunette: Christus 
und  die  Engel  des  Gerichts.  3)  (rechts  am  Ende  der 
Wand)  Die  viel'  Reitel'  der  Apokalypse: "Pest,  Hunger, 
Krieg  und  T'Üd;  Lunette:  Die  Ausgiessuno.  der  Schalen 
des  Zorns.  4)  (links vom  Mittelbild)  Die iferabkunft des 
neuen Jerusalem;  Lunette:  Sturz des  Satans in den  Ab-
grund.  5)  (links  am  Ende  der Wttnd) Die  Aufcrstehung 
des  Jneisches;  Lunette:  Gott  Vater  mit  den  Symholen 
der  Evangelisten:  Vision  des  Ezechiel.  - Die  Predellen 
der  Nordwand  enthalten die  Wcrke  der  Barmherzigkeit. 
Gruppen  der Seligpreisung'cn:  (rechts)  "Selig sind,  die 
um  der  Gerechtigkeit  willen  verfolgt  werden,  denn  das 
Himmeheieh ist ihrer." (links) "Selig sind,  die  da hungert 
und  dt'trstet  nach der  Gercchtigkeit,  denn  sie  sollen  sn,tt 
werden." 
Bleistiftzeichnungen in Umriss.  h.  0,45.  hr.  1,78.  1,43. 
1,81.  1,79.  - Ausgeführt  in  Rom  1843-45..  (Die 
grossen  Cartons  befinden  sich  in Berlin.) 
Gestochen  von  J. Thä  tel'. 
Angekallft von  de?'  Gl'oss1ze?':!ogin  J11a?'ia  Paulowna. 
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43. Lady  Macbeth, 
schlltfwa,nclelnc1,  von  dem  rechts  neben  der Jüumnel'fra  u 
stehenden Arzte beobachtet. 
Lavirte Tuschzeic1muug.  - h.  0,34.  br.  0,43. 
Geschenk des  ]fe?'l'n  P. B1'uckl1Wnn  ,in  JJiilnchen. 
Friedrich  Wilhelm von  Schadow, 
geh.  1789  zu  Berlin,  gest,  zu Düsseldorf 1862. 
44.  Die  Grablegung'  Ohristi. 
Ausgeführte Sepiazeichnung mit 'Weiss gehöht. - h. 0,40. 
br.O,49. 
Angelmmft 1872. 
Julius  Schnorr  von  Karolsfeld, 
geh.  zn  IJeipzig  1794,  gest.  zu  Dresden 1872. 
45.  Ohriemhilden's  Tod. 
Erste  abweichende  Zeichnung  üer  in  Mi'tnchen  ausgc-
filhl'ten  Freseo-Composition. 
Federzeichnung.  - h.  0,410.  br. 0,555. 
Bez.:  18$29. 
.E'i[jcntlm?lt  8.  .K.  H.  des  Cl-ro8shel':;og8. 
Heinrich  von  Hess, 
geh. zn  Düsseldorf 1798, gest.  zu  München  18GB. 
46.  Heilige  Familie. 
Ovale  Bleistifizeichnullg.  - h.  0,64.  b1',  0,58. 
Geselzcn!.:  eies  lIel';'n  Aloys  Al'cll 1878. 
Bonaventura  Genelli, 
geb.  zu  Berlill 1798,  gest.  zu Weil1ln,r  1868. 
47.  Bacchus  unter  den  Seeräubern. 
TYl'rhenische  Seeräuber  hatten  elen  Dionysos,  welchen 
sie  für  einen  schönen Königssohn  hielten,  ergriffen  und 
o'cfesselt  auf  ihr Schiff O'ebmchtj  auf  der See  aber  gab 
~ieh  der  Gott  zn  erkemfen,  V.,r einfluthen .  strömten  übel' 
das  Schilf,  um Mast  und  Segel  wan~ten slch  Reben  und 
die Seül'liuher stür7.ten  sieh,  III Delphme vel'wltnc1elt,  vom 88  V.  Curtons  und eingemlllnte Zeichnungen. 
Schiffe  ins Meer.  - Na,ch  der sechsten  der sogenannten 
Homerischen Hymnen. 
Letzte,  unvollendete  Arbeit des  Künstlers. 
Kohlenzeichnung.  h. 1,66.  br.  2,60. 
BigenthU1n  1:  I{. H.  deI'  Fnm  (fI'OS8hcl·zogin. 
48. ApolIon  unter Kentauren und  Satyrn, 
bei der Leiche  einer Faunin singelll1. 
49.  Homer  unter elen  Griechen. 
50.  Aesop  unter elen  Lanelleuten, 
seine  ]'abeln erzählend. 
Bleistiftzeichnungen, je h.  0,60.  br. 0,61. 
Bez.:  B:  GeneIli feet: 
Eugen Joseph Verboeckhoven, 
geb.  zu  Warneton 1799, lebt in BrÜssel. 
51. Ruhende  Löwenfamilie. 
Bleistiftzeichnung  11.  Papier.  - h.  0,49.  ur.  0,65. 
Bez.:  Eltgene  V81'boeckhoven f.  1844. 
Angcl,mtf't  1872. 
Alexander  Simon, 
geb.  zu  Stuttgart, verschollcn in Amerilnt. 
52.  bis  59.  Acht  Arabesken - Oompositionen  zu 
,Vieland's  überon. 
Cartons  zu  elen  Wa,nclgemtilc1en  gleicher Gl'össe  im 'Wie-
htnds-Zinllner  des  Grossh.  Schlosses. 
52.  Da,s  Märchen des  Schera,smin. 
53.  Der Schwul'  des  Oberon. 
54.  Hüon's  und Rezia,'s  Sünclenfa,ll. 
55.  Die  Geburt  des  Hüonett. 
56.  Die  Pri.ifungsscenen  Hüon'H  in  den  Wirten  der  Sulta,nin 
zu  'runis. 
57.  Die  Prüfung der  Rezia,  im Semil des  Ahmtnsol'. 
58.  Die  Wiedervereinigung Oberon's mit der 1'itMia. 
59.  Dll,s  Fest in ·01)oron'8  Pahtst. 
Kohlenzeichnu;tgen,  je h.  2.23.  br.  0,35.  - (Gestochen 
von.  E.  Elchcns,  G011zenba,ch,  Seidel  und 
1'elche1.  Oberon  von  Wielancl.  Eine  fi'cie  Illu-
stration  in  Bildern  und  Ambesken  von  Alexanclcr 
SilllQll.  Bel']jn,  Sa,chse  u.  Oomp.  gr.  fol.) 
Zweites  Geschoss. 
Friedrich  Preller  (s.  III,  Nr.92). 
60.  Italienische  Gebirgsgegend; 
linln,  ein Hirt mit Schafcn. 
La,vil'te  Federzeichnung.  - h.  0,51.  br.  0,74. 
Bez.:  Oivitella gegen  8 . .  li'rco.  Rom im  Dca.  1880. 
Anyekm!t't 1878. 
61.  GebirgsthaI in  Tyrol. 
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Im Mittelg'l'l1l1de  einc Gruppe grossel' 1'a,nne11,  von  einem 
Ba,che  umflossen;  im  Hintergrunde  da,s  schneebedeckte 
Hochgebirge. 
Lavirte Zeichnung  in  Sepia,  und  'rusche. - h.  0,575. 
br. 0,855. 
Bez.:  18 ':p 59. 
62.  Elias  in  der Einöele. 
Bewa,ldetes  Hügelland  j  im  V ol'derg'l'11l1cl  ein  See,  a,u 
dessen Ufer Elias sitzt, den Raben erw!wtencl,  welcher ihm 
chts  Brod bringt. 
Kohlenzeichnung.  - h.  0,H7.  br. 1,31. 
Bez.:  ':p  1870. 
GeHoltenl,  (le8  ]übn.stlel's. 
Adolf Kaiser  (s.  III,  NI'.  97). 
63.  Deutscher  Eichenwald. 
La,virte  Zeichnung  in  Sepia  und  Tusche.  - h.  0,575. 
hr. 0,875. 
Bez.:  ....1.  Kaiser. 
Moritz  von  Schwind, 
geh.  zu  Wien 1804,  gest.  zu :München  1871. 
64.  bis  66. Das  Mährehen  von  elen  sieben Raben 
und der treuen Schwester. 
Oyclue  von  flinfzehn  COlllpositionen  in architektonischer 
Einmhmullg. 
(i4.  Im Familienln'eis  des  Künstlers,  an der Seite der Plmn-
•  tll,sie,  erziihlt  die  Sage  das :Märchen,  c1es~en  Anfa,~g die 
~ec.hs  kleinenWandfelcler  des  ersten  Büdes  schIldern: 
"Eine  Mutter  Imtte  ein  bmves  Mädchen  und  sieben 90  V.  Cartons  nud  eingerahmte  Zeichnungen. 
Buben,  die immer mehl' zu essen wollten, als  da war.  Da 
fluchte  sie  ~  und sclu'ie:  TIn'  währet  besser  Raben.  Da 
flogen  sie  als Raben fort.  Die Mutter fiel  todt hin  das 
Mädchen  blieb  allein übrig.  ~  Die  lief elen  Raben 'nach 
bis Abends  in den  Wald  hinein,  bis  die  Kräfte sie  ver-
lassen  und  sie  am  ·Wasserfall  zusalllmßnfäll  t.  ~  Da fand 
sie  eine  gütig'e  Fe~. hob  sie  auf' und liess  sich ihr Leid 
klagen.  Und  als  SIe  Alles  gehört,  sagte  sie  dem Mttd-
ehen:  ~  Wenn Du  schwörst,  sieben  Jahre zu  schweigen 
un~  schweigend  sieben  Hemden  7,U  spinnen,  wirst  Du 
Deme  Brüder  erlösen. * Sie  hat  das  von  Herzen  O'e-
schworen  und wohnte sechs Jahre in einem hohlen Bau~ne 
u~d  ~'pann  una'estört  ~echs  Jahre  lang  schweigend."  -
Dle nachsten BIlder sclulc1ern clen FortO'ang  des Mii,rchens: 
Der Plinz hat sich auf der J agd  verir~t· im tiefen Walde 
findet  er  die Spinnerin;  er  hebt  sie'  von  dem  hohlen 
Baume,  darin sie  wohnt, und führt  die Schweigende auf 
sein  Schloss. 
65.  ~ie  treue  Schwester  wird  bdi,utlieh  geschmückt,  wobei 
dl~ Raben  übe~' deI!- Sc1110sshof  fliegen;  als  Gemahlin  deH 
Prlllzen  erschemt SIe  eme Wohlthätelin der Armen  des 
Nachts im Mondschein  aber spinnt sie, ihrem Schwu~' ge-
treu,  zur  Erlösung  der  Brüder.  Unter  der  Ma,cht  c1es 
Zaubm:s  verwandeln sich  zwei  Knltblein,  die  sie geboren, 
und  flIegen  als  Raben  davon;  die  Fee  gebietet  ihr  vou 
dulden  und  zu  schweigen.  Das  heimliche  Gericht  ver-
nrtheilt sie  zum Tode. 
66.  Verzweifelnd  hört  der  Gemahl  den  Sprueh:  im  Kerlwl', 
von  de~ Henkern gefesselt,  schwört  die  trene Schwester 
der c1ahmschwebenclen Fee, noch die  letzte Stunde ans7.U-
harren  und  zu  schweigen;  die Armen und Kranken um-
d~'ängen ihren Weg  zur  Riehtstätte;  die  Fee  aber trli,o·t 
dIe  gesponnenen  Hemden  in  die  vValclschlucht  zu  c1~n 
verzauberten Brüdern  und  die  trene Schwester  schon  o-e-
~)Unrlen  auf  dem  Scheiterhaufen,  empfangt' den  Lo1m 
Ihrer Treue,  da  [l,uf  weissen  Rossen  die  erlösten BrUdel' 
- einer  noch  mit  dem  Rll,benfittig  - herbeisprenD'en 
und die Fee, ihre Knii,blein  im Arme,  das Ende des  Zaul~el'H 
verkündet. 
Aqual'ellzeichnungen, je h.  0,77.  br.  2,ßO. 
Bez.:  MORITZ  von  Schwind 1857. 
Eigent1!um  S.  K.  H.  des  Gl'o8shej·;;og.q. 
67.  bis  72.  Das  Leben  der  heiligen Elisabeth. 
Sechs  Compositionen, Entwürfe zn  clen  Fresco-GemUJden 
auf der  W [l,l·tburg. 
'? 
I' 
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67.  St. Elisa.beth kommt als vierjährige Braut auf die Wal'tb1l1'g. 
68.  Der heil.  Ludwig  findet  die  Brocle  unter  St. Rlisabeths 
Mantel in Rosen verwa,ndelt. 
69.  st. Elisabeth nimmt Absclliecl  von  ihrem Gemahl,  dor in 
elen  heiligen Krieg  zieht. 
70.  St. Elis;J,beth wird nach dem 1'oc1e  ihres Gemahls  von  det· 
Wartburg vertrieben. 
71.  St. Elis;Lboth  stirbt in Mal'bnrg'  als  Nonne. 
72.  St. ElisH,beths Leiche wird feierlieh in den Dom übertn1.gen. 
Bleistiftzeichnungen, je h.  0,7f).  1)1'.  0,40. 
(Gestochen  von  Th. Ll1.ngel'.) 
Eigel1thu1n  J.  ](. n:  de!'  Fn(lb  GJ'ossh81·r,o[jin. 







grafen  von  Thüringen. 
Sechs  Entwiirf'e  zu  Fresco-Gemälclen  im Ltl.llclgrfLfensaale 
der vVa.rtbul'g·. 
r~udwio'  der  Zweite  besehlie8st  die  Gründung  der Wart-
burg:  1::>" Wl1.rt'  Berg,  Du  sollst eine  \Val'tburg werden.« 
Ludwio- der  Eisel'ne  hört  unerkannt  den  Spruch  des 
Schmigc1es:  "Landgraf werde  hart"  und  lässt  seine  Va-
sallen in den  Pflug  sp;mnen. 
Ludwig  der  Eiserne  versa,1l111lelt  bei  einem  Besuch  des 
!Ü1.isprs  B[l,rbll.1'oss[l,  Heinen  Heel'bann  um  die  NCl1enbl1rg. 
.'froue Mannen sind die  besten Mauorn.« 
LudwiO'  der  Heilio'e  bändigt  durch  die  Macht  seines 
Blicke~ einen  Löw~n im  Burghof der Wartburg. 
LudwiO'  der  Heili O'e  rieht  vor  WtlrRbul'g,  damit  sein 
Untel'tllan einen g~'aubten Esel  wieclel~l'halte:  "leh suche 
meinen Esel.« 
Frioclrieh der  FreidiO'e,  ;)'uf  der Wartburg  belagert,  g?-
leitet  bei  Nacht  sein  neugebol'lles  Söhn1eiu  durch  dIe 
Feinde  zur 'raufe nach Reinhal'clshrunn.  Da,  es  nach der 
Amme  begehl't,  lässt Cl'  seine ,~annen halben und  we~ll·t 
die anc1rli,no'enden Gegner  ab nut den "Vorten:  "Das Kmd 
soll  trinke;;' und kostete  cs mein  thüringer Land.« 
Oelsldzzen  in braun  l1..  Lwd., je h.  0,55.  1>1'.  1,33. 
Ei,r;ClllhwlL  8.  K.  H.  cles  0I'o8shcl';;O[j8. 92  V.  Curtons  uml  eingerahmte  Zeichnungen. 
79. Heinrioh  von  Ofterdingen, 
im Sängel'kampfe besiegt und fitr  sein Leben  fürchtend, 
flüchtet sich  unter den  Mantel  der  h.  Elisabeth. 
Lavirte Sepü,zeichnung·.  - h. 0,42.  br.  0,26. 
Bigenthnm  L  ](.  H.  de1'  F1'm,  GI'OSShe1·zof/in. 
Bernhard Neher, 
geb.  zu  Bibemch 1806,  lebt in Stnttgart. 
80.  Der Einzug des Kaisers  Luc1wig  c1es  Baye1'll  in 
München nach c1er Schlacht bei Ampfing, 1322. 
Ans  dem  von  Jünglingen  und  Jungfi'anen  festlich  ge-
schmückten Thor von München ziehen Magistrat und Geist-
lichkeit vom  Volke  begleitet  dem  Kaiser  entgegen.  Ein 
Herold  mit Trompetern  uncl  Paukern  eröft'net  elen  Zug. 
Mädchen  unc1  Kinder  streuen  Blumen;  Ritter  mit  elen 
Reichsf'ahnen  führen  das  Pferd  c1eA  Kaisllrs;  es  folgen  zu 
Pferd  der  Erzbischof von  Mainz,  der  König  von Böhmen, 
Herzog Heinrich in Niedel'bayern,  Buro'gmf ]i'riecll'ich  von 
Nürnberg  mit  elen  Rittern Seifried  S~hweppel'llmnn unc1 
Conrac1  Rindsmnul;  hinter ihnen  zu  Fues  die  besiegten 
Gegner;  erbeutete Pferde  und  Kriegsknechte  mit  erlJeu-
teten  Waffenstücken ,  chU'unter  die  bewaffneten  BiLckor-
knechte von  München,  schliessen den  Zug. 
Kohlenzeichnung.  h.  2,30.  br.  21,78. 
(Al  ]'resco  ausgeführt  mll  Isarthor  in  München  1834; 
lithogl'ltphirt  von  C.  Heinzmalln  in  l'taczynski's. 
Geschichte  der  neueren deutschen Kunst.) 
AngekaHft von  deI'  G1'osshe1'zogin  111(wia  Pm,lown(t  .1836. 
Johann Wilhelm  Schirmer, 
geb.  zu  Jülich  1807,  gest.  1863  zu  Kal'lsruhe. 
81. Eichen im  Sturm. 
Aquarelle.  - h.  0,53; br.  0,74. 
. Angekauft 1872. 
Gustav Jäger, 
geh.  zu  Leipzig 1808,  gest.  cbselhst 1871, 
82. Moses  in  c1er  Schlacht  wic1er  c1ie  Amalekiter. 
von  Aaron  und  Hur  im  Gebete  unterstützt: 
Originalem·ton  des  beJmnnten  G-emiUdes  in  Leipzig. 
h.  1,14;  br. 1,67. 
Ange7,aHft  1873. 
!iJ> 
I 
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Carl Werner, 
geb.  zu  Leipzig 1808. 
83.  Launcelot. 
Auf einer kleinen Brücke,  tiber  welche  man in eine  enge 
StrftSse Venedig's hineinblickt, steht Launcelot, mit seinem 
Gewissen  bel'athend,  ob  er  dem  Juden treu bleihe oder 
nicht.  (Slmkespell,r's  Kaufmann  von  Venedig,  Act.  II 
Sc.  2.) 
Aquarelle.  h.  0,595.  br.  0,430.  -
Bez.:  C'.  IVe1·nel'. f.  1857. 
Eigenthurn  S.  ]{. fL  des  Gl·os8hel·~og8. 
Eduard  Steinle, 
geb.  zu  'Wien  1810,  lebt in  Fnl,nkfurt. 
84.  Die  Gel'ichtsscene aus Shakespeal"s "Kaufmann 
von  Venec1ig".  CA.cf  IV.  Sc.  1.) 
Hechts  der  Doge auf seinem Thron, vor ihm Porzia und 
Nerissa  als  Advokaten  verkleidet.  Antonio  von  den  er-
regten Freunden umgeben,  ist im Begriff,  seine Brust zu 
entblössen ,  wiLhrend  der  links  sitzende  Shylock  sein 
Messer  an der  Sohle  wetzt. 
Lllvirte  Sepiazeichnung.  - h.  0,63.  br.  0,88. 
• 
Bez.:  18 ~  54. 
Bigenthurn  S.  1i.  H.  des  Gl·osshm·,;ogs. 
Carl Hummel, 
geh.  zu  \Veinmr 1821,  lebt  daselbst  . 
85.  Walcllandschaft 
in italienischem Charn'},ter.  In der Mitte stürzt ein Bach 
zwischen  Felsen  herab  und  fliesst  nach  rechts  in den 
V ol'dergl'und;  in der Ferne höhere  Berge. 
Lavirte Zeichnung  in  Sepi[l,  und  Tusche.  - h.  0,575. 
br.  0,873. 
Bez.:  C.  Hummel. 
18-19.  . 94  V.  Cartolls  uni!  eingel'Hll1nte  heidlllungen. 
Hermann  Wislicenus, 
geb.  zu  Eisenach 1825,  lebt in DÜ8selclort'. 
86.  Aestas. 
Der  S0111mer  in Gestalt  eines ruhenden 'Weibes,  ulllgebfm 
von vier nut Blumen scherzenden Kindern. 
Lavirte runde Sepiazeichnung.  - Dm.  0,33. 
Bez.:  G.  Wo'  53. 
87.  Rüdiger befreit Angelica. 
Rüdiger  auf  einem  Greif hält  dem  sich windenden  Un-
s:ethüm  den  Stl'ahlenschilcl  vor;  rechts  AngeHen  an  dlm 
l!'elsen  gefesselt.  (Ariost,  Rasender Roland,  10.  Gesang.) 
Lavirte Sepiazeichnung. - h.  0,G30.  br. O,iM. 
88.  Die Deukalionische Fluth, 
als  Wendepunkt  der  Tita,nenherrschaft  und  der olympi-
schen  ·Weltordnung.  - Entworfen  als  Lösung  der  von 
der Deutschen  Goethe-Stiftung  im  Jahre 18G5  gestE'llten 
Preisaufgabe einer Composition  des  Inlmlts:  "Der Mensch 
im Kampfe  mit den  Elementen." 
Oberes Bild: Iris,  Sie~ und Frieden verkündcml,  übel'  der 
Versammlung  der  Götter  und  Heroen im  Olymp j  unter 
ih1'  in der  :Mitte:  Zeus  mit  Eros;  ~u scinen  FÜRsen  der 
besiegte Kronos. 
Die  übrigen Gestalten (von links): HerlllCH,  Proteu~, 
Thetis, Dädalos  und Dmros  (Sieger  der Luft)  - Hygiea" 
Al'temis,  Herrt,  Al)ollon  und  1\'[usen  - PaUas  und  Pl'O-
metheus  (Siegel'  des  Feuers)  - Aphrodite  und Grazien, 
Demeter  mit Flora und POlllona  - Hel'akles  (Sie"er ller 
Erde),  DiollYsos,  Triptolemos,  Persephone und HaJes. 
Lu n e t t en: Die  Symbole  der  gefesselten  Elemente: 
Scylla,  (Wasser),  Hm'pye  (Luft),  Cyklop  (Erde),  DriLche 
(Feuer). 
W an  cl L il der: Kl1lupf der Olympier gegen die elemcntarischen 
Gewalten: 
Links:  Poseidon und Aeolos  vernichten Titanen und 
Menschen  durch WElsserfluth. 
Mitte:  Denkalion  (Sieger dos  Wasser;;).  Darunter in 
der  Predelle:  Erneuerung  des  Menschengeschlechts  aus 
den Steinen cles  Deukalion  und  der  PYl'l'ha. 
Rechts:  Hephlistos  mit  Pan  vertilgt  das  Rie"en-, 
Cy klopen- und Menschengeschlecht  durch Feuer. 
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Pr  e d elle  n:  Das  neue  Menschen Q'eschlecht  durch 
die Hülfe der  Götter  vor  den Elelllentexi' geschützt: 
,  Links:  1) Leukothea rettet den  Odysseus  (WassCl'). 
2)  Aeolos fesselt  elie  Winde (Luft). 
lLechts:. 3)  O~lysseus  entkommt elen  Sircnen (Erde). 
4)  Pu.lla,s SC.hll'lllt ehe Flucht des Aelleas  aus Troja (Feuer). 
Kohlenzß1chnung.  h.  3,23.  br.  3,90. 
P1'eisge"kl'öntes  lVel'k  ttncl  Ei'lentlnt?n  der  Dentsehen  Goethe-
Stft'ltmg.  ' 
89.  Die  Huhmeshalle  Deutscher Dichter. 
ZusmnmenstellUl1O' allel' hel'vo1'rao'enden Deutschen Dichter 
".on  Go~t:lchec1 bi~  auf 1e11[1u. in l~ol'traitähnlichenFig'ul'el1. 
l.!e11  Hmterg1'llnd  bIlden  dIe  Hallen  eines  Renaissallce-
I\.uppeHlltus. 
Kohlenzeiclmullg.  - h.  3,14.  b1'.  3,88. 
Uesdw'/17,  dcs  IIel'j'n  1i'.  Bntehllann in l1iilnchen. 
NI'.  88  und  89  in  der Vorhn11e  des  Museums. 
earl Verlat, 
g·eb.  'l.ll  Antwel'pen 182iJ,  lebt daselbst. 
HO .. Thiersti.i.ck:  Der  Schulmeister. 
~)rei  Kani~chcn. rmf'  ~lel'  Schulbank haben ein  Tintenfass 
l!her  das  S?h1'elbehef't  ~·eworfen.  Der hinzutretende Affe 
fasst  del~ emen  Sclml(~lgp:n ltm  Ohr,  während  die beiden 
andern  SICh  angstvoll  III  l111'e  Büchel' vertiefen. 
AqUltl'elle.  h.  0,33,  br.  0,45. 
Bcz.:  Fe1'lat,  .187:!. 
Oeschenk  {le.~  J{iinstle1'8. 
Otto  Schwel'dgebul'th, 
geb.  zu  VVeiuH11'  1835,  gest.  chtselbst  18G6. 
91.  P.a~lst's Spaziergang  am O;termorgen; 
Ol'lg'malc<wton  des  belmnntell  Gemltldes  im  Museum  zu 
Cöln.  h.  0,78.  bl'.  1,84. 
llez.:  O.  f,,;cln/,el·dgebu1·th  ]lina:it  Wei1n{lj'  1864. 
92.  Hafer auf  den  "Wällen  von  Mantua. 
Ol'iginnlcllrtoll  des  unheenc1et  gebliebenen  letzten  Ge-
111lLldes  des  Künstlers.  h.  0,91.  b1'.  1,46. 
~Yl'.  fI1  mut  9:2  Ill!gehmft  18'19. VI.  Kunstblättersammlung. 
(Kupferstich - Cabinet.) 
(Si.i<lliclle  Gallerie (les  zweiten Gescbosses.) 





Photographien  u.  a.  Dl'uokerzeugnissen 
nahezu  20 000  Blatt  naoh  den Malern  geordnet. 
In  den  Rahmen  der  Pulte  wie  in  denjenig'en 
an den Wänden, werden  abweohselnd hervorragende 
Blätter der  verschiedenen  Catego1'ien  ausgestellt. 
In Verbindung'  mit  der  Kunstblättersammlung 
stehen: 
I. Die B i b li  0 t h e k von Ga  II  e l' i ewe  l' k e n , 
Bildwerken, illustrirten Werken und 
kun stwis  s en sc ha  ftlic hen B üchel'n. 
H. Die zur"VorbildersammlungfürArchi-
tektur  und Kunstgewerbe  gehörige 
Bibliothek von Abbildungen. 
Zweites  Geschoss.  97 
Ferner eine Anzahllavirter Sepia-Zeichnungen, 
zum  Theil  die  Resultate  der  von  Goethe  in  den 
Propyläen  gestellten  Preisaufgaben:  z.  B.  Hektor's 
Abschied  von  J.  A.  Nahl  (1752-1825) und K.  W. 
Kolbe (1766-1835); Achill am Hofe des Lykomedes 
von  J. A.  N  ahl,  der  Raub  der  Helena  von  dem-
selben etc.  etc. 
An  diese  reihen  sich  eine  Allzahl  Blätter  von 
J. Ph. Haclmrt (1737-1807), A. Zingg (1734-1816), 
lI.Meyer (1759-:-1832), A. Seydelmann (1768-1840), 
C.  D.  Friedrich  (1774-1840)  u.  a.,  welche  zum 
grössten Theile  aus  dem Besitze Carl August's her-
rührend,  ein nicht unwichtiges historisches Material 
zur Kenntniss  der Anschauungen und Bestrebungen 
der 'Veimarischen KUllstfl'eUllde  der  damaligen Zeit 
darbieten.  Sämmtliche  35 Blätter, früher  in  einem 
Zimmer  des  Gl'ossherzogl.  Schlosses  befindlich  und 
Eigenthum S. K. H.  des Grossherzogs,  wurden  dem 
Museum  1872  übergeben. 
Eine  Auswahl  von  lilteren  Ulul  lIeUerell  Hau(l· 
zeiclllluligell  wird  abwecllsebul  in  den  östlichen 
Seitcll7.immel'll  ausgestellt. VII. 
Sammlung  yon  Pasten  und  Abdrücken 
nach  Gemmen und Münzen. 
Die  Hauptbestandtheile  der  Sammlung  hilden: 
Die  Gypsabdrücke  nach  Gemmen  der  Berliner 
Sammlung, nach den Wiener Oameen, nach GCIlllnen 
des  Niederländischen  und Russischen  Oabinets;  die 
Sammlung  yon  Oades;  Pichier'  sehe  GhtBpasten; 
Schwefelpasten nach Münzen der Pariser Sammlung, 
Abdrücke mittelalterlicher Medaillen;  Graf To  lstoy' s 
Medaillen  auf Kaiser  Alexandcl"S  ~'haten, u.  a. 
VIII. 
S a mll1l ung yo n  Miniatur  - Ge mä  1  d e 11. 
Deber Hundert  Stück Miniatur-Gemälde  yom 
XVI.  bis  XVIII.  Jahrhundert',  meist  Portrait:>, 
grossentheils  aus  der  ehemaligen  Kunstkammer 
der Gr08sh.  Bibliothek. 
Eine Aus:vahl von Gegenständen beider Sa,l1unlunO'en wird 
abwechselnd III den Glasschränken des südwestlichen flavillons 
und der KUl)ferstichgallerie  ausgestellt. 
Alphabetisches  Verzeichniss 
der 
Künstlel'namen, 
(Die  römisohen  Zahlen  b""eiohnen  die  Abthoilungon  [L  ScuJptllr"n 
I!.  VorbildorsammJllng,  Uf.  Gomillde,  IV. Preller·Gullode,  Y.  Oartons nnd 
Handzeichnungen), dia arabisohen Zahlen die Nummer dos Kl1n.twcrkes 
mit  S.  die Selte dos  CntIlJogs). 
Adam,  A.  IIr.  83  Carstens,  A.  1.  7\).  V.8-37 
Agesander.  I. 20  Castiglione,  G.  B.  IU.  1.94 
Athenodoros  ..  1.  20  Oellini,  ß.  I. 64 
Barllari,  J.  de'  UI.3  Cornelius,  P.  von  V.39-43 
Beck,  J.  S.  IIr.  46.  4·7  Oourtois,  J.  III.  203 
Bologna,  G.  da  1.  ß6-68  Cl'anach,  L.  III.  7-20 
Bree,  J.  m.  vau  III.  165.  1  ß6  Dietrich, Ohr. W. E.  IIl. 41-4.5 
Brooking,  Q.  !II. 217.  218  Donatello  1.  37-39 
'Nach N.  de  Bruyn.  Ur.  108  Donndorf,  A.  S.l. 1. 121.  122 
Buonarroti, l'llichelangelo.  I,  Douw,  S.  van  1lI. 138 
46-6~  Drechsler,  J.  1II.  75 
Canale,  A.  IlI.  198  Ducq,  J.  le  Ill.  153 
,  DUrer,  A.  I. 70.  71  Canova,  A.  1.  81 
Oar acel,  Ann.  1II.  187  Nnch  A.  Diirer.  1II.  4 
Caraeei,  Lod.  V.  1.  Dyclt,  A.  van  IlI.  118-122 
Nnch  Caravaggio.  III.  189.  Egloffstein,  J.  von  III. 84 
8 
"" 100  Alphabetisches  Verzeichniss. 
Elsheimer,  A.  III.  26 
F  aChis,  A.  S.  2 
Fearnley,  Th.  1II.  91 
Fernkorn,  A.  1.  85 
Friedrich,  O.  D.  III. 81  S.  97 
Fuessly,  H.  III.  64 
Genem,  B.  1II.87.  V.47-50 
Gherardi,  G.  III. Hl9 
Giganti,  E.  IlI. 200 
Goldstein,  J.  Th.  1II.  80 
Gortzius,  G.  m.  107 
Gracht,  J.  van  der  I1I.  128 
Graff,  A.  IU.  55-60 
H~ckel't, J.  Ph.  III. 61.  S.  97 
Hähnel,  E.  I.  105 - 110 
Härtei,  R.  S.  XI.  1.  117-120 
Hals,  F.  !Ir.  111.  112 
Hamiltoll,  Ph.  F.  von  III.  31 
Hannemann,  A.  III.  132 
Hanselaere,  P.  van  UI.  H\7 
Heem,  O.  de  1II.  140 
Helst,  B.  van  der  1II.  125 
Hess,  H.  von  V.  46 
Hettler,  K.  1.  86 
Holbein,  H.  IlI.  23 
Honthorst,  G.  III. 115 
Hosse,  H.  III.  86.  180 
Hummel,  O.  V.  85 
Huysum,  J.  van  III.  163 
Jacobs,  J.  III. 170 
Jaeger,  G.  V.  82 
Jagemann,  F.  III.  191 
Jutz,  O.  m.  101 
Kaiser,  A.  III.  97.  V.  63 
KaIf,  W.  III.  142 
Kanoldt,  E.  1II.  105 
Kaufmann,  P.  S.  2 (2).  1.  80 
Kleomenes.  I.  14 
Knapp,  J. 
Knaur,  H. 
Kobell,  F. 
Kobell,  W.  von 
Koch,  J.  A. 
Kopf,  J. 
Kolbe,  K.  W. 
Kraus,  G.  M. 
III. 82 
I.  111 
III.  65-71 
III. 70 
V.38 
1.  1  H. 1tf) 
S.  97 
III. 62 
ur.  124  Lilienbergh,  O.  van 
Lint,  H.  von 
Liotard,  J. E. 
tivons,  J. 
1II.  IB2 
III. 204-211 
lII.  127 
nr.  48.  49 
1.  2G 
Loober,  J.  F. 
Lyssipos. 
Maratti,  O. 
Maron,  A. 
Martersteig,  F.  W. 
Meyer,  H. 
MicheIl,  G. 
Mino  da  FiesoIe. 
Molyn,  P.  de  ('() 
Müller,  F. 
1II.  19ii 
III. 54· 
IlI.  102 
S.  97 
III. 104 
1.  41.  42 
IlI. 154 
III.  85 
NahI, J. A. III.177.1 92. 1!l3 S. !)7 
Neher,  B.  V.  80 
Netscher,  O.  (?)  III.  15G.  157 
Oeser,  A.  F.  1II.  26 
Peters,  B. 




Nach  P.  Potter. 
Pourbus,  F. 
Praxiteles. 
III.  13G 
m.88 
1.  1-4 
I. 20 
I.  17 
lII.  139 
UI.  201 
1.  5 
Alphabetisches  Verzeic1miss.  101 
Preller,  F.  III.  92-96.  1~9 
151.  152.  IV.  V.  GO-62 
Ramberg,  A.  von  1II.  103 
Raphael.  1.  G3 
Nach  RaphaeI.  III.  175-178 
Rauch,  Ohr.  1.  88-95 
Remde,  Fr.  m.  157 
Roni,  G.  IlI. 190.  V.  2 
Nach  G.  Reni.  !II. 191-193 
Reuss·Köstritz,  Mathilde 
Fürstin von  1II.  178 
Richter,  A.  III.  !JO 
Richter,  Ohr.  ur.  27.  28 
Riedinger,  J.  E.  (?)  III.  39 
RietscheI,  E.  r.  96-103 
Robbia,  Luca  della.  1.  40 
Romano,  G.  (?)  III.  179 
~nr,h  G.  Romano.  III.  180 
Rottenhammer,  J.  IIl. 25 
Rubens,  P.  P.  ur. 109.  V. 3-7 
Ruisdael,  J.  1Il. 149.  150 
Nach  J.  RuisdaeI.  III. 151.  152 
Ruisdael,  Sal.  III.  134 
Sandrart, J.  von  Ur.  29. 30 
Sohadow,  F.  W.  von  V.  44 
Schaller,  L.  I. 104 
Scheifhout,  A.  1II.  1G8 
Schenau,  J.  E.  IlI.  63 
Schick,  G.  IIl. 80 
SchIlling,  J.  I.  116 
Sohirmer,  J.  W.  V.  81 
Schlesinger,  J.  IlI.  175 
Sohlüter,  A.  1.  76.  77 
Schnorr,  J.  V.  45 
Schoen,  J.  G.  IlI.  38 
Schulz,  O.  F.  Ill. 99 
Sohwerdgeburth,  O.  V.  91.  92 
Schwind,  M.  von  III.  98.  V. 
64-79 
Seekatz,  J.  O.  m.  50.  51 
Seghers,  D.  III.  114 
Seidler,  L.  IlI.  176 
Seissenogger,  J.  III. 24 
Seydelmann,  A.  S.  97 
Simon,  A.  V.  52-59 
Simonini,  F.  UI. 196 
Steevens,  P.  IlI.  12fl 
Steinhaeuser,  O.  1.  112 
Steinle,  E.  von  1II. 100.  V. 84 
Stella,  J.  III. 202 
Storck,  A.  III.  158.  15!l 
T  en erani,  P.  I.  87 
Therbusch,  A.  D.  IlI.  5R 
Thiele,  J.  A.  W. R4-37 
Thorwaldsen,  A.  1.  82-85 
Tiepolo,  G.  B.  IU.  1\)7 
Tischbein,  J.  H.  III.  52 
Tischbein,  J.  F.  III.  72 
Tischbein,  J.  H.  W.  m.  73.74 
Trippel,  A.  I.  78 
Uden,  L.  van  IlI.  11G.  117 
Utrecht,  A.  van  III.  123 
Vecchietta,  1..  I.  43 
Velde, W. van de  IlI.144-148 
Verboeckhoveu,  E.  J.  V.  51 
VerIat,  O.  H.  171.  172.  V.  90 
Schule  L.  da  Vinci's.  In.  174 
Vinci,  P.  da  .  I. 65 
Vinckebooms,  D.  III.  110 
Vlieger,  S.  de  m.  135 
Waldorp,  A.  1II.  IGn 
Werner,  O.  V.  83 102 
Westphal,  O. 
Wisliceuus,  H. 
Witte,  E.  de 
Wittig,  A. 
AlphabetischcH  V  Ol'zciclmiNH. 
S.  XIII.  S.  75 
V.81l-89 
JIr.  130.  131 
I.  113 
Wolf,  E. 
Wouvermauu,  Ph.  (?) 
Zingg,  A. 
Zltelt,  J. 
So  1 
m.  1:17 
S.  \)7 
S.  VII 
Na c h t ra  g. 
-0«»0-
Sculptllren. 
123. Der Capitolinische  Faun. 
Lebensgrosse Statue. - (Original MarlUor;  im Museum 
des  Ca  pi  to  18  zu  Rom.) 
Geschenk  SI'.  Exc.  des  Hem~ Geh.  Rnth von  Wn?'denbu?'{j. 
124.  Büste  eines  Mauren- oder  Negerknaben. 
UntcrlebensgrosB.  - (Original  Marmor;  in  Rom  g'e-
funden, im Besitz Herrn Bankiers Itzingel' in Berlin.) 
Geschenlc  Ho?'?'n  W.  Itzinge?"s. 
125.  Venus -Büste. 
Zweidrittellebensgross. - (Original Marmor;  am Fusse 
der  Akropolis  gefunden,  jetzt im Besii;ze  des  Frci-
herrn von  Warsberg in Korfu.) 
Ange7cnttft  1883. 
Jörg  Syrlin von DIrn.  XV.  Jahrh. 
126. u. 127.  S.  Cäcilia  und  S. Lucia. 
Abgüsse  naeh  dem  Chorgestühl  des  Uhnel'  Münsters: 
Cl  ••  1470. 
Angckrl1ift  1882. 104  Na,chtrag'. 
Veit  Stoss  zugeschrieben. 
ca.  1450-1f>33. 
128.  Betende  Maria. 
Verkleinerte  Nlwhbildung  des  Originnls  in  Holv.  im 
Germanischen Museum  7,U  Nilrnborg. 
Angelcalbft  1882. 
Peter  Vischer  von  Nürnberg; 
arbeitete 14tl9-1529, 
129.  Portrait-Statuette  des  Meisters. 
Original in Bronze  a111  Sebaldus-Grab  zn  Niirnbürg'. 
Ange7cclt!ft  1882. 
P. Vischer  zugeschrieben. 
130.  Bogenschütze;  am  Piedestal  Amorinen  auf 
Delphinen reitend.  1532. 
Abguss  einer  für  einen  Brunnen  hestimmten  Bronze-
g'l'uppe  im Germnnischen Museum  zn  Nürnberg. 
Angekc!jlft  1883. 
Michelangelo  B.uonarroti (vergl.  pag  ..  9). 
131.  Nackter  am Boden  kauernder J-üngling. 
Vielleicht  unbecnc1ete  l!'igm  für  dlts  Grabmal  .Tulius' 11. 
in dessen  ursprünglicher  Gestalt. 
Original in Marmor in der Ercmihtge in St. Petel"s-
burg. 
Geschenk  S.  K.  H.  des  Grosshc?"zogs. 
Unbekannt.  Niederländ. Schule des XVII. Jahl'h. 
132.  Zechende  und  streitende  Bauern. 
Zwei  Hochreliefs  in gebranntem Thon;  je O,24fJ  hoch 
unc1  0,325 breit. 
Angekauft  1878. 
Soul pturen.  10iJ 
"  Albert  Thorwaldsen  (vergl.  NI'.  82). 
133. Goethe, sitzend; in der Linken ein Buch haltend. 
Abguss  der kleinen Skizze  einer  für  Franld"u~·t projec-
tirten Statue.  .  , 
Ange7cauft  1882. 
Christian Rauch  (vergl.  Nr.  88). 
134. Goethe-Büstchen;  1824. 
135. Goethe-Statuettc;  Sept. 1828. 
Abgüsse  der Originale  im Rauch-MuseuIU  zu  Berlin. 
Ange7cauft  1882. 
EmU  Wolff (verg'l.  pag. 1). 
136. Portraitbüste  B. C.  Niebuhr's. 
Geschen7c  clm'  El"ben  des  P1'l;isidenten  Rathgen,  1880. 
Angelica Facius  (vel'gl.  pag. 2). 
137.  Goethe. 
Lebensgrosses Portraitmec1aillon. 
Angelcauft  1882. 
Joseph  Kopf (vergl.  Nr. 114). 
138. Portraitbüste  Kaisel'  Wilhelm's. 
Lebensgross, 
Geschen7c  S.  K.  IL  des  (}?·osshe?"zogs. 
Robert  Haertel  (vergl.  pag. 18). 
139. POl'tl'aitstatuette  des  Weimarischen  Staats-
ministers  Freiherl'll B. von Watzdorf. 
Adolph Donndorf (vergl.  Nr. 121). 
140. Luther. 
U ell'erlebensgrosse  Biiste. 
Gesehenl.  des  Künstlers,  1883. 106  Nachtrn,g.  Sculptmcn. 
141.  Goethe. 
Ucberlebensgrosse Büste.  (Erster Entwurf für chts Denk-
mal in Karlsbad.) 
Geschenk  des  Künstlel's,  1884.  ~, 
142.  Quellnymphe,  dem Dichter (Goothe)  den IIeil-
trank reichend. 
Abguss  eines  BaAreliefs  ~tn  dem Ka,l'lsbttc1el'  Donlmml. 
Geschenk  des  KÜlnstle1'8,  1883. 
Georg  Kugel, 
lebt in Ruhla. 
143.  POl'truitstatuette  Hofrath Dl'. Alexander Zieg'-
lor's  in Ruhla. 
Geschenlc  des  Kiinstlm·s. 
Gemälde. 
Johann Heinrich  Schröder, 
geh.  zu  Meiningen  1756,  gest.  c1aselbst  1812. 
221. Die Erbstatthalterin  Wilhelmine von Oranien. 
Lebensgrosses  Gürtelbild,  drei  Viertel nach rechts. 
Pastell auf Pergament; - h.  0,655;  br.  0,520.  -
Bez.:  Sc7l/J'ödell'  p. 
H.  Benneckenstein,  1861. 
222. Abendlanc1schaft. 
Kapelle im Lechthale,  mit  den  Alpen  dahinter von der 
untergehenden  Sonne  beschienen,  wlLhrend  rechts  der 
Mond  aufgeht. 
Oelg.  a.  Lwd.  - h.  0,450;  br.  0,600.  -
Bez.:  BB.  61. 
Vermächtniss  L  D.  dß?'  FÜlI'Sti1~  Mathilde  von  Reuss-
KöstJl'itz,  1878. 
Lina Mirus, 
geb.  zu  Weimar 1838,  gest. c1aselbst  1878. 
223. Blumenstück. 
Eine  lÜttze  hat  einen  Korb  mit Rosen,  Erdbeeren etc. 
nach  vorn  umgeworfen. 108  Nachtrag. 
Oelg.  t.t.  Lwc1.  - h.  0,890;  ur.  0,750.  -
Bez.:  L.  Mi1't~S. 
Letztes  Gemiilcle  der  Kü,nstleYin,  I)on  Üb?'  (iir  das  Grossh. 
Museum  bestimmt. 
Franz Snyders,; 
geb.  zu  Antwerpen 1579,  gest.  daselbst  1657. 
224. 1!'ruchtstück. 
Delfter  Schale  mit  Pfirsichen,  'l'rauLen  l.md  ttndel'om 
Obate  auf einem  Tiseh mit rother Decke. 
Oelg.  a.  Holz.  -- h.  0,535;  br.  0,785.  -
Bez. :  F.  Snyde1's.  ('eeit. 
GesehenTe  I. J(.  H.  der  F1'at~ G1·osshm·zo[1in. 
Jan de  Baen, 
geb.  zu  Harlem 1633,  gest.  im  Haag 1702. 
225.  Friedrich Wilhelm,  der  grOBEle  Kurfürst. 
, . 
Lebensgl'osses  Kniestück  iln PltnZCr,  mit dem  Orden  des  ' 
Hosenbandes,  in der  hera,bhitngenden [Rechten  den  Kom- i 
mandostab.  . i 
Oelg.  a.  Lwc1.  - h.  1,32;  br.  0,95.  -
Bez. :  De  BCW1t 16 .. 
l!Ji[1enthtHn  L  J(. Ir clm'  Fmt~ Gl'Osshe1'ßogin. 
Schule  A.  van Dyck"s.  XVII. Jahl'h. 
226.  Der  Erbstatthaltel'  Friec1rich  Heilll'ich  von 
Ol'anien. 
Lebensgrosses  Kniestück im Harnisch,  nltch  rechts, aber 
elen  Beschauer anblickend. 
Oelg.  a.  Lwc1.  - h.  1,09;  br. 0,90.  -
Eigenthum  S.  K.  H.  cles  Grossh(JI·zogs. 
Willem  Linnig, 
geb.  1820  zu  Antwerpen. 
227.  Das Oorrectorzimmel'  der Plantin's.chen Druk-
kerei  zu  Antwerpen. 
Gemälde. 
Oclg.  a.  Lwd.  - h.  0,475;  br.  0,385.  _ 
Bez. :  W.  Linnig f. 
Geschen7c  des  KiiJnstlers.  1882. 
Französische  Schule  des  XVIII.  Jahrh. 
228. Galante  Conversation. 
109 
Am  Fusse  einer Pansherme  lagern  und  stehen mehrere 
Personen,  zum  Theil maskirt. 
Oelg.  [t.  Lwd.  - h. 0,335;  br.  0,260.  -Oartons. 
Emil  Haertel, 
geb. 1835  zu Weimar,  Lehrer an der Gl'ossh.  Zeichenschule 
zu  Eisenach.  • 
93.  Landschaft  nach  Motiven  aus  dem  BodethaI 
mit  der  Rosstrappe. 
Lavirte Zeichnung  in  rPusche  und  Sepia.  - h.  0,815; 
br.  0,570.  -
Bez.:  E. Hae?'tel  1880. 
Geschenk  des  I(wnstle/l's. 
J  ames  Marshall, 
geb.  zu  Weimar, lebt in Breslau. 
94.  Historische  Landschaft:  Uebel'fall  einer  Stadt 
durch  Reisige. 
Krcic1c- und Kohle-Zeichnung.  - h.  O,GH;  br.  1,20. 
Bez.:  James  Ma?'shall  {ce.  82  . 
.Ange7can{t  1888. 